er f 
% des 
fung 
fferirt 
bien. 
oe 
Vals 
ee- 
inen) 
lustr, 


sver- 
niss. 


ee 
. 41/2, 
5 Mk. 
russ. 
ind. 
Ent- 
evon 
und 
Iko. 


orn. 


K 
2 
z 
25 
m 
z 
* 


Dunes 


VW 


1897. 


Mittwoch, 15. Dezember. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 50. 


Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 


Erſcheint täglich mit Aus nabme der Tage nach Sonn- und Feſitagen, Rofet in der Stadt Graudenz 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 l. 80 F., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Inſertiensyr is: 15 Pf. die gewöbnliche Zeile für Privatanzeigen aus dem Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
für alle Stellengeſuche und «Angebote. — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklamethell 75 Pf. 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzelgenthell: Albert Broſchet, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 


Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 


No. 293. 


72. Jahrgang. 


General -Anzeiger 


für Weft- und Oftpreufen, Poſen und das öftlihe Pommern 


Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorowski. Bromberg; Gruenauer ' ſche Buchdruckerel; G. Lewy. 
Culm: C. Brandt. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold. Gollub : 


J. Tuchler. Konitz: Tü. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: P. Haberer u. Fr. Wollner. Lauten⸗ 
burg: M. Jung. Marienburg: L. Giefow. Marienwerder: R. Kanter. Mohrungen: C L. Rautenberg. 
Neidenburg: P Müller, G. Ney. Neumark: J. Köpke. Osterode: P. Minnig und F. Albrecht. Rieſenburg: 
L. Schwalm. Roſenberg: S. Woſerau u. Kreisbl.⸗Exped. Schlochau: Fr. W. Gebauer, Schwetz: T. Büchner. 
Soldau: „Glocke“ Strasburg A. Fabrich. Stuhm: Fr. Abre ht. Thorn: Juſtas Wallis, Znin: G. Wenzel. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen au alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Dezember derart in Anſpruch genommen, 
daß wir den auswärtigen geſchätzten Leſern 
des Geſelligen und allen Denjenigen, die auf 
den Geſelligen neu abonniren wollen, dringend und 
ergebenſt rathen, ihre Beſtellung für das erſte 
Vierteljahr 1898 ſchleunigſt bei einem Poſtamte 
bewirken zu wollen, damit ſchon die erſten Nummern 
des neuen Quartals prompt geliefert werden konnen 


Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger 
ins Haus bringen läßt. Die Expedition. 


Deutſcher Reichstag. 
9. Sitzung am 13. Dezember. 

Die Etatsberathung wird fortgeſetzt. 3 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Abg. Richter warf mir 
neulich vor, hochſchutzzöllneriſch zu fein. Ich glaube, er ift auch 
bis zu einem gewiſſen Grade ſchutzzöllneriſch; er würde heute nicht 
den Muth haben, den Freihandel in Deutſchland einzuführen, 
wo alle anderen Staaten den Schutzzoll haben. Daraus kann 
der Regierung kein Vorwurf gemacht werden, wenn ſie ſich 
auf die Handelsverträge möglichſt frühzeitig vorbereitet. Handels⸗ 
verträge ſind ein zweiſeitiges Geſchäft, und es iſt unſere Pflicht, 
zu verſuchen, dabei die beſte Bilanz herauszubekommen, und 
darauf können Sie ſich verlaſſen, daß wir allen Fleiß anwenden, 
eine Mittellinie zu finden, die allen Erwerbszweigen das Leben 

arantirt, und daß wir verhindern, daß einige Erwerbszweige 
in ihrem Lebenserwerb geſchädigt werden zu Gunſten Dritter. 
(Beifall rechts.) 

Der Abg. Bebel hat angeſichts der Flottenforderungen fidh 
über den Rückgang in den Aufwendungen für die Kulturaufgaben 
beklagt. Man braucht ſich ja nur den preußiſchen Kultusetat 
anzuſehen, um die Erwiderung zu finden. Trotz der Defizit- 
jahre iſt dieſer Etat in den letzten ſieben Jahren um 35 Millionen 
geſtiegen (hört! hört! rechts), und nicht unerhebliche Mittel ſind 
aus dieſer Erhöhung gerade für ſolche Zwecke aufgewendet 
worden, die der Abg. Bebel mit dem Ausdruck Kulturaufgaben 
umfaßt. Es iſt auch nicht richtig, daß man ſich ferner darüber 
zu beklagen habe, es ſeien zu wenig Mittel für die Meber- 
ſchwemmten aufgewandt worden. Es ſind denſelben aus ſtaat⸗ 
lichen Mitteln zwei Millionen zugefloſſen und ebenſoviel aus 
Privatmitteln. Ueberdies wird dem im nächſten Monat zu⸗ 
ſammentretenden preußiſchen Landtag noch eine Vorlage 
ugehen betr. die Bewilligung von Mitteln zur Ausgleichung 
— den Ueberſchwemmten zugefügten Schäden. 

Ganz beſonders aber muß ich dem Abg. Bebel in 
Bezug auf ſeine Ausführungen über ſozialpolitiſche Geſetzgebung 
entgegentreten. Der Reichstag hat für die arbeitenden Klaſſen 
mehr bewilligt als je ein Staat der Welt. Was wir auf dieſem 
Gebiete geleiſtet haben, iſt ſonſt nirgendswo gelungen. Ich 
muß auch die Arbeitgeber gegenüber ſeinen Angriffen in Schutz 
nehmen. Seitens der Letzteren werden jährlich hohe Summen 
für ſozialpolitiſche Zwecke ohne Murren aufgebracht. Durch ein 
u ſchnelles und überſtürztes Vorgehen wird der Werth der 
ſogtalpolüülſchen Geſetzgebung nicht gefördert. Wohl aber wird 
es den Verwaltungsorganen fait unmöglich gemacht, ſich mit den 
erneuten Vorſchriften abzufinden. Die Bevölkerung kann dieſer 
verwickelten Geſetzgebung nicht mehr folgen, und wenn wir ein 
ſchnelleres Tempo einſchlagen, ſo haben wir zwar ein Geſetz 
mehr in der Reichsgeſetzſammlung, im übrigen herrſcht aber 
in der ganzen Sache die Ruhe eines Kirchhofes. Es wird z. B. 
jetzt von uns ein Eingriff in die Hausinduſtrie bei der Konfektion 
verlangt. Wenn wir, wie es meines Wiſſens vorgeſchlagen iſt, 
ſelbſt die Hauswirthe verpflichten wollen, dafür zu ſorgen, daß 
in ihren Häuſern keine Hausinduſtrie getrieben wird, welche den 
für die letzteren erlaſſenen Vorſchriften nicht genügt, ſo ſind wir mit 
dem Gefängnißſtaat fertig (Zuſtimmung.) Es wäre viel beſſer, 
wenn wir zunächſt die Härten der vorhandenen Geſetze, wo 
ſie ſich vorfinden, mildern, anſtatt immer neue Geſetze zu 
machen. 

Ich kann den Sozialdemokraten verſichern, wir werden fort⸗ 
geſetzt in Anerkennung der wirklichen Aufgaben des Staates 
ernſtlich bemüht fein, das Wohl der Arbeiter weiter zu fördern, 
namentlich ſoweit Forderungen für die geiſtige und körperliche 
Geſundheit in Betracht kommen. Weder durch Ihre Agitation 
noch durch die Lehren ihrer berufenen und unberufenen Autoritäten 
werden wir uns bewegen laſſen, alle Erwerbszweige polizeilich 
zu reglementiren und ſo Zuſtände zu ſchaffen, die für die Arbeiter 
vielleicht angenehm, für alle anderen Berufsſtände aber un- 
erträglich fein würden. (Beifall rechts.) 

Abg. v. Dziembowski⸗Pomian (Pole) führt Beſchwerde 
über die gegen die Polen in Preußen angewandten Maßnahmen, 
insbeſondere über die neuerdings von der Generalkommiſſion 
verfügte Nichtberückſichtigung der Polen bei Bildung von Renten- 
gütern. Der Abgeordnete bringt unter dem Geſichtspunkte, daß 
das Reich eine gewiſſe Aufſicht über die Einzelſtaaten ausübe, 
Einzelbeſchwerden über die Behandlung vor, welcher die Polen 
im preußiſchen Staate ausgeſetzt ſeien, wird aber vom Präſi⸗ 
denten Frhrn. v. Buol unterbrochen mit der Bemerkung, daß 
de lagen in das preußiſche Abgeordnetenhaus ge 
örten. 

Auch vor Gericht — ſo fährt der Abg. v. Dziembowski fort 
— kämen die Polen nicht zu ihrem Recht. Im Grütterprozeß 
habe der Vorſitzende ausdrücklich erklärt, er müſſe den Ausſagen 
der poluiſchen Zeugen geringere Glaubwürdigkeit beimeſſen als 
denen der deutſchen. (Iſt vollſtändig unwahr. D. Red.) 

Auf dem Gebiete des Vereinsweſens find wir (Polen) der 
ſchlimmſten Willkür preisgegeben. Unter die folgenſchwerſten 
Verfügungen gehört das Verbot, daß Militärkapellen nicht pol- 
niſche Melodien ſpielen dürfen. Es wird der Grundſatz verfolgt: 
Germaniſirung geht vor Recht und Kultur und in allen Toi- 
arten von der H.⸗K.⸗Tiſten⸗Preſſe varlirt. Unerhört ift der Terro- 
rismus, der ſeitens des Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ 


ie Poſtämter ſind in den letzten Tagen des 


thums gegen uns geübt wird, wie ſich u. A. bei der Zwangs⸗ 


verſetzung des Oberlehrers Dr. Fricke von Dirſchau nach Pader⸗ 
born gezeigt habe. 

Abg. Richter (Fri. Vpt.): Auch wir haben uns zu beſchweren 
darüber, daß der Oberlehrer Fricke wegen ſeines Verhaltens als 
Wablmann verſetzt worden iſt, das ift eine ſchwere Bedrohung 
der Wahlfreiheit der Beamten. (Sehr wahr! links.) Indeſſen 
gehören dieſe und andere Beſchwerden richtiger vor das Forum 
des Abgeordnetenhauſes. 

Die Ausführungen des Staatsſekretärs Graf Poſadowsky 
berührten in der Hauptſache ſolche Ausführungen des Abg. Bebel, 
die dem beſonderen Parteiſtandpunkt des Abg. Bebel eigen- 
artig ſind. 

Der Staatsſekretär meinte, wir wollen nicht zu viel 
Geſetze machen in komplizirten wirthſchaftlichen Fragen, die 
Bevölkerung kann dieſen nicht folgen. Ungeheuer viel Wahrheit 
liegt in dieſen Ausführungen. Schade nur, daß Sie zu dieſer 
Erkenntulß nicht gekommen find, bevor wir das ſehr tom- 
plizirte Handwerkergeſetz und Börſengeſetz machten. Sehr 
wahr! links!) Nach den Andeutungen des Staatsſekretars 
ſcheint das Stocken der ſozialpolitüſchen Geſetzgebung eine 
getreten zu ſein, weil der Staatsſekretär anderer Anficht 
in ſolchen Dingen als fein Vorgänger zu fein ſcheint. 

Reduer führt dann weiter aus: Was die Ausgaben für 
Kulturzwecke anlange, ſo ſeien noch zahlloſe Schulen überfüllt, 
und Jeder wiſſe doch, wle der Juſtizminiſter das Geld für jede 
Reformausgabe, für Neuanſtellungen ꝛc. dem Finanzminiſter 
mühſam abhandeln müſſe. Und die Sparſamkeit der Eiſenbahn⸗ 
betriebe erfolge vielſach auf Koſten der Sicherheit. Der Redner 
beſpricht ſodann die einzelnen Etats und betont dabei, daß „den 
Agrariern bisher viel zu viel nachgegeben worden fe“. Daß 
die jetzt im Reichsanzeiger veröffentlichten Getreidepreisnotirungen 
unzuläuglich ſeien, ſähen nachgerade die Landwirthe ſelber 
ein, ebenſo, daß eine normale Getreidepreisbewegung durch das 
Verbot des Terminhandels nur erſchwert werde. Redner ber 
mängelt weiter das neue Zuckerſteuergeſetz, ſpricht ſich gegen den 
Bau einer Reichseiſenbahn in Südweſtafrika aus und erklärt ſich 
entſchieden gegen die geplante Erweiterung des Poſtregals auf 
Koſten beſtehender Privatgeſellſchaften und zum Nachtheil des 
Publikums. Auf den Ausſpruch, daß wir im Zeichen des Ber- 
kehrs ſtänden, fei jener Plan die reine Ironie. Die Zuſage 
einer möglichſt ſparſamen und klaren Verwaltung ſeitens des 
Schatzſekretärs fei dankenswerth. Wie ſollten aber dle Koſten 
der neuen Marinevorlage gedeckt werden? Wollte man die 
Matrikularbeiträge erhöhen, das würde einen ſchönen Sturm 
geben! Bezüglich der Aufhebung des Verbindungsverbots für 
Vereine liege die Sache in Wirklichkeit ſo, daß der Reichskanzler 
ſeinen Willen nicht habe durchſetzen können. Er, Redner, erſehe 
aus alledem, daß Vertrauen nicht angebracht ſei, auch wenn 
feierliche Verſprechungen gemacht würden. Umſomehr müſſe man 
an dem beſcheidenen Maß von Rechten, welches die Volksver⸗ 
tretung beſitze, feſthalten und nichts davon nehmen laſſen. 

Kolonialdirektor Frhr. v. Richthofen vertheidigt die Qu- 
angriffnahme des Baues einer Reichseiſenbahn in Südweſtafrika. 
Der Abg. Richter würde anders urtheilen, wenn er das ganze 
Material kennen würde. Die Bahn fei nothwendig im Intereſſe 
der Abwehr der Rinderpeſt. Auch glaube er, daß ſich der Bau 
wirthſchaftlich ventiren werde. 

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe erwidert dem Abg. 
Richter, er habe ſeiner Zeit allerdings die Hoffnung ausgeſprochen, 
daß unter allen Umſtänden noch vor 1900, aljo vor dem Inkraft⸗ 
treten des Bürgerlichen Geſetzbuches, die Aufhebung des Wer» 
bindungsverbots für Vereine in den Einzelſtaaten, und jo auch 
in Preußen, erfolgen werde. Er habe dieſe Hoffnung auch heute 
noch, die Hoffnung aljo, daß zwiſchen heute und 1900 eine Ber- 
ſtändigung darüber zwiſchen der preußiſchen Regierung und dem 
preußiſchen Landtage erfolgen werde. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp) ſpricht ſich für die Flottenvor⸗ 
lage aus und namentlich für die Feſtlegung der Ausgaben, wie 
ſie dort gefordert würde. Wie könne Herr Bebel auch nur 
glauben, daß die Arbeiter kein erhebliches Intereſſe an der 
Flottenfrage hätten? So kraus auch die ſelbſterworbene Bildung 
des Herrn Bebel in ſeinem Kopfe ſich geſtaltet haben möge, ſo 
ſollte er doch begreifen und aus der Geſchichte gelernt haben, 
daß unter ſchweren Erſchütterungen, Kriegen und Revolutionen 
die Arbeiter ſtets am ſchwerſten gelitten hätten und wieder 
ſchwer leiden würden unter einer unzureichenden Vertheidigung 
des Vaterlandes. Wenn übrigens nur der zehnte Theil deſſen 
wahr fei, was in gewiſſen Broſchüren gegen die Leiter der Sozial- 
demokratie behauptet werde, jo dürfte die Zeit nicht fern ſein, 
wo auch die Arbeiter es müde ſein würden, ſich von dieſen Herren 
am Narrenſeil führen zu laſſen. Das Börſengeſetz habe unver⸗ 
kennbar günſtige Wirkungen für uns gehabt. In keinem Falle 
wünſche man im Lande die Wiederzulaſſung des Börjenipiels 
durch den Terminhandel. Allgemein werde die Aufhebung der 
Zollkredite gewünſcht. Auffallend ſei der hohe Bankdiskont bei 
uns gegenüber dem niedrigen Diskont bei den ausländiſchen 
Banken. Seine Partei wolle eine Reſolution einbringen, in welcher 
noch für dieje Seſſion die Vorlage eines revidirten Bankgeſetzes 
gewünſcht werde. Daß hohe Schutzzölle der Landwirthſchaft auf⸗ 
helfen könnten, fejen wir in Frankreich, wo die Zölle erheblich 
höher ſeien als bei uns. Der Redner geht ferner auf die 
Währungsfrage ein und betont, daß der jetzige Zuſtand auf 
dieſem Gebiete unerträglich ſei. 

Nächſte Sitzung Dienstag. (Fortſetzung der Etats⸗Berathung.) 


Die erſte Etatsberathung wurde am Montag vor 
demſelben ſchwach heſetzten Haufe wie am Sonnabend 
fortgeſetzt, kaum hundert Abgeordnete waren im Reichstage. 
Der Staatsſekretär des Innern, Graf v. Poſadowsky, 
berührte daher eine ſehr empfindliche Stelle, als er im 
Verlauf der Rede, mit der er die Sitzung; eröffnete, von 
der bedauerlichen Verminderung des parlamen- 
tariſchen Intereſſes innerhalb des hohen Hauſes ſprach. 
Die Rede des Staatsſekretärs hatte insbeſondere den Zweck 
die vielen Angriffe des Abg. Bebel zurückzuweiſen; mit 
Recht hob ſie hervor, daß in Deutſchland geſetzlich weit 


mehr für die Arbeiter geſchehen iſt, als in irgend 
einem andern Kulturſtaat. ; 

Daß die Polen es diesmal gar nicht erwarten können, 
ihre parlamentariſchen Klagelieder vorzubringen, zeigt wieder, 
die Rede des Polen von Dziembowski⸗Pomian, der fid 
jo lange über die preußiſche Regierung beklagte, bis ihn, 


der Präſident v. Buol zur Sache rief. Auf die Behaup⸗ 
tungen des Redners wird vielleicht näher einzugehen ſein, 
wenn fie im preußiſchen Abgeordnetenhauſe dorgebracht 
werden. 

Der Reichstag wird auch heute, Dienſtag, noch mit dem 
Etat beſchäftigt fein, jo daß die Berathung der Militair- 
ſtrafprozeßordnung erft am Mittwoch beginnen kann. Der 
„Poſt“ zufolge nimmt man an, daß der Reichstag nach der 
erſten Leſung dieſer Vorlage am nächſten Freitag in die 
Weihnachts⸗Ferien gehen wird. 

Als Arbeiten für das neue Jahr ſind dem Reichstag 
Geſetzentwürfe betr. Aenderungen des Gerichtsverfaſ— 
ſungsgeſetzes und der Strafprozeßordnung, ſowie 
eines Geſetzes betreffend Aenderungen der Civilprozeß⸗ 
ordnung und eines zugehörigen Einführungsgeſetzes nebſt 
Begründung zugegangen. 

Der Budgetkommiſſion des Reichstags, welche 
heute (Dienſtag) zuſammentritt, wird von Seiten der Reichs⸗ 
partei ein Autrag vorgelegt werden, die Berathung des 
Flottengeſetzes geſondert und vor dem Etat in Angriff 
zu nehmen. Auf nationalliberaler Seite wird, wie die 
„Natlb. Korreſpdz.“ mittheilt, jeder Verſuch, die Marines 
vorlage in angemeſſener Form zum Abſchluß zu bringen, 
Unterſtützung finden. 

Wenn es nach dem Willen der Mehrheit des Centrums 
geht, dann wird allerdings die Budgetkommiſſion des 
Reichstages die Flottenvorlage nicht vor, ſondern erſt nach 
der Erledigung des Etats, alſo nicht vor Mitte Februar 
nächſten Jahres, in Berathung nehmen. Man meint, 
die Marineverwaltung würde auch nicht in der Lage ſein, 
das geſammte Material, das der Kommiſſion erforderlich 
erſcheint, dieſer etwa früher zu unterbreiten. 

Die Marineverwaltung hat dem Reichstag eine ſehr 
intereſſante Denkſchrift unterbreitet über Arbeitslöhne, 
Arbeitszeit und Arbeitsruhe des in den Marine⸗ 
betrieben beſchäftigten Perſonals, über die Durchführung 
der Sozialgeſetzgebung und die im Bereiche der Verwal- 
tung der Kaiſerlichen Marine vorhandenen Wohlfahrts- 
einrichtungen. 

1785 mittlere und untere Beamte beſchäftigt die 
Marineverwaltung in ihren Betrieben; das Bureauperſonal 
iſt bis 8 Stunden einſchließlich beſchäftigt, das Perſonal 
im Werkſtatt⸗, Außen⸗ und Magazinbetriebe 9—10 Stunden, 
die Schutzmannſchaft 11—12 Stunden, 14—15 Stunden die 
Rieger, die außer ihrem zehnſtündigen Arbeitsdienſt 4 bis 
5 Stunden auf den ihnen zur Ueberwachung überwieſenen 
Schiffen zuzubringen haben. 

Die Geſammtzahl der Arbeiter beträgt 13580; etwa 
1500 vertheilen ſich auf die Torpedo-Werkſtatt, Be⸗ 
kleidungsämter, Garniſonverwaltungen, Waſchanſtalten, 
Verpflegungsämter, Lazarethe, Artilleriedepots, Minendepots, 
die übrigen 12000 ſind auf den Werften in Danzig, Kiel 
und Wilhelmshafen beſchäftigt. 

In Tagſchichten arbeiteten davon 13316; die Arbeits⸗ 
zeit beträgt für 13387, die Vormittags⸗ und Nachmittags⸗ 
pauſen eingerechnet, 9 bis 10 Stunden; 114 ſind 14 bis 15 
Stunden beſchäftigt auf der Feuerwache und als Wächter. 
Von den 64 in Tag- und Nachtſchichten beſchäftigten Per⸗ 


fonen haben 59 eine zwölfſtündige Schicht, die der übrigen 


5 dauert kürzer. Des Morgens ift in der Regel eine Früh 
ſtüickspauſe von 15 Minuten, ſtellenweiſe, wo es der Betrieb 
geſtattet, auch eine Nachmittagspauſe. Ueberſtunden und 
Sountagsdienſt werden grundſätzlich vermieden, und an Ars 
beitsſtellen, in denen der Feuersgefahr oder ſonſtiger Gründe 
wegen nur künſtliches Licht verwandt werden darf, wird im 
Winter im Allgemeinen 8 Wochen laug 9 Stunden, 6 Wochen 
lang 8 Stunden und wieder 6 Wochen lang 7 Stunden ge⸗ 
arbeitet, wobei den Arbeitern eine Winterzulage für die 
verkürzte Arbeitszeit zu Theil wird. 

Auf den Werften in Danzig, Kiel und Wilhelmshafen 
waren im Jahre 1896 14282 Perſonen gegen Betriebs⸗ 
unfälle verſichert; 490 Unfallanzeigen gingen ein; 7 Vers 
letzungen hatten den Tod zur Folge. An Wittwen Getödteter 
wurden 7045 Mk., an Kinder derſelben 9852 Mk. Rente bezahlt. 
Die Geſammtſumme, die an Nenten für Getödtete und 
Verletzte, für Unterbringung ins Krankenhaus ic. gezahlt 
wurde, belief ſich auf 103 196 Mark. 

Eingehend iſt weiter nachgewieſen, was die Marine⸗ 
arbeiterunterſtützungskaſſe, die Vana der Torpedowerk⸗ 
ſtatt in Friedrichsort, die Darlehnskaſſe auf der Kaiſer⸗ 
lichen Werft in Kiel leiſten, was der Fiskus für Arbeiter⸗ 
wohnungen und Gärten in Wilhelmshaven, Baut und 
Friedrichsort gethan, wie auf den Werften in Danzig, Kiel 
und Wilhelmshafen für Kinderbewahrauſtalten, Speiſe⸗ und 
Konſumanſtalten, wie für Körperpflege, Fortbildungsweſen, 


Sparkaſſen, Auskunfts⸗ und Rathertheilung, Geſelligkeit und 


Jugendſpiele, für Verbandſtationen und Samariterſchulen 
alle erdenkliche Für⸗ und Vorſorge getroffen iſt. So er⸗ 
Dee diefe Denkſchrift nicht nur, daß die Marinebetriebe 
ſozial ein durchaus erfreuliches Bild bieten, ſondern 
auch, daß diefe erfreulichen Verl äl tniſſe nur dann von 
Dauer ſind, wenn ſich maßvoll und ſicher die deutſche 
Flotte weiter entwickelt. ) 


— nn — 


—— 


— a 


Die Beſchädigungen, welche das Kriegsschiff „Deutſch⸗ 
land“ durch mehrmaliges Grundberühren im Kaiſer Wilhelm- 
Kanal erlitten hat, ſind glücklicher Weiſe unbedeutend. Der 
Steuerbord⸗Schlingerkiel iſt beſchädigt und an Backbordſeite 
iſt unterm Boden eine Platte der Außenhaut auf ca. acht 
Meter Länge verbeult und an einer Stelle am Zuſammen⸗ 
ſtoß zweier Zellen eingeriſſen. Hierdurch hatten ſich zwei 
Zellen des Doppelbodeus mit Waſſer gefüllt. Durch Ein⸗ 
fügen von neuen Platten in den Schlingerkiel und Auf⸗ 
ſetzen einer Platte als Flicken über die beſchädigte Stelle 
des Bodens wird der Schaden bis heute (Dienſtag) reparirt 
ſein, ſo daß das Schiff heute das Dock verlaſſen wird. Daß 
„Deutſchland“ leichter wie andere große Schiffe im Kanal 
mit der Böſchung zuſammeunſtoßen kann, liegt an der großen 
Breite und den noch tief am Schiffsboden ſehr voll ge⸗ 
haltenen Formen des bereits 1874 gebauten Schiffes. Außer⸗ 
dem begünſtigt die große Höhe des verhältnißmäßig kurzen 
Schiffsrumpfes bei quer einkommendem Wind ſehr das 
Treiben des im engen Fahrwaſſer des Kanals nur langſam 
fahrenden Schiffes. Die „Deutſchland“ geht 7,7 Meter tief, 
die Fahrwaſſertiefe des Kanals beträgt 9 Meter. 

Neuerer Beſtimmung zufolge werden die Kriegsſchiffe 
„Deutſchland“ und „Gefion“ erſt am Donnerſtag unter 
Benutzung des Kaifer Wilhelm⸗Kanals nach Oſtaſien aung- 
laufen. Der Kaiſer will ſeinen Bruder, den Prinzen Hein⸗ 
rich, auf dem Panzerkreuzer „Deutſchland“ am Dounerſtag 
bis Rendsburg begleiten. 

Berlin, den 14. Dezember. 

— Der frühere Vertreter Deutſchlands am chineſiſchen 
Hofe, Herr v. Brandt, der kürzlich in Wiesbaden von dem 
in Berlin befindlichen chineſiſchen Geſandten aufgeſucht wurde, 
iſt jetzt vom Kaiſer im Neuen Palais empfangen und ſo⸗ 
dann zur kaiſerlichen Tafel zugezogen worden. Es liegt 
nahe, dieſen Empfaug mit der Erledigung unſeres Streit⸗ 
falles mit China in Zuſammenhang zu bringen. 

— Sämmtliche Miniſter waren mit dem Reichskanzler 
am Sonnabend Abend einer Einladung des Kultus⸗ 
miniſters Dr Boſſe gefolgt und bei dieſem einige Stunden 
„bei einem Glaſe Bier“ zuſammen. ği 

— Bei dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe wird heute 
(Dienstag) Abend zu Ehren des aus dem Reichsdienſt geſchiedenen 
Staatsminiſters v. Bötticher ein Mahl ſtattfinden, zu welchem 
ſämmtliche Staatsminiſter und Staatsſekretäre, die in Berlin 
anweſenden inaktiven Staatsminiſter, welche mit Herrn von 
Bötticher gemeinſam thätig waren, die Geſandten und ſonſtige 
Bevollmächtigten der Bundesſtaaten, die Präſidenten des Reichs⸗ 
tags und andere hochgeſtellte Beamten Einladungen erhalten haben. 

— Durch Kabinetsordre vom 11. d. Mts. find General 
von Winterfeld, kommandirender General des Garde⸗ 
korps, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs zur Dis⸗ 
poſition geſtellt und Generallieutenant von Bock und 
Polach, Kommandeur der 20. Diviſion, unter Beförderung 
zum General der Jufanterie, zum kommandirenden General 
des Gardekorps ernannt. 

— Der Präſident des Landgerichts II zu Berlin Rudolf 
Pannier iſt geſtorben. 

— Die Fleiſchlieſerung für die Berliner Garniſon 
einſchließlich der Lazarethe ift auf die Zeit vom 1. Januar 
bis 30 Juni 1898 aufs Neue vergeben worden. Für die Liefe⸗ 
rung an Rindfleiſch kamen ſechs Firmen in Betracht. Der 
Mindeſtfordernde für Rindfleiſch blieb die Firma Otto Schulz 
mit 260026 Mk., während das Höchſtgebot 310613 Mk. betrug. 
Für Schweinefleiſch und Wurſtwaaren blieb die Firma W. Will 
Mindeſtfordernde mit 297339 Mk. Bei Rindfleiſch betrug die 
Differenz des Mindeſtfordernden gegen das Höchſtgebot 50587 
Mk., bei Schweinefleiſch betrug die Differenz 48 406 Mk. Die 
„Deutſche Fleiſcher⸗ Zeitung“ bemerkt hierzu, daß man Gebote 
mit ſolchen Differenzen nicht für möglich gehalten habe. 

— Eine Ortsgruppe des Vereins zur Förderung 
des Deutſchthums in den Oſtmarken iſt auf Veranlaſſung 
des ſchleſiſchen Landesausſchuſſes auch in Görlitz gegründet 
worden. 50 Mitglieder traten der Gruppe ſofort bei. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Von einer „Freien deutſchen 
Vereinigung“ iſt am Montag in Wien eine Kundgebung 
erſchienen, worin die Einheit des Staates ſowie das 
Feſthalten am deutſchen Volksthum betont wird. Beklagt 
wird aufs tiefſte der Erlaß der Sprachenverordnungen 
ſewie die Schädigung des Parlamentarismus durch das 
Verhalten der Majorität. Der Aufruf beklagt lebhaft, 
daß die vom Miniſterpräſidenten Frhrn. v. Gautſch unter⸗ 
nommenen Schritte zur Wiederaufnahme geordneter par⸗ 
lamentariſcher Verhältniſſe bisher ergebnißlos blieben, und 
ſpricht die Hoffuung aus, daß auch bei den Gegnern 
(Slawen) die Erkenntniß der Nothwendigkeit der Beilegung 
des nationalen Streites zu neueren Verhandlungen führen 
und die endliche Verſtändigung ermöglichen werde. Das 
Manifeſt bezeichnet dies um jo dringender angeſichts der 
vorliegenden großen wirthſchaftlichen und ſozialen 
Fragen und der Nothwendigkeit einer definitiven Regelung 
des ſtaatsrechtlichen Verhältniſſes zu Ungarn, und erklärt 
ſchließlich das Zuſammenhalten aller Deutſchen in nationalen 
Fragen für dringend geboten. 

Zu dem tſchechiſch⸗polniſchen Verbrüderungsfeſt 
in Krakau waren dieſen Sonntag auch 12 Abgeordnete 
des tſchechiſchen Reichsrath⸗Klubs erſchienen. Von tſchechiſcher 
Seite ſprach der Abgeordnete Pacak, von polniſcher Seite 
die Abgeordneten Sokolowski und Danielac. Es wurden 
mehrere Erklärungen angenommen und eine Huldigungs⸗ 
Depeſche an den Kaiſer beſchloſſen. Die Sozialdemokraten 
veranſtalteten eine Gegenkundgebung, indem ſie in Maſſen 
durch die Straßen zogen, wobei ſie durch Dragoner zerſtreut 
wurden; es wurden einige Verhaftungen vorgenommen. 

Zwei tſchechiſche Studenten überfielen am Montag 
in Prag einen Sicherheitsbeamten; ſie verſuchten, ihm ſeinen 
Revolver zu entreißen, wurden aber überwältigt und dem Straf- 
gericht überwieſen, um von dem Standgericht abgeurtheilt 
zu werden. 

Während einer Abendvorſtellung im Kgl. Deutſchen 
Landestheater in Prag wurde gegen den Schluß des dritten 
Aktes von Sicherheitsorganen an der der Univerſität 
eee Ausgangsthür eine aus einer Blechbüchſe 
eſtehende Bombe gefunden; ſie war an der Klinke der 
Thür befeſtigt, am Boden befand ſich eine ſchmale, etwa 
1 Zentimeter lange Blechhülſe, durch welche die Lunte 
geführt war. Die Lunte brannte zur Zeit der Auffindun 
und wurde von den Sicherheitsbeamten ausgelöſcht. Nach 
Ausſage von Sachverſtändigen war die Bombe geeignet, im 
Falle der Exploſion bedeutenden Schaden herbeizuführen. 
Das im Theater anweſende Publikum hatte von dem Vor⸗ 
all glücklicherweiſe keine Kenntniß. Es wurden ſofort die 

engſten Bewachungsmaßnahmenbeibeidendeutſchen 
. eingeführt, jo daß einer Wiederholung ähnlicher 
orfälle vorgebeugt zu fein ſcheint. 


Serein der Kreistommunalbeamten. 
* Elbing, 13. Dezember. 

Geſtern hatte ſich hier eine größere Anzahl von Kreis⸗ 
kommunalbeamten zur Gründung eines Vereins der 
Kreiskommunalbeamten verſammelt. Nach dem Satzungs- 
entwurf will der Verein für die Intereſſen des Kreiskommunal⸗ 
beamtenſtandes nach allen Richtungen hin wirken und Haupt» 
ſächlich für die Hochhaltung fachmänniſcher Tüchtigkeit und aller 
ſonſtigen Eigenſchaften, welche den ehrenwerthen Beamten aus⸗ 
machen, eintreten. Er will die ſoziale Hebung des Standes ſowie 
ſeiner ſonſtigen Verhältniſſe erſtreben; für die Pflege der 
Kollegialität und die Heranziehung eines in intellektueller wie 
moraliſcher Beziehung geeigneten Veamtennachwuchſes wirken. 

Herr Landrath Etzdorf⸗ Elbing beehrte die Verſammlung 
mit feinem Bejuche und begrüßte mit Wohlwollen die Abſicht 
der Gründung eines derartigen Vereins. Die Verſammlung 
zollte dem Herrn Landrath ihren lebhaften Dank. Die Debatte 
führte zu dem einmüthigen Beſchluſſe, die ſoſortige Gründung 
des Vereins auszuſprechen; über 70 Veitrittsecklärungen von 
Kreiskommunalbeamten Oſt⸗ und Weſtpreußens erfolgten 
oder lagen bereits ſchriftlich von. Der Satzungsentwurf wurde 
angenommen und folgende Herren in den Vorſtand gewählt: 
Kreisausſchuß⸗Sekretär Taspers⸗ Elbing, Vorſitzender, Kreis⸗ 
ſparkaſſen⸗Rendant Riedel⸗Elbing, ſtellvertretender Vorſitzender, 
Kreisſparkaſſen⸗Kontroleur Rempel⸗Elbing, Schriftführer, Kreis⸗ 
ſparkaſſen⸗Rendant Dickert⸗ Pr. Holland, ſtellvertretender Schrift⸗ 
führer, Kreisrentmeiſter Fiſch⸗Braunsberg, Kaſſenführer, Kreis⸗ 
ſparkaſſen⸗Rendant Schmidt⸗Stuhm, ſtellvertretender Kaſſen⸗ 
führer, die Kreisausſchuß⸗Sekretäre Hundt⸗Stuhm, Nitz⸗Schwetz, 
Barenbruch⸗Dirſchau, Axt⸗Pr. Stargard, Knuchel⸗ Mohrungen, 
Urbſchat⸗Pr. Holland, Kreisſparkaſſen⸗Rendant Pawlowski⸗ 
Lyck, Kreisausſchuß⸗Sekretär Maladinski⸗Lyck, VBeiſitzer bezw. 
ſtellv. Beiſitzer. 

Für den Fall, daß der Verein derartig an Mitgliederzahl 
gewinnt, daß ſeine Mitglieder ſich auf ſehr weit von einander 
entlegene Landestheile vertheilen, und infolgedeſſen eine Ver- 
einigung in Generalverſammlungen nur unter bedeutenden Koſten 
und Schwierigkeiten zu ermöglichen wäre, ſehen die Satzungen 
eine Aenderung dahin vor, daß eine Gliederung des Vereins in 
Sektionen ſtattfindet, wonach jede Sektion eine oder mehrere 
Provinzen mit beſonderem Sektionsvorſtande umfaßt, in welchem 
Falle die Geueralverſammlungen durch Delegirte der Sektionen 
unter Erſtattung der nothwendigen baaren Auslagen beſchickt 
werden. 

Die Verſammlung beauftragte den Vorſtand mit dem Studium 
der Frage betr. die Einrichtung einer Wittwenpenſions⸗ 
zu ſchußkaſſe für Kreiskommunalbeamte und der Vericht⸗ 
erſtattung auf der nächſtjährigen Generalverſammlung. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 14. Dezember. 

— l[Nachſendung von Handgepäck anf der Eiſenbahn.] 
Diejenigen Gegenſtände, welche bei den Gepäckaufbewahrungs⸗ 
ſtellen hinterlegt werden und auf Antrag des Hinterlegers 
weiter verſendet werden ſollen, können fortan je nach Wunſch 
des Hinterlegers entweder als Frachtgut, Eilgut oder Expreß⸗ 
gut gegen Erhebung der tarifmäßigen Fracht befördert werden. 
Die Beftimmung, nach welcher die Nachſendung gefundener 
Gegenſtände gegen eine feſte Gebühr von 50 Pfg. zu erfolgen 
hat, findet auf aufbewahrtes Handgepäck keine Anwendung. 

— [Annahme von Goldrubeln durch die Eiſenbahn⸗ 
kaſſen.] Die Eiſenbahnkaſſen ſind ermächtigt worden, zur Be⸗ 
gleichung derjenigen Fahrt- und Frachtveträge, welche beſtimmungs⸗ 
mäßig in ruſſiſcher Währung zu zahlen ſind, außer den Rubel⸗ 
noten (Kreditrubeln) fortan auch Goldrubel anzunehmen. In 
Betracht kommen halbe und ganze Imperials, von denen die- 
jenigen neueſter Prägung mit dem Werth von 7¼ und 15 Kredit⸗ 
rubeln bezeichnet find, während diejenigen älterer Prägung die 
Aufſchrift 5 bezw. 10 Goldrubel tragen. Beide Arten von Gold⸗ 
rubeln — insbeſondere auch die letzteren — ſind zum Werthe von 
7½ bezw. 15 Kreditrubeln anzunehmen. Nicht zu verwechſeln find 
hiermit die in allerjüngſter Zeit zur Ausgabe gelangten 
½ Imperials, welche gleichfalls die Werthbezeichnung 5 Rubel 
tragen. Letztere ſind nur zu dieſem Werthe anzunehmen. 

— I[Verkehrs erweiterung! Am 15. d. Mis. wird die 
an der Bahnſtrecke Neuſtettin⸗Konitz zwiſchen den Stationen 
Hammerſtein und Bärenwalde gelegene, nur dem Wagenladungs⸗ 
güterverkehr dienende Halteſtelle Domslaff auch für den Eil-, 
Frachtſtückgut⸗ und Viehverkehr und am 1. Januar auch für den 
Perſonen⸗ und Gepäckverkehr eröffnet werden. Die An⸗ 
nahme und Auslieferung von Fahrzeugen iſt ausgeſchloſſen. 

— [Vorläufige Feſtnahme von Perſonen, deren Aus⸗ 
lieferung beantragt werden joll.] Reichsausländiſche Be- 
hörden wenden ſich häufig unmittelbar an preußiſche Polizei⸗ 
behörden oder Staatsanwaltſchaften mit dem Antrage auf vor⸗ 
läufige Feſtnahme von Perſonen, deren Auslieferung demnächſt 
beantragt werden ſoll. In Betreff des hierbei zu beobachtenden 
Verfahrens hat der Miniſter des Inneren kürzlich beſtimmt, 
daß, wenn der Verſolgte Reichsausländer ift, er in ſichere poli» 
zeiliche Haft genommen und der erſuchenden ausländiſchen Be⸗ 
hörde hiervon Mittheilung gemacht werden ſoll. Falls das 
Polizeigefängniß keine genügende Sicherheit bietet, ſollen die 
Feſtgenommenen in das Gerichtsgefängniß als Polizeige⸗ 
fangene gebracht werden. Von jeder vorläufigen Feſtnahme 
iſt dem Miniſter ſofort unmittelbare Anzeige zu machen, und 
es iſt ſodann die miniſterielle Entſcheidung abzuwarten. Ohne 
miniſterielle Genehmigung darf keine Ans lieferung 
ſtattfinden. 

— Das Schwurgericht zu Grandenz verurtheilte Hente, 
Dienſtag, die des Mordes angeklagte unverehelichte Johanna 
Trojahn aus Rundewieſe, da die Geſchworenen nicht Mord, 
ſondern nur Todtſchlag angenommen hatten, zu zehn Jahren 
Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
gleiche Dauer. Die Angeklagte, die ſchon fünf unehelichen Kindern 
das Leben geſchenkt hat, von denen aber nur noch eins lebt, hat 
am 25. September d. Is. ihr im Februar geborenes Kind aus 
Verzweiflung darüber, daß ſie es nirgends zur Pflege unter⸗ 
bringen koünte, in der Dianenberger Forſt bei Treugenkohl er» 
würgt und im Sande verſcharrt. 


Danzig, 13. Dezember. In der letzten Sitzung der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, Abtheilung Danzig, theilte 
der Vorſitzende, Herr Oberlehrer v. Bockelmann, mit, daß 
Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg den Vertretern 
der Abtheilung Danzig, von denen er ſich auch ein vorläufiges 
Programm für die nächſtjährige Hauptverſammlung der 
Geſellſchaft in Danzig vorlegen ließ, verſprochen hat, beſtimmt 
nach Danzig zu kommen. Viele Herren aus dem Vorſtande 
der Geſellſchaft haben ihre Freude darüber ausgeſprochen, daß 
ihnen die Verſammlung Gelegenheit bieten würde, Danzig kennen 
zu lernen. Als Termin für die Verſammlung wurde der 15. Juni 
1898 in Allsſicht genommen. 

Der Verein ehemaliger Kameraden des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments feierte am Sonnabend fein ſechſtes Stiftungsſeſt 
durch einen Herren⸗Abend, dem als Ehrengäſte auch die Herren 
Oberſt Mackenſen, Major v. Collomb und mehrere jüngere 
aktive und Reſerveoffiziere des Regiments beiwohnten. Der 
Vorſitzende des Vereins, Herr W. Hoffmann aus Zoppot, 
brachte des Hoch auf den Kaiſer aus; Herr Oberſt Mackenſen 
gedachte des Vereins und feiner Beſtrebungen und toaſtete auf 
dieſen ſowie den Vorſitzenden. 

Der Allgemeine Gewerbeverein hat beſchloſſen, eine 
Petition um die Errichtung einer techniſchen Hochſchule 
einzureichen. 

In dem neuen Mädchenheim war der Beſuch am geſtrigen 
Sonntag ebenſo ſtark wie am vorhergehenden. Die Räume 


— 


reichten kaum aus. Auch an den Wochenabenden iſt der Beſuch 
rege. Sechzehn Mädchen im Alter von 14 bis 17 Jahren nehmen 
an dem fortbildenden Unterricht in Handarbeiten, Lejen, 
Schreiben, Rechnen und Singen Theil. Die Mädchen ſind Tags 
über als Mufwärferinnen, Laufmädchen u. f. w. bſchäftigt. 

Der Männer⸗Turuverein hielt am Sonnabend unter dem 
Vorſitz des Herrn Ofenfabrikanten Wieſenberg ſeine General 
verſammlung ab. Der Voranſchlag für 1898 wurde in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 600 Mk. feſtgeſtellt. Bei der Wahl des 
Vorſtandes wurden folgende Herren gewählt: Erſter Vorſitzender 
Wieſenberg, erſter Turnwart Withelm Briege, Kaſſeuwart 
Maſchinenmeiſter Barembruch, Schriftwart Eduard Frei⸗ 
mann, Zeugwart Lemke, Beiſitzer Zander und Mielke. 

Tödtlich verletzt wurde heute früh auf einem Bauplatz des 
Entfeſtigungsgeländes der 60 jährige Arbeiter Lubner. Es 
wurde ihm durch ein umfallendes Eiſengeſtell der Bruſtkaſten 
eingedrückt, ſo daß der Verletzte auf dem Transport nach dem 
Lazareth ſt arb. 


(„ Rehden, 13. Dezember. Dem Waſſermangel in 
unſerer Stadt ift durch die Errichtung eines zweiten Tiefe 
röhrenbrunnens auf dem freien Platze hinter der katholiſchen 
Kirche abgeholfen werden. Der Brunnen, welcher 43 Meter tief 
iſt, liefert gutes Waſſer. Er iſt von dem Brunnenbaumeiſter 
Holtfreter in Graudenz hergeſtellt, und der Kreisbauinſpektor 
Herr Wendorff aus Graudenz hat die Ausführung als gut 
bezeichnet. Die Koſten des Brunnens belaufen ſich auf etwa 
2000 Mk. und find von dem Herrn Miniſter auf die Bitte 
unſeres Stadtoberhauptes hin bewilligt worden. — Der Fu- 
zug von Perſonen aus dem Arbeiterſtande hat ſich in dieſem 
Jahre hier ſehr bemerkbar gemacht. Die letzte Perſonenſtands⸗ 
aufnahme hat ergeben, daß nach der letzten Volkszählung die 
Einwohnerzahl von 1961 auf 2311 geſtiegen ift. Nach der Vers 
legung der Präparandenanſtalt wird die Einwohnerzahl wohl 
wieder ſinken. Die nächſte Stadtverordneten⸗ Sitzung wird 
fid wieder mit der Eiſenbahnaugelegenheit Culmſee⸗ 
Rehden⸗Melno beſchäftigen. Es handelt ſich um die Be⸗ 
willigung der Koſten für die Herſtellung der Petition, ſowie der 
Koſten für die Eutſendung von Deputatiousmitgliedern an den 
Herrn Miniſter. Es iſt die vierte Petition welche nunmehr 
zur Abſendung gelangt. 

G Culmer Stadtuiederung, 12. Dezember. Der 
Kriegerve rein der Culmer Stadtniede rung wählte in 
der heutigen Generalverſammlung zu Podwitz als Vorſitzenden 
Herrn Lieutenant Reichel⸗Gottersfeld, als Stellvertreter Herrn 
Lieutenant Köppen⸗Bergswalde, ferner die Herren Züge und 
Karnick als Schriftführer, Sachs Lunau als Kaſſirer, Schötzan, 
Pionke und Wendt als Ordner. Der Verem wird ſechs 
Sammelbüchſen in den Ortſchaften mit Gaſthäuſern aufſtellen 
laſſen. — Heute Nacht brannte im Ehrenthal der Viehſtall 
des Gaſthofpächters Schrubka nieder. Es verbrannte eine 
Meuge Heu und 20 Hühner. Das übrige Vieh war, da der 
Pächter in dieſen Tagen umzieht, bereits auf die neue Stelle 
gebracht. 

Enimfee, 13. Dezember. Ein Einbruchsdiebſtahl ift 
in der Nacht zum Sonnabend auf dem Gute Wittko wo verübt 
worden. Am Freitag Abend erſchien auf dem Gutshofe ein an⸗ 
ſtändig gekleideter Menſch, welcher den Gutsſchmied nach dem 
Gutsherrn Schultz fragte, unter dem Vorgeben, daß er einen 
eigenhändigen, Brief abzugeben und auf ſofortige Antwort zu 
warten habe. Als der Schmied die Abweſenheit des Herrn Schultz 
erklärte, auch deſſen Rückkehr innerhalb einiger Stunden ver⸗ 
neinte, bedauerte der Fremde, daß er unverrichteter Sache wieder 
gehen müſſe, und erkundigte ſich dann, ob denn nicht der Juſpektor 
anweſend ſei und wo ſich deſſen Wohnung befinde. Nachdem er 
auch auf dieje Frage Beſcheid erhulten- hatte, ſagte der Fremde: 
„Dann wohnt alſo Niemand im Herrſchaftshauſe“, und als ihm 
dieſes bejaht war, entfernte er ſich. Als am anderen Morgen 
Herr Schultz zurückkehrte, fand er ſämmtliche Schränke und 
Schiebladen erbrochen, der Inhalt war durchwühlt und zer⸗ 
ſtreut. Aus einem Kleiderſchrank waren die ſämmtlichen Anzüge 
des Herrn Schultz entwendet. Auch hat der Dieb ein Jagdgewehr 
mitgenommen. - 

* Thorn, 13. Dezember. Das Programm für Die 
feierliche Einweihung der hieſigen evangeliſchen Gar⸗ 
niſonkirche in Gegenwart des Kaiſers iſt nunmehr end⸗ 
giftig wie folgt feſtgeſtellt: Die Aukunft des Kaiſers er- 
folgt am 21. Dezember Vormittags auf dem Stadt⸗ 
bahnhofe, wo der kommandirende General des 17. Armee⸗ 
korps, General der Infanterie v. Lentze, die geſammte 
Generalität der Thorner Garniſon, ſowie die hier beſonders 
eintreffenden Generäle zum Empfange anweſend ſein werden. 
Der Kaiſer fährt ſodann zu der neuerbauten Garniſon⸗ 
kirche und wohnt der feierlichen Einweihung und deim Feſt⸗ 


gottesdienſte bei. Nach der Feier findet in der Nähe der 
Garuiſoukirche ein Vorbeimarſch ſämmtlicher hieſiger 


Truppen vor dem Kaifer und die Entgegennahme mili- 
täriſcher Meldungen ſtatt. Unmittelbar hierauf begiebt ſich 
der Kaiſer, vorausſichtlich ohne den übrigen Theil der Stadt 
zu berühren, nach dem Stadtbahnhofe zurück, von wo die 
Weiterreiſe zunächſt nach Graudenz erfolgt. 

Thorn, 13. Dezember. Wegen Wechſel⸗Fälſchung 
hatte fd heute vor der Strafkammer der Maſchinenvauer 
Hermann Dombrowski aus Gr. Brudzaw zu verantworten. 
Er entlieh im Auguſt v. Is. von der Kreisſparkaſſe zu Briefen 
600 Mk. auf einen Wechſel, den ſein Bruder, ſowie ſein Schwager, 
der Beſitzer Adolf Schulz aus Hohenkirch, mit unterſchrieb. Im 
Januar d. Is. wurden auf dieſen Wechſel 150 Mk. abgezahlt, 
und über den Neft von 450 Mk. überreichte Dombrowski einen 
neuen Wechſel mit denſelben Unterſchriften. Da nach weiteren 
drei Monaten keine Einlöſung des Wechſels erfolgte, wurden 
die beiden Giranten zur Zahlung aufgefordert. Nun ſtellte ſich 
heraus, daß Schulz den zweiten Wechſel gar nicht unterſchrieben 
habe. Er behauptete, die Unterſchrift feines Namens unter dem 
Wechſel ſei gefälſcht. Nachdem er dies eidlich bekräftigt hatte, 
wurde gegen Dombrowski die Unterſuchung wegen Wechſelfälſchung 
eingeleitet. Dombrowski behauptete, ſein Schwager habe ihm 
die Unterſchrift im Lokale des Gaſtwirths Sch. zu Piwnitz ge- 
geben. Die heutige Zeugenverusgqmung ergab indeſſen die Halt» 
loſigkeit dieſer Behauptung. Ferner fiel das Gutachten des 
Schreibſachverſtändigen, Gerichtschemikers Dr. Jeſerich- Berlin, 
ſehr zu Ungunſten des Angeklagten aus. Tie mikroſkopiſche, 
chemiſche und photographiſche Unterſuchung der Namensunter⸗ 
ſchrift habe ſo weſentliche Abweichungen von der Schrift des Be⸗ 
ſitzers Schulz ergeben, daß man unbedingt die Echtheit der 
Unterſchriſt beanjtanden müſſe. Ferner ergeben fiğ auch eine 
Anzahl Merkmale dafür, daß Dombrowski die Unterſchriſt ans» 
geführt hat. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu 
einem Monat Gefängniß. 

Die Neugründung einer Abtheilung Thorn der 
deutſchen Kolonialgeſellſchaft iſt in deram Sonnabend ab» 
gehaltenen Verſammlung zu Stande gekommen. 61 Herren traten 
der Abtheilung bei. In den Vorſtand wurden folgende Herren 
gewählt: Erſter Vorſitzender Gymnaſial⸗Oberlehrer Entz, zweiter 
Vorſitzender Major Seidel, Schatzmeiſter Hauptmann Maltitz, 
Stellvertreter LandrichterMichalowsky, Schriftführer Gymnaſial⸗ 
Oberlehrer Preuß, Stellvertreter Hauptmann Rohne. 

* Roſenberg, 13. Dezember. Der Lehrerver ein 
Roſenberg wählte in ſeiner letzten Generalverſammlung die 
Herren Gehlhoff⸗Finckenſtein und Winkler⸗Ruſenberg zum 
Vorſitzenden, Galley⸗Finkenſtein und Zierock⸗Roſenberg zu 
Schriftführern und Arndt⸗Gr. Brauſen zum Kaſſirer. Der 
Vereinsbeitrag wurde von zwei Mark auf vier Mark jährlich er» 
höht. — Der erft 14 Jahre alte Knabe Auguſt Jobs aus Dt. 
Eylau ift wegen Diebſtahls ſchon ſechs mal gerichtlich beſtraft. 
Seine letzte Strafe hatte er am 31 Juli d. J. abgebüßt, und be 
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reits am 5. Auguſt ſtahl er wieder einem Dienſtmadchen ein 
Nähkäſtchen, das er, weil er es nicht gebrauchen konnte, in den 
Die Strafkammer verurtheilte ihn zu drei 


Dung warf. 
Monaten Gefängniß. 


II Marienwerder, 13. Dezember. 
goldenen Hochzeit. 


trauung des Ehepaares. — 
Dienſtjubiläums 
Gemeinde ein ſilbernes Theeſervice. 


prediger Hammer. 


und als Seelſorger. 
Wirkſamkeit. 


„Lobe den Herrn“ an. Nach einer Anſprache des zweiten Vor⸗ 


ſizenden Herrn Zander ⸗-Roepitz erfolgte die Ueberweiſung des 
Tief bewegt dankte 
Mit dem von den Lehrern vorgetragenen 118. 
Pialm ſchloß die Feier. Nachmittags folgte im Hotel Magdeburg 


von der Lehrerſchaft geſtifteten Ruheſophas. 
der Gefeierte. 


in Marienwerder ein Feſteſſen. Den Trinkſpruch auf den Kaiſer 
brachte Herr Schulrath Dr. Otto aus, Herr 
Hammer ließ den Jubilar hochleben. 


ſtaude des Provinzial⸗Vereins erwähnt. Mit einem Familien- 
abend im Hotel Magdeburg fand das Jubelfeſt ſeinen Abſchluß. 

* Konitz, 13. Dezember. Der Magiſtrat hat ein neues 
Ortsſtatut über die Einquartirungslaſt ausgearbeitet, nach welchem 
die Steuerzahler, welche nur bis zu 6 Mk. jährlich zahlen, von 
Einquartierung befreit ſein ſollen, während bisher nur diejenigen 


befreit waren, die unter 4 Mk. Staatsſteuer zahlten. Die Stadt⸗ 


verordneten⸗Verſammlung trat aber in ihrer heutigen 


Sitzung dem Antrage der Fiuanz⸗Kommiſſion bei, das neue Statut 


abzulehnen, da das alte für die hieſigen Verhältniſſe vollkommen 


ausreichend ſei. Der dem hieſigen Kranken hauſe gegenwärtig 


zur Verfügung ſtehende Waſſervorrath hat ſich als nicht aus⸗ 


reichend erwieſen; der Magiſtrat hatte deshalb beantragt, zur 
Herſtellung eines Röhrenbrunnens auf dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 


hausgrundſtücke die Koſten bis zu 750 Mk. zu bewilligen. Dieſer 
Röhrenbrunnen würde aber überflüſſig werden, ſobald, wie in 
Ausſicht ſteht, unſere Stadt Waſſerleitu ng erhalten würde. 
Die Verſammlung beſchloß daher nach dem Antrage der Finanz⸗ 
Kommiſſion, dieje Sache bis zur Entſcheidung über die Waſſer⸗ 
leitung zu vertagen. Die Stelle des dritten Töchterſchullehrers 
war mit dem Lehrer Wege ner beſetzt worden, doch wurde dieſer 
von der Regierung nicht beſtätigt, da die Lehrer die Befähigung 
für Mittelſchulen befigen müſſen. Die Verſammlung ſetzte das 
Gehalt für den neu anzuſtellenden Mittelſchullehrer auf 1800 Mt., 
ſteigend innerhalb 24 Jahren auf 3000 Mk., feit. Der Eiſe n⸗ 
bahnfiskus hatte vor 24 Jahren von Herrn Färbereibeſitzer 
Hindenburg das Recht erworben, nach der Waſſerſtation am 
Möunchſee Röhren legen zu laſſen, dieje Arbeit aber während 
einer länger als ein Jahr dauernden Zeit unterbrochen, weil er 
anderswo beſſeres Waſſer zu haben glaubte. Als er ſpäter die 
Röhrenlegung fortſetzen wollte, wurde er vom Magiſtrat daran 
gehindert, welcher der Anſicht war, daß die Leitung ohne jegliche 
Berechtigung gelegt ſei, und verlangte, daß der Fiskus zur 
Erlangung dieſes Rechts eine einmalige Entſchädigung von 
30000 Mk. an die Stadt zahlen ſolle. Der Fiskus hielt dieſe 
Forderung für ganz unerhört, erklärte, auf der Röhrenlegung 
beſtehen zu müſſen und wünſchte einen Beſchluß der Stadt- 
verordnetenverſammlung hierüber. Dieſe trat heute der Anſicht 
des Magiſtrats bei, daß der Fiskus nicht das Recht habe, die 
Leitung zu legen, erachtete es aber für zweckmäßig, eine 
gemiſchte Kommiſſion einzuſetzen, welche mit der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung unterhandeln fol. Endlich wurde der Antrag des 
Magiſtrats, den Vertrag mit der hieſigen Gasanſtalt zu 
kündigen, angenommen, da die Gasbeleuchtung, ſelbſt wenn die 
Unterhandlungen mit der Elektrizitäts⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Helios“ 
in Köln⸗Ehrenfeld betreffend die Errichtung einer elektriſchen 
Centrale und eines Waſſerwerks nicht zum Ziele führen ſollten, 
kaum beibehalten werden dürfte. 

Krojanke, 13. Dezember. Die geftern von der hieſigen 
Liedertafel gegebene Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung war 
ſehr ſtark beſucht. Die Chorgeſänge des Vereins, Violinjoli des 
Herrn Kantors Jos pe und die Aufführung von zwei Einaktern 
anden großen Veifall. Die Einnahme betrug etwa 200 Mark. 

Pr. Friedland, 13. Dezember. Im hieſigen Lehrer- 
yeminar fand geſtern ein Wohlthätigkeitskonzert ſtatt, 
das die Aula bis auf den letzten Platz gefüllt hatte. Die 
Deſänge des etwa 60 Seminariſten ſtarken Chores begeiſterten 
die Zuhöcer geradezu. 

n Elbing, 13. Dezember. Die hleſige Strafkammer 
zerhan delte heute gegen den Mühlenbeſitzer Albert Meyer von 
hier wegen Nahrungsmittelfälſchung. Der Angeklagte beſitzt 
hier eine große Dampfmühle, welche die Fabrikate fajt aus» 
ſchließlich nach Finnland, Holland und Schweden exportirt. Dem 
Angeklagten wird zur Laſt gelegt, Mehl verkauft zu haben, 
welches durch Zuſatz von ſogenanntem Kehrmehl — Mehl, welches 
auf dem Fußboden, auf Balken, Maſchinen ze. zuſammengefegt 
war — geſundheitsſchädlich war. Der Angeklagte räumt den 
Zuſatz von Kehrmehl ein, hierdurch foll aber nach feiner Anſicht 
das Mehl keine ſchädlichen Subſtanzen erhalten haben, auch ſoll 
dieſes Mehl nur zu Futterzwecken beſtimmt geweſen ſein. 
Thatſache iſt, daß der Augeklagte das Fabrikat mit „Prima⸗ 
Noggenmehl“ oder mit „Garantirt reines Roggenmehl“ 
bezeichnen und vor Abſendung eines Poſtens durch Herrn 
Bäckermeiſter T. eine Backprobe herſtellen ließ. Durch 
den Zuſatz von Weizenmehl ſollte die Backfähigkeit des Fabrikats 
erhögt werden. Die Behauptung des Angeklagten, daß durch 
alle Müller Kehrmehl in dieſer Weiſe verwendet werde, wurde 
durch einige als Sachverſtändige geladene Mühlenbeſitzer wider⸗ 
legt. Herr Kreisphyſikus Dr. Deutſch hält das Fabrikat für 
geſundheitsſchädlich. Das Vorhandenſein von Bakterien in dem 
Kehrmehle ſei wohl nicht unbedingt nothwendig, aber ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich. Ein Sachverſtändiger iſt der Anſicht, daß der Genuß 
dieſes Fabrikats ekelerregend wirken muß. Der Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft ſah von der Anklage aus $ 12 des Reichs⸗ 
Straf⸗Geſetz⸗Buchs (geſundheitsſchädliche Fälſchung) ab und be⸗ 
antragte wegen Nahrungsmittelfälſchung einen Monat Gefängniß 
und 1000 Mk. Geldſtrafe. Erſchwerend ſei es, daß das Fabrikat 
in großen Mengen in Verkehr gebracht ſei, und daß durch den 
Export dieſes Fabrikates leicht das Anſehen der de üti hen 
Induſtrie im Auslande geſchädigt werden könne. Der Gerits- 
Gof erkannte auf 14 Tage Gefängni und 1000 Mark 
Geldſtrafe. 

Elbing, 13. Dezember. Seit einigen Tagen hat hier ein 
Schwindler die Geſchäftsleute nicht unbedeutend geſchädigt. 
In der Uniform der Polizei ließ er's ſich bei Reſtaurateuren, 
Gaſthofbeſitzern und Kaufleuten trefflich munden, ohne zu 
bezahlen. Es ift ein gewiſſer Helbing, der bisher hier Gerichts⸗ 
diener war. Woher er die Uniform hat, iſt nicht zu ermitteln. 
Er fol auch mancherlei Unfug verübt haben; jo hat er einem 
Wirth, der ihm auf Borg nichts verabreichen wollte, die Fenſter⸗ 
ena eingeworfen. Am Freitag Abend wurde er in einem 
total entlarvt. Als man aber zu der Verhaftung des Hoch⸗ 
ſtaplers ſchreiten wollte, war er verſchwunden. 


Die Zimmermann 
Wolf ſchen Eheleute in Litſchen feierten geſtern das Feſt ihrer 
Der Herr Regierungspräſident hat dem 
Jubelpaar ein kaiſerliches Geſchenk von 30 Mk. überweiſen laſſen, 
und die Gemeinde hat die alten Leute durch eine Unterſtützung 
erfreut. Herr Pfarrer Willuhn aus Gr. Krebs vollzog die Wieder⸗ 
Heute beging Herr Hauptlehrer 
Leopold in Marienfelde das Feſt ſeines fünfzigjährigen 
In den Morgenſtunden überreichten ihm 
Herr Gemeindevorſteher Albrecht und zwei Schöffen Namens der 
Bald darauf erſchienen 
Herr Kreisſchulinſpektor Schulrath Dr. Otto und Herr Dom⸗ 
Erſterer ſchilderte iu längerer Rede die 
großen Verdienſte des Jubilars um die Erziehung nicht bloß der 
Jugend, ſondern auch der erwachſenen Gemeindeglieder und über⸗ 
reichte den Adler des Hohenzollernſchen Hausordens. 
Herr Domprediger Hammer brachte herzliche Glückwünſche dar 
als Vertreter des Gemeinde-Kirchenraths, als Ortsſchulinſpektor 
Der Jubilar gab hierauf ein Bild ſeiner 
Der Lehrerverein Marienwerder, deſſen Vor⸗ 
ſitzender Herr Leopold ſeit ſieben Jahren iſt, ſtimmte den Choral 


Domprediger 
Unter den vielen Glück⸗ 
wunſchſchreiben und Glückwunſchtelegrammen ſei das vom Vor⸗ 


* 


+ Lyck, 13. Dezember. In tiefe Trauer wurde heute 
früh eine hieſige Familie dadurch verſetzt, daß die hier zum 
Beſuche ihrer Mutter weilende Tochter, Frau des Rechts⸗ 
anwalts Sanio in Swinemünde, früher in Guttſtadt, ſich in 
den Lyder See ſtürzte und ertrank. Die That foll in Folge 
plötzlicher Geiſtesumnachtung verübt ſein. 

G Gumbinnen, 12 Dezember. Bei dem hieſigen Poft- 
amt wurden in letzter Zeit drei an hieſige Firmen adreſſirte 
Poſtanweiſungen in Höhe von 64,30 Mk., 20,70 Mk. und 
5,60 Mk., anſcheinend richtig unterſchrieben, am Schalter präſentirt 
und das Geld erhoben. Später ſtellte ſich jedoch heraus, daß 
die Unterſchriften gefälſcht waren. Des Vergehens ver⸗ 
dächtig iſt ein ſechzehnfähriger Kaufmannslehrling, der ſich ſchon 
im vergangenen Jahre einer ſolchen That ſchuldig gemacht hat. 

= Gumbinnen, 13. Dezember. Am Sonnabend tagte hier 
der Ortsverband der Gemeindebeamten. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, bei den ſtädtiſchen Körperſchaften vorſtellig zu werden, 
den Gemeindebeamten das Gehalt vierteljährlich und nicht 
monatlich, wie bisher, zu zahlen. Ferner wurde der Vorſtand 
erſucht, beim Hauptvorſtande des Provinzial⸗Verbandes den An⸗ 
trag zuſtellen, die Mitglieder-Beiträge durch Umlage zu erheben, da 
dadurch ein geringerer Beitrag erwartet wird, als bisher. Zum 
Schluß traten ſämmtliche Mitglieder der vom Provnzialverbande in 
Ausſicht genommenen Beamten⸗Sterbekaſſe bei, doch iſt der 
freiwillige Beitritt von der Höhe des noch feſtzulegenden Jahres⸗ 
beitrages abhängig gemacht. — Am 16. d. Mts. wird das neue 
Waſſerwerk, welches von Gerſchen aus beſpeiſt wird, in Betrieb 
geſetzt. Gerſchen liegt 7 Klm. von Gumbinnen entfernt. Das 
Waſſerwerk iſt für 20000 Einwohner berechnet. 

CPoſen, 13. Dezember. Die Stadtverordneten Ver⸗ 
ſammlung genehmigte den Bau eines Schlachthauſes und 
Viehhofes auf den Tominikanerwieſen und bewilligte hierzu die 
Koſten bis zur Höhe von 2200000 Mk. Das Etabliſſement erhält 
elne Ausdehnung, die nicht blos für die jetzige Einwohnerzahl 
von 75000 Seelen, ſondern für eine Bevölkerung von 110000 
Einwohnern ausreicht. Der Viehhof iſt darauf berechnet, daß 
lich ein ftändiger Viehmarkt entwickeln fol, und fo groß 
geplant, daß ſtändig bis 50 Rinder, über 300 Stück Schweine und 300 
Kälber und Schafe darin Aufnahme finden können. Zur Förderung 
des Viehmarktes iſt die Einrichtung einer Viehmarktbank und 
einer Viehverſicherung für Fleiſcher in Ausſicht genommen, 
Der Viehhof wird durch ein Eiſenbahngeleiſe mit dem Bahnhofe 
„Gerberdamm“ verbunden. Für die Beamten werden zwei 
Wohngebäude errichtet. Die Betriebsräume erhalten elektriſche 
Beleuchtung. 

h Schneidemühl, 13. Dezember. Gegen die nach zwei- 
maliger Ungültigkeitserklärung zum dritten Male vollzogenen 
Re präſentanten⸗Wahlen der hieſigen jüdiſchen Gemeinde 
iſt wiederum Proteſt eingelegt worden, der ſich darauf gründet, 
daß bei der Wahl nicht das Dreiklaſſenſyſtem zur Anwendung 
gekommen ift. — Vor der heutigen Strafkammer mußte ſich 
der Handlungsgehilfe Moritz Dobrin aus Schlochau, vordem in 
Wirſitz, wegen Diebſtahls verantworten. Er hatte ſeinem 
Prinzipal, dem Kaufmann Pelz in Wirſitz, nach und nach 1000 Mk. 
entwendet. Das Geld wurde noch in 100-Markſcheinen und 
Gold bei ihm gefunden. Das Urtheil lautete auf 5 Monate 
Gefängniß. 

Stettin, 13. Dezember. Der chineſiſche Kreuzer „Hay 
Cheu“ konnte bis heute Mittag noch nicht ganz zu Waſſer 
gelaſſen werden. Während des geſtrigen Tages gelang es, das 
Schiff etwa ein Drittel in das Waſſer zu bringen, ſeitdem ſind 
alle weiteren Auſtrengungen vergeblich geblieben. Um bei 
etwaigem plötzlichen Ablaufen des Kreuzers Unfälle mit gerade 
ſeine Ablaufslinie kreuzenden Schiffen zu verhindern, wurde am 
Sonnabend die Schifffahrt zeitweiſe abgeſperrt, geſtern und heute 
fand dagegen nur eine Ueberwachung durch Beamte des Lootſen⸗ 
amts ſtatt, um, wenn es die Umſtände erfordern, ſogleich eine 
Sperrung eintreten zu laſſen. 

Ein ſcheußliches Verbrechen verübten heute Nachmittag 
um 11/3 Uhr die beiden Arbeiter Maaß und Duchow gegen 
eine in dem Hauſe Möncheſtraße 7 beſchäftigte Waſchfrau, 
deren Namen noch nicht feſtgeſtellt iſt. Sie überfielen die Frau 
beim Waſchen und brachten ihr etwa 20 Meſſerſtiche bei, die 
den baldigen Tod der Bedauernswerthen zur Folge hatten. 
Der eine der Mörder, der Arbeiter Maaß, machte einen 
Selbſtmordverſuch, indem er ſich die Halsſchlagader 


verletzte. Er wurde nach der Sanitätswache gebracht. Der 
andere, Duchow, flüchtete und konnte noch nicht ermittelt 
werden. 


Der Stadtbaumeiſter Ritſcher hierſelbſt ift zum Stadtbau⸗ 
inſpektor in Frankfurt a. M. mit einem Anfaugsgehalt von 
6 300 Mk. gewählt worden. 

———— — — 


Verſchiedenes. 


— [Beftrafung.] Von den wegen des Eiſenbahnunglücks 
bei Kirchdetmold (am 11. Juli) angeklagten Perſonen wurden 
am Montag von dem Gericht in Kaſſel der Stationsdiätar Senn- 
heim zu einem Jahr, der Telegraphiſt Renter zu ſechs Wochen 
Gefängniß verurtheilt. 

— Der erſte Gasautomat ift dieſer Tage im Haufe der 
Büreaus der ſtädtiſchen Gasanſtalt zu Charlottenburg in der 
Privatwohnung des Verwalters aufgeſtellt worden. Der Auto⸗ 
mat iſt ca. 75 Centimeter hoch und hat die Form des gewöhnlichen 
Gaſometers. Die Oeffnung zum Hlneinwerfen des Zehnpfennig⸗ 
ſtücks befindet fidh oben; nach Einwurf wird eine Kurbel an der 
rechten Seite des Apparats gedreht, und das Gas ftrömt her» 
aus. Für zehn Pfennig brennt eine gewöhnliche Auer Licht⸗ 
flamme ca. fünf Stunden. Der Apparat iſt jo fonftruirt, daß 
man, um fortlaufendes Brennen zu erzielen, ſogleich ſie ben 
Zehnpfennigſtücke hineinwerſen kann. it das bezahlte Gas 
verbraucht, ſo erlöſchen die Flammen. Der Automat iſt beſonders 
für Privatwohnungen geeignet und wird unentgeltlich durch die 
ſtädtiſche Gasanſtalt aufgeſtellt. 

— [Wie gewonnen, fo zerronnen.] Ein kleiner Be⸗ 
amter in Moskau erbte, als er 25 Jahre alt war, zwei 
Millionen Rubel. Natürlich gab er ſein Amt auf, um ganz 
ſeinen Liebhabereien zu fröhnen. Unter dieſen war die her⸗ 
vorragendſte, immerwährend Prozeſſe zu führen, und ſo 
wanderte das Geld aus ſeiner Taſche in die der Gegner und 
des Fiskus und ſeiner Advokaten, bis er endlich keinen Kopeken 
mehr beſaß. Da kam ſein Advokat auf den edelmüthigen 


Einfall, ihm einen Poſten als Schreiber in ſeinem Bureau 
anzubieten, und als ſolcher iſt das merkwürdige „Opfer des 
Geſetzes“ vor Kurzem geſtorben. 


* Berlin, 14. Dezember. Reichstag. Die Etats 
Berathung wird fortgeſetzt. Abg. Rickert wendet fid gegen die 
Bemerkung des Abg. v. Leipziger, daß das Anſehen des Reiches 
unter Caprivi geſunken ſei. Er erinnert an das Wort des 
Kaiſers, die Handelsverträge ſeien eine rettende That geweſen. 
Redner beſpricht daun den Kampf des Vereins „Nordoſt“ gegen 
die Agrarier, die ſich bereits auf dem Rückzuge befänden. 

Kriegsminiſter v. Goßler erklärt auf eine Anfrage des Vor⸗ 
redners, es läge zur Zeit keine Veranlaſſung vor, die 
zweijährige Dienſtzeit zu ändern, ebenſo ſei eine Vermehrung der 
Jufanteriebataillone nicht beabſichtigt. Dagegen jei die Reorga⸗ 
niſation der Feldartillerie dringend erforderlich. 

* Berlin, 10. Dezember. Staatsminiſter v. Bülow 
begleitet den Kaifer morgen früh nach Hamburg und Kiel. 

+ Kiel, 14. Dezember. Das I. See- Bataillon iſt 
heute Morgen unter lebhaften Kundgebungen der Be: 
völterung mittelſt Extrazuges nach Wilhelmshaven ab⸗ 
gegangen, 


t Prag, 14. Dezember. In der geſtrigen Vorſtellung 
im tſchechiſchen Nationaltheater, wo ein polniſcher Schau: 
ſpieler gaſtirt, hielt der Sekretär des tſchechiſchen Shui- 
vereins aus der Loge eine vom Publikum mit toſendem 
Beifall aufgenommene Anſprache, in welcher er die 
tſchechiſch⸗polniſche Verbrüderung feierte. Das Prager 
Abendblatt bemerkt hierzu, daß wenn das Theater ſchon 
im allgemeinen als Stätte der Kunſtpflege politiſche 
Kundgebungen ausſchließe, jeder Aulaſf zu ſolchen 
ſtürmiſchen Scenen umſomehr zu vermeiden fei in einer 
Zeit, wo das Standrecht über Prag verhängt fei 
Derartige Vorfälle könnten der Stadt nur zum Tadel 
gereichen. 

＋ Graz, 14. Dezember. Die Polizei hat den Ob⸗ 
mann des deutſch⸗ nationalen Vereins für Steiermark 
vorgeladen und dann die Verfügung erlaſſen, daß der 
Verein vorläufig feine Thätigkeit einſtelle. 

Petersburg, 14. Dezember. Amtlich wird die 
Ernennung des Botſchaftsraths in Paris, von Giers, 
zum ruſſiſchen Geſaudten in Brüſſel bekannt gemacht. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 15. Dezember: Feuchtkalt, Niederſchläge, 
windig. — Dounerſtag, den 16.: Bedeckt, trübe, Niederſchläge, 
milde, lebhafter Wind. — Freitag, den 17.: Kälter, veränderlich, 
windig, Sturmwarnung. 


Danzig, 14. Dezember. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 

Auftrieb: Bullen 64 St. 1. Vollfleiſchige hüchſten Schlachtw. 
28—30 Mk. 2. Mäßig genäbrte jüngere u. gut gen. ältere 24— 26 ME, 
3. Gering genährte 22—23 Mk. — Ochſen 43 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. 2730 Mk. 2. Junge fleiſch. nicht ausgem., 
ält. ausgem. 24—26 Mk. 3. Mäßig genährte junge, gut genährte ält, 
22 Mt. 4. Gering genährte jed. Alters —— Mk. — Kalben u. 
Kühe 76 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaare 
27—29 M. 2. Vollfleiſch.ausgem. Kühe höchſt.Schlachtw. bis 7 3.25—26 
Mark. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wenig gut entw. jüng. Kühe u. Kalben 
23—24 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 21 Mk. 5. Gering 
genährte Kühe u. Kalben —— Mk. — Kälber 84 St. 1. Jeinſte 
Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) u. befte Saugkälber 40 Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 34—36 Mk. 3, Geringe Saugkälber 
30—32 Mk. 4. Melt. gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. — 
Schafe 141 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthamme 24—25 Mk. 
2. Aelt. Maſthammel 22 Mk. 3. Mäp. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) — Mk. — Schweine 804 St. 1. Vollfleiſch. bis 
11/4 3. 44— 45 Mk. 2. Fleiſchige 40—42 Mk. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 37—39 Mk. 4. Ausländ. — Mk. — Ziegen 1 St. 
Alles pro 100 Pfd. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig 


Danzig, 14. Dezember. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getrelde, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden aufer den notirten Preiſen 2 Mt. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
14. Dezember. 13. Dezember. 
Weizen, Tendenz:] In matter Tendenz, | Unverändert. 
2 Mk. niedriger. 4 
Unia: „ 200 Tonnen. 400 Tonnen, 
inl. hochb. u. weiß 718, 76 Gr. 178-187 ME 734, 761 Gr. 175-190 Mk. 
„ bellbunt .. 682,734 Gr. 160-180 Mt.) 687, 770 Gr. 170-185 Mk. 
E I EE 182,00 Mk. 718, 740 Gr. 180-183 Mt. 
Trani. hochb. u. w. 155,00 „ 155,00 Mk. 


„ hellbunt 152,00 „ 152,00 
PE. T 150,00 „ 150 00 
Roggen. Tendenz: Niedriger. Unverändert. 


inländiſcher .. 738 Gr. 137,00 Me. 679, 740 Gr. 134-138 Mk. 


rufi. poln. z. Trnj. 104,00 Mk. 105,00 Mk. 
alter „„ ne. —— —2 y 
Gerste gr. (682. 69) — 641 Gr. 137 „ 
„ I. (615-656 Gr.) 120,00 * 120,00 „ 
Hafer inl. „... 131—136,00 „ 131—135,00 „ 
Erbsen in.. 140,00 „ 140,00 „ 
„ Tran. 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen inl ..., 245,00 „ 245,00 „ 
Weizenkleie) sorg — „ 3.82½ —4,15 „ 
Roggenklele)!“ “k. — 3,95 —4,08¼ „ 
Spiritus Tendenz' Unverändert. Matter. 
tonting. | 65,50 Brief \ 55,50 bez. 


35,50 bez. 35,50 bez. 


Fejt. 8,90—9,00 bez. Stetig. 8,87½—8,92½ 
bezahlt. 


nichtfonting. . . *) 
Zucker. Tranfit Bafis 
88% ,Renb.fco, Neufadrr! 
waſſerv. 50 Ko. incl. Sack 


Königsberg, 14. Dezember. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter Yo, Loco unkontiag.: Mk. 36,00 Brief, 
Mk. 35,20 Geld; Dezember unkontingentirt: Mt. 36,00 Brief, 
Mk. 35,20 Geld; Dezember⸗Mai unkontingentirt: Mk. 37,50 Brief, 
Mk. 36,50 Geld; Frühjahr Mk. 39,50 Brlef, Mk. 36,00 Geld. 


Berlin, 14. Dezember. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 14/12. 13./12. 14./12. 13./12. 
loco 70 er“ 36,80 | 36,80 3a. neul, Piobr. ! 99,70 | 99,80 

- 3% Weſtyr. Pfdbr. 91,90 | 91,80 
Werthpapiere. 14/12 13./12 3½%/ Oſtyr. „ 99,75 | 99,80 


3½ 0% Reichs N, tv. /102,70/102,701 31/20/95 Pom. 


100,20 100,40 
30% „ > 1102,701102,70] 31/40/0 Poſ. 


| 9980 | 100,00 


* 
307% SEN 97 00| +7 101 Dist.-Com.⸗Anth. 199,00 | 144,60 
81/20/ Pr. Coni.to.|LU2,70/ 102,70] Laurabütte 179,80 | 179,00 
3½% „ „ 102,70/102,75 50/0 Ital. Reute, 95,00 94,90 
Boo _ „ „ 97,40 97,30 | 40/0 Mittelm.⸗Oblg.] 97,3) 97,30 
Deutſche Bank. 206.5 % 207,00] Ruſſiſche Noten 216,50 216,55 
3½ W. ritſch. Pfb.! 94,90) 99,9% Privat - Diskont 4% 7) | 45/80 


3½ „ „ „III 99,70 99,80 Tendenz der Fondb ſchwachſ ſchwächer 

Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. Dzbr: 13/13. 991/2; 11/12. 104%. 

n Weizen, kaum ſtetig, v. Dezbr.: 13.12.: 97¼; 11/12. 
1. 


Bank⸗Discont 5o Lombardzinsſuß 60%, 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchafts kammern 
Am 13. Dezember 1897 iſt 
a) für intänd. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stolpe. 188—190 | 125—140 | 125—147 130—144 
„ Neuſtettin — 127—132½ — 123—134 
„ Kolberg. 183 132—133 128—140 136—140 
„ Naugard . 182,50 127 132,25 128,50 128—136 
„ Stettin .] 178-180 | 130—13 140—149 | 132—140 
„ Anklam 175—184 23-142 | 129—139 130—137 
„ Stralſund — | — — 141—143 
Danzig . „| 182—194 | 138—141 | 122—149 133—139 
Königsberg „ 180—188,25| 130—137 132 — 
Tilit . . . 174-188 | 133—136 | 125—140 | 131—150 
9 EN 175,95 128,50 — -— 
Snfterburg . » — 135 135 144 
Breslau 191 149 157 138 
Krotoſchin . . | 184—188 | 140—146 | 140—145 | 130—135 
Kempen . 176—182 | 137—145 | 135—150 | 137—145 
Schrim . . 175 133—137 | 125—142 120—130 
Liſſſa s I 155—175 | 138—144 | 125—145 128—134 

Nach privater Ermittelung: 

Stettin (Stadt) | 181—184 | 137—140 | 146—160 | 135—138 
Pen „ 1257 | 127— 144 |, 120—150 | 4 N 
8 755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 50 gr. p. 
Königsberg 184 1321/3 ai | 136 — 


Berlin. 189% | Man œ .— 151½ 

b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
in To inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 13.12. 13.12. 11/12 
Von Newyork nach BerlinWeizen | 971/4 Cents = Mt. 209,10 | 209,90 


„ Chicago m u » 10412 Cents „ 228,20 | 226,00 
„ Liverpool „ x b 7 fh. 4% d. = „ 211,60 212, 
„ Odeſſa * # s 111 Kop. „ 205,25 | 205,25 
„ Odeſſa „ „ Roggen 70 Kop. „ 150,80 150,80 
„ Riga D 5 76 Rop. = „ 153,30 153,30 
„ do. m n_ Weizen | 118 Rop. = „ 209,00| 211,75 
In Budapeſt Weizen 5. fl. 11,76 = „ 199,90 203,18 
Von Amſterdam n. Köln Weizen | b: fl. 226 = s 201,65 201,68 
do. Roggen I h. fl. 132 = „ 148,75 148,75 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. BU 
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Ans der Provinz. 
Graudenz, den 14. Dezember. 


— I[Nüben verarbeitung und Inlandsverkehr mit 
Zucker.] Im November wurden in Oſtpreußen in drei 
Fabriken 353102, in Weſtpreußen in 19 Fabriken 2844 304 
und in Pommern in 11 Fabriken 2017317 und in Poſen in 20 
Fabriken 4761735 Doppelcentner Rüben verarbeitet. In den 
freien Verkehr wurden geſetzt: gegen Entrichtung des Zuckerzolls 
Rohzucker in Weſtpreußen 227, andere kryſtalliſirte „wie 
flüſſige Zucker in Oſtpreußen 900, Weſtpreußen 26131, 
Pommern 35493, Poſen 7320 Doppelcentner; ſteuerfrel 
undenaturirter Zucker in Weſtyreußen 8575, Pommern 7412 
und Poſen 10780 Doppelcentner. 

Im Betriebsjahr 1897/98 ſind bis zum 30. November ver⸗ 
arbeitet worden: in Oſtpreußen in drei Fabriken 649460, in 
Weſtpreußen in 19 Fabriken 6042213, in Pommern in elf 
Fabriken 3712733 und in Poſen in 20 Fabriken 
9421116 Doppelcentner Rüben; bis zum Schluß der Kam- 
pagne wird die Geſammtmenge der verarbeiteten Rüben muth- 
maßlich betragen: in Oſtpreußen 830615, Weſtpreußen 
7770 105, in Pommern 5742168 und in Poſen 14321006 Doppel⸗ 
centner. Im Betriebsjahr 1896 97 find im Ganzen verarbeitet 
worden: in Oſtpreußen in drei Fabriken 634155, in Weſt⸗ 
preußen in 19 Fabriken 7338969, in Pommern in 10 Fabriken 
5034640 und in Poſen in 18 Fabriken 12942828 Doppelcentuer, 
Die Mehrverarbeit ung im Betriebsjahre 1897/98 beträgt 
aljo muthmaßlich in Oſtpreußen 196460, in Weſtpreußen 
431136, in Pommern 707528 und in Poſen 1378178 Doppel- 
centner Rüben. 

— JJuvaliditäts- und Alters⸗Verſicherungsauſtalt Weſt⸗ 
preußen.] Der Vorſtand veröffentlicht ſoeben feinen Geſchäfts⸗ 
bericht für das Jahr 1896. Danach kamen aus dem Verkauf 
von Beitragsmarken 2049 488,39 Mk., aus den Beiträgen für 
Seeleute 6518,64 Mk., zuſammen 2056007,03 Mk. ein. Der 
Kapitalwerth der Rentenantheile der Verſicherungs⸗Anſtalt 
(1794 487,18), der anzulegende Reſervefonds, die Erſtattung von 
Beiträgen zc. betrugen zuſammen 2384 275,88 Mk., fo daß fih 
ein Mehrbedarf von 228 268,85 Mk. ergiebt. Diejem Fehl⸗ 
betrage ſtehen die Mehreinnahmen der Vorjahre mit 1825 354,09 Mk. 
gegenüber, ſo daß für die erſten 6 Jahre ein Ueberſchuß von 
1597 085,24 Mark verbleibt. Das von Jahr zu Jahr ungünſtiger 
werdende finanzielle Ergebniß der Geſchäftsleitung, welches ſeit 
dem Jahre 1892 ein ſtetiges Sinken des jährlichen Ueberſchuſſes 
und für das Jahr 1896 zum erſten Male einen Mehrbedarf 
aufweiſt, findet ſeine Erklärung in dem beſtändigen Wachſen der 
Zahl der in jedem Jahre bewilligten Invalidenrenten und des 
Kapitalbelaſtungswerthes derſelben bei einem Beharren der 
Einnahmen auf annähernd gleicher Höhe 

— Der deutſche Wahlverein für den Wahlbezirk 
Berent» Dirfchan- Pr. Stargard hält am 18. Dezember in 
Berent eine Hauptverſammlung ab, an welcher alle 
deutſchen Wahlmänner aus dem genannten Bezirke Theil nehmen 
können. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. die Wahl des Vor⸗ 
ſtandes und des Vororts. 

— IJagdſchluß. ] Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Danzig hat 
beſchloſſen, daß im Regierungsbezirk Danzig die Schonzeit für 
Auer, Birk und Faſanenhennen, Haſelwild und Hafen im 
Jahre 1898 mit dem 23. Januar beginnt. 

— [Verband der Vaterländiſchen Frauen-Vereine der 
Provinz Weſtpreußen.] Der Verband beabſichtigt wiederum 
im kommenden Jahre unter Leitung des Herrn Generalarztes 
a. D. Dr. Boretius die unentgeltliche Ausbildung frei- 
williger Krankenpflegerinnen und Helferinnen nach 
folgenden Grundſätzen zu bewirken: Der Kurſus beginnt am 
8. Januar und beſteht in dreimonatlichem, theoretiſchen Unter- 
richt, zweimal wöchentlich Abends je zwei Stunden, und zwar 
Mittwoch und Sonnabend von 5—7 Uhr, ferner in ſechs⸗ 
monatlicher, praktiſcher Ausbildung im Krankenhauſe für die- 
jenigen Schülerinnen, welche ſich in dem theoretiſchen Kurſus 
bewährt haben und fid) für die praktiſche Ausbildung zur Ber- 
fügung ſtellen. Bewerberinnen (Frauen und Mädchen im Alter 
von 18 bis 40 Jahren) wollen ſich in der Zeit vom 27. Dezember 
bis 7. Januar, Mittags 1—2 Uhr, beim Herrn Generalarzt 
a. D. Dr. Boretius in Danzig, Weidengaſſe 2, perſönlich 
melden und hierzu mitbringen: eine ſchriftliche Erklärung, durch 
welche ſich die Bewerberin für den Kriegsfall dem Verbande 
zur Verwendung als Krankenpflegerin zur Verfügung ſtellt und 
für die Friedenszeit ſich verpflichtet, jeden Wechſel ihres Muf- 
enthaltsortes anzuzeigen; einen kurzen, ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslauf mit Angabe der Familienverhältniſſe. — Die 
Wiederholupgsſtunden für die als Krankenpflegerinnen und 
elferinnen ausgebilderen Damen finden, wie bisher, am erften 
Sonnabend eines jeden Monats, Nachmittags von 5—7 Uhr, die 
erſte Stunde am 15. Januar ftatt. 

— [Kommunale Vereinigung.] Durch königliche Ver- 
ordnung ift genehmigt worden, daß der Gutsbezirk Quaſchin 
im Kreiſe Reuſtadt mit dem gleichnamigen Gemeindebezirke 
zu einer Landgemeinde mit dem Namen „Quaſchin“ ver- 
einigt wird. 

— l[Namens⸗ Aenderung. ] Dem Lehrer Dalski und 
deſſen Chefran in Wonno, Kreis Löbau, ijt von dem Herrn 
Regierungspräſidenten geſtattet worden, fortan den Familiens 
namen „Dahlke“ zu führen. 

— [Ordensverleihung. ] Dem Poſtdirektor Baranowsky 
zu Eydtkuhnen ift der Ruſſiſche St. Annen⸗Orden dritter Klaſſe 
verliehen. 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Czyskowo (1. Stelle, 
Kreis⸗Schulinſpektor Block⸗Bruß), in Wieg (1. Stelle, Kreis⸗ 
Schulinſpektor Bennewitz ⸗ Flatow), in Thorn⸗Papau (1. Stelle, 
Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Thunert⸗Culmſee), in Stav (allein, 
Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Thunert⸗Culmſee), in Przyrowo 
(allein, Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Knorr⸗Tuchel) und in Willen⸗ 
berg (allein, Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Zint⸗Marienburg), 
ſämmtlich katholiſch. 

— [Perſoualien in der Schule.] Die Lehrerſtelle in 
Luſchkowko, Kreis Schwetz, welche bis zum 31. März d. J. von 
dem Lehrer Grütter, der an dieſem Tage auf der Eifenbahn- 
fahrt Schwetz⸗Terespol ums Leben gekommen iſt, verwaltet 
wurde, ift dem Lehrer Kahl aus Stangenwalde, Kreis Löbau, 
auf ſeinen Antrag verliehen worden. An Stelle des nach Koſſowo, 
Kreis Schwetz, verſetzten Lehrers Ganz iſt der Lehrer Roſe 
aus Schneidemühl auf die zweite Lehrerſtelle in Topolinken, 
Kreis Schwetz, verſetzt. 

— [Berionalien beim Gericht.] Der Referendar Velta- 
fohn in Bromberg ift dem Amtsgericht Exin zur Beſchäftigung 
überwieſen. 


i Cuim, 13. Dezember. Bei der heutigen Stadt- 
verordneten⸗Stichwahl der zweiten Abtheilung wurde Herr 
Dachdeckermeiſter Hellwig als Erſatzmann auf zwei Jahre neu⸗ 

ewählt. — Herr Prediger Thimm von hier iſt geſtern von der 

irchengemeinde Warlubien, Kreis Schwetz, einſtimmig zum Pfarrer 

gewählt worden. Herr Thimm, der 1¼ Jahre hier thätig geweſen 
iſt, erfreute ſich allgemeiner Beliebtheit. 

eute feierte der Landwirthſchaftliche Verein Kokotzko 

fein 25 jähriges Beſtehen durch Feſtrede, Feſteſſen und Tanz. 


Die Herren G. Windmüller, Joh. Krüger, Heinrich Wunſch⸗ 


Kokotzko und Wilh. Krüger⸗Blotto, die dem Verein feit feinem 
Beſtehen angehören, wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
Auch Mitglieder der Nachbarvereine Damerau und Podwitz⸗ 
Lunau hatten ſich zu dem Feſte eingefunden, um ihre Glückwünſche 
zu überbringen. 


* Aus dem Kreiſe Löbau, 13. Dezember. Dem Be 
ſitzer Fritz Heſſe in Neuhof iſt für ſeine Muſterwirthſchaft von 
der Landwirthſchaftskammer die erſte Prämie im Betrage von 
100 Mk. zuerkannt worden. 


Marienwerder, 13. Dezember. (N. W. M) Herr 
Strombaudirektor Goertz aus Danzig traf am Sonnabend 
Nachmittag an Bord des Dampfers „Gotthilf Hagen“ in Be⸗ 
gleitung einiger Herren der Strombauverwaltung zur Beſichtigung 
der im Bau begriffenen Einrichtung zur Reparatur von Schiffs⸗ 
gefäßen im Haſen in Kurzebrack ein. 


f. Schwet, 13. Dezember. Geſtern fand hier die vor acht 
Tagen beſchloſſene Verſammlung des neuen Komitees zur 
Wahrung und Förderung deutſcher Wahlintereſſen 
unter Vorſitz des Herrn Heinrich⸗Falkenhorſt ſtatt. Faſt ſämmt⸗ 
liche Vertrauensmänner aus allen Theilen des Kreiſes waren 
erſchienen. Von dem Entwurſe neuer Satzungen wurde ab- 
geſehen. Als Kandidat für die nächſte Reichstagswahl wurde, 
trotz mehrerer warnender Stimmen, Herr Holtz-Parlin auf- 
geſtellt. Herr Holtz, der anweſend war, erklärte ſich zur An- 
nahme der Kandidatur bereit. 


B Tuche, 13. Dezember. Die Verpachtung der Stand- 
gelderhebung auf den hieſigen Wochenmärkten und den ſechs 
Jahrmärkten für das Jahr 1898 hat ein recht günſtiges Ergebniß 
gehabt, denn das Meiſtgebot beträgt 3425 Mk. 


IJ Baldenburg, 12. Dezember. Die hieſige gewerbliche 
Fortbildungsſchule hat vom Herrn Regierungs-Präſidenten 
eine Anzahl Lehrbücher geſchenkt bekommen. — Die im Sommer 
vorigen Jahres neu erbaute Turnhalle wird von unſerm 
Männer- Turnverein ſehr fleißig benutzt. Zur Erlangung der 
Korporationsrechte hatte ſich der Vorſtand des Turnvereins 
nach vergeblicher Bemüßung beim Herrn Regierungs-Präſidenten 
direkt an den Kaiſer gewandt. Es iſt jedoch ein ablehnender 
Beſcheid ertheilt worden. Herr Lehrer Kaſchke ift zum Turn- 
wart gewählt worden. 

Elbing, 13. Dezember. Vorgeſtern beging Herr Deich— 
bauptmann Wunderlich fein 25fähriges Jubiläum als 
Beamter der Elbinger Deichgenoſſenſchaft. Herr Wunderlich 
wurde 1872 als Deichgeſchworener eingeführt und 1882 zum 
Deichhauptmaun des großen Elbinger Deichamtes gewählt. 

Marienburg, 13. Dezember. Auf dem Herrn Wilhelm 
gehörigen Rittergute G. Heringshof braunten am Sonntag 
eine Schenne mit dem Einſchnitt und ein Stall nieder. 

Königsberg, 12. Dezember. Unter dem Namen „Pu nft- 
newerbeverein zu Königsberg i. Pr.“ find neuerdings hier 
eine Anzahl Architekten, Zeichner und Kunſthandwerker zu⸗ 
ſammengetreten in der Abſicht, in dem Verein einen Sammel— 
punkt für die Beſtrebungen zur Hebung des Kunſtgewerbes zu 
bilden. Der Verein hofft, durch Ausſtellungen von kunſtgewerb⸗ 
lichen Erzeugniſſen, Veranſtaltung von Vorträgen, Ausſchreibung 
von Konkurrenzen und Errichtung einer Bibliothek anregend und 
fördernd einzuwirken. 

Ein Abenteurer, der ſich im Laufe der Jahre ſchon mit 
einem anſehnlichen Sündeuregiſter belaſtet hat, der Maſchinen⸗ 
reiſende Guſtav Sach aus Danzig, ſtand heute vor Gericht. Er 
büßt zur Zeit wegen älterer Vergehen eine anderthalbjährige 
Gefängnißſtrafe in unſerem Gerichtsgefängniß ab. Die Anklage 
legte ihm zehn Betrügereien und Urkundenfälſchungen 
zur Laſt. Die Beweisführung fiel für ihn geradezu vernichtend 
aus. In Rückſicht auf feine vielen und erheblichen Vorſtrafen 
erkannte der Gerichtshof zuſätzlich zu einer früher erkannten 
Freiheitsſtrafe noch auf ein Jahr Gefängniß. Mit einem 
„Ich dank auch ſchön“ verließ der Angeklagte den Gerichts, 
ſaal. f 

Allenſtein, 13. Dezember, Die hieſige kat holiſche 
Gemeindevertretung hat zum Bau einer zweiten katholi⸗ 
ſchen Kirche einen etwa zehn Morgen großen Bauplatz flir 
20000 Mark hinter dem Gymnaſium gekauft. — Die General- 
verſammlung der Waldſchlößchen⸗Branuerei hat die Zahlung 
von ſechs Proz. Dividende auf 285000 Mk. Vorzugsaktien 
beſchloſſen. 

Goldap, 13. Dezember. Unter dem Vorſitze des Herrn 
Superintendenten Wodäge wurde geſtern hier die Synodale 
konferenz abgehalten. Den Bericht über die kirchlichen und 
ſittlichen Zuſtände in der Diöceſe erſtattete der Vorſitzende. Herr 
Pfarrer Kuhnke⸗Gawaiten referirte ſodann über die vom Kon- 
ſiſtorium geſtellte Aufgabe: „Worauf hat ſich — abgeſehen von 
der Thätigkeit der mit der Seelſorge in den Gefängniſſen betrauten 
Geiſtlichen — im Bereich der Kreisſynode die Fürſorge für die 
Gefangenen und deren Familien und die Sträflinge bisher 
erſtreckt, und welche Wege ſind einzuſchlagen, um auf dieſem 
Gebiete chriſtlicher Liebesthätigkeit eine erhöhte und geordnete 
Thätigkeit der gemeindlichen und ſynodalen Ordnungen herbei⸗ 
zuführen?“ Nach einem Referat über die innere Miſſions⸗ 
thätigkeit im Kreiſe wurden Begrüßungstelegramme an den 
Präſidenten des Oberkirchenraths D. Barkhauſen und an die 
Generalſynode abgeſandt. Die Verſammlung drückt ihre Zu⸗ 
ſtimmung zu dem energiſchen Proteſt aus, welchen die General- 
ſynode gegen die vom Papſt gegen Luther und die evangeliſche 
Kirche ausgeſprochenen Schmähungen erhoben hat. 

* Hohenſtein Oſtpr., 12. Dezember In der General 
verſammlung des Kriegervereins wurden in den Vorſtand 
folgende Herren wiedergewählt: Oberſteuerkontroleur Arndt 
Vorſitzender, Oberſteuerkontroleur Habering Stellvertreter, 
Rentier Blümert Kaſſirer, Lehrer Krauſe Schriftführer, 
Rittergutsbeſitzer v. Weitzel, Steuer⸗Einnehmer Wichmann 
und Gefangeneninſpektor Henſel als Beiſitzer. Ferner bildete 
ſich eine Schieß⸗ und Begräbniß⸗Kommiſſion. Die Stärke 
des Vereins beträgt 170 Mitglieder, der Kaſſenbeſtand 
1493,75 Mk. Zu erwähnen ift, daß ſich im Verein eine Muſik⸗ 
kapelle gebildet hat. 


V Korſchen, 13. Dezember. Am Sonntag fand im 
„Deutſchen Haufe” zum Beſten der Weihnachtsbeſcher ung 
armer Schulkinder eine muſikaliſche Abendunterhaltung ſtatt, 
welche unter Leitung des Herrn Lehrer Krüger von den Lehrern 
aus Korſchen und Umgegend veranſtaltet war. Die Einnahme 
war beträchtlich. 


Bromberg, 13. Dezember. In der Sitzung der Straf- 
kammer am Sonnabend hatte ſich der Bauunternehmer Emil 
Heidemann von hier wegen fahrläſſiger Körperverletzung 
zu verantworten. Im Oktober v. Js. führte der 4 5 
einen Neubau aus, der durchweg unterkellert war. Am 20. Oktober 
befand ſich der Arbeiter Kempf in dem unter dem Flur belegenen 
Kellertheile, um Sand heraus zu werfen. Ueber ihm waren in 
dem Gebäude, welches mit Decken noch nicht verſehen war, Stein⸗ 
träger damit beſchäftigt, Ziegelſteine auf die im oberſten Stock⸗ 
werk angebrachte Rüſtung zu bringen. Als die Steinträger gegen 
180 Stück Steine abgeladen hatten, brach die Rüſtung Jas 
jammen, und die Steine fielen auf Kempf, der hierdurch nicht 
unerhebliche Verletzungen erlitt. Der Zuſammenbruch der Rüſtung 


iſt dadurch herbeigeführt worden, daß der Angeklagte aus 
Sparſamkeitsrückſichten entgegen der Beſtimmung des § 13 der 
Unfallverſicherungsvorſchriften der Berufsgenoſſenſchaft zu dem 
Rüſt⸗ und Steifmaterial nicht genügend ſtarkes und geſundes 
Holz, ſondern ſogenannte Kleiſten, d. h. minderwerthige, bereits 
gebrauchte Hölzer, mittels deren Flöße verbunden werden, ver⸗ 
wandt hat. Der Staatsanwalt beantragte einen Monat Gefängniß, 
der Gerichtshof erkannte auf 100 Mark Geldſtrafe. 

Fordon, 12. Dezember. Die vereinigten kirchlichen 
Körperſchaften der hieſigen evangeliſchen Gemeinde hielten 
unter dem Vorſitz des Herrn Paſtor Fuß eine gemeinſame 
Sitzung ab. Es wurde beſchloſſen, 75 Prozent der Sinkommen⸗ 
fteuer als Kirchen teuer zu erheben. 

Argenau, 12. Dezember. In der vorigen Woche wurde 
die 13jährige Tochter eines hieſigen Arbeiters, als ſie Abends 
ihrer aus Dombken kommenden Mutter entgegenging, im Walde 
von einem unbekaunten Landſtreicher überfallen. Da das 
Mädchen ſich mit aller Kraft wehrte und ſchrie, ließ er endlich 
von ihr ab und verſchwand im Walde. Das Mädchen irrte noch 
über eine Stunde im Walde umher, ehe es den Weg wleder fand, 
und kam dann vor Todesangit ſprachlos nach Haufe. Als fie 
die Sprache wiederfand, erzählte ſie alles. — Freitag Abend 
wurde die 13jährige Pflegetochter des außerhalb der Stadt 
wohnenden Büdners P. nach der Stadt geſchickt, um Einkäufe 
zu machen. Kurz vor der Stadt ſprangen plötzlich hinter einer 
Scheune zwei halbwüchſige Burſchen hervor und verlangten 
Geld von ihr. In ihrer Augſt gab ihnen das Mädchen alles 
Geld, was ſie hatte, im ganzen 5 Mk. Darauf verſchwanden die 
Burſchen in der Dunkelheit. In dieſem Falle iſt der eine der 
beiden Räuber als der mehrmals beſtrafte Lewandowski ers 
kannt worden. 

Kreis Gueſen, 12. Dezember. Der Geſangverein 
zu Welnan hat feinem Dirigenten Herrn Lehrer Mankowski 
einen koſtbaren Dirigentenſtab geſchenkt. Herr Mankowski hat 
in dieſem kleinen Orte unter den ſchwierigſten Verhältniſſen den 
blühenden Geſangverein für gemiſchten Chor ins Leben gerufen. 
Der Verein zählt gegenwärtig 28 aktive Mitglieder. 

Meferis, 13. Dezember. Die Freiſinnige Volks- 
partei hat für den Wahlkreis Meſeritz⸗Bomſt den Chef, 
redakteur der „Poſener Zeitung“, Wagner, als Reichstags⸗ 
kandidaten aufgeſtellt. 

Bütow, 12. Dezember. Der Töpfergeſelle Franz Pahl 
von hier, welcher am 14. Oktober bei dem Grenadier⸗Regiment 
Nr. 5 eingeſtellt war, hatte fid am 5. d. Mts. von feinem 
Regiment entfernt und bis jetzt in Berent und Umgegend umher⸗ 
getrieben. Geſtern ſtellte fid Pahl der hieſigen Polizei⸗Ver⸗ 
waltung freiwillig und wurde heute an das Bezirkskommando 
Schlawe abgelieſert. 

win nn. ara ru um 
Schwurgericht in Grandenz. 
Sitzung am 13. Dezember. 

Der Bäckergeſelle Paul Albert Wermke aus Schwetz wurde 
wegen verſuchter Nothzucht unter Annahme mildernder Umſtände 
zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. Die Oeffentlichkeit war 
während der Verhandlung ausgeſchloſſen. 


Verſchiedenes. 


— Die 2000 ſte Königliche Parforcejagd findet am 
Montag, 20. Dezember, im Grunewald ſtatt. Nach der 
Jagd ijt ein Mahl im Kaiſerhof in Ausſicht genommen. 

— [Ein Andenken] Aus Trümmern des Kanonen» 
bootes „Iltis“, das im vorigen Jahre an der Spitze der 
Schantung⸗Halbinſel ſtrandete und unterging, haben die Kameraden 
des damaligen Schiffskommandanten, Kapitäulieutenants Braun 
für deſſen Wittwe einen Rahmen aufertigen laſſen, den ſie der 
Hinterbliebenen mit dem Oelbild des verſtorbenen Offiziers 
überreichen wollen. 

— Der Hauptgewinn von 100000 Mark der Berliner 
Rothen Kreuzlotterie iſt nach Koſel gefallen. Das Loos 
wird von zwei Gehilfen und einem Lehrling eines Eiſeuhändlers 
geſpielt. Der Lehrling hatte feinen Autheil erft kurz vorher von 
einem aus der Stadt verzogenen Gehilfen erworben. 

Zur Hebung der Kaninchenzucht und um diefe ebenſo 
volksthümlich zu geſtalten, wie fie es ſchon feit Jahrzehnten in 
England, Belgien und Frankreich iſt, ſollen vom Verein zur 
Förderung der Kaninchenzucht zu Berlin C., Alexander⸗ 
ſtraße 30, an Züchter eine Anzahl Rieſenkaninchen belgiſcher 
und franzöſiſcher Raſſe zu Zuchtzwecken unentgeltlich vergeben 
werden. Intereſſenten mögen fid) ſchriftlich an die Adreſſe des 
Vereins wenden. 

— [Fran Dreyfus und der Papit] Frau Lucie 
Eugenie Dreyfus, die Gattin des Gefangenen von der 
Teufelsinſel, hat an Leo XIII. ein in lateiniſcher Sprache 
abgeſaßtes Schreiben gerichtet, das in deutſcher Ueberſetzung 
folgendermaßen lautet: „Heiligſter Vater! Lucie Eugenie 
Dreyfus, Gemahlin des in der jüdiſchen Religion geborenen 
Hauptmannes Dreyfus, der im Heere Frankreichs eine bevorzugte 
Stellung einnahm, erbittet flehentlich die Intervention des 
Heiligen Vaters Leo XIII. in nachſtehend dargelegtem Falle: 
Alfred Dreyfus, ein ſeinem Vaterlande glühend ergebener Soldat, 
iſt auf Grund eines trügeriſchen und von einem militäriſchen 
Gerichtshofe allzu leicht angenommenen Zeugniſſes durch eigens 
berufene Richter zu lebenslänglicher Verbannung mit härteſter 
Strafausführung verurtheilt worden. Ein Zweifel an dem Ver⸗ 
ſchulden Dreyfus“ beſteht und wächſt von Tag zu Tag. Auch 
chriſtliche Gemüther beginnen ernſtlich zu fürchten, daß anti⸗ 
ſemitiſches Vorurtheil im Spiele fei. Die Handſchrift⸗Sach⸗ 
verſtändigen haben eine merkwürdige Unſicherheit gezeigt. Die 
Ueberführungsſtücke, Beweiſe und Indizien vor dem geheimen 
Gerichtshof waren unzureichend. Nach dem ſtrengen Urtheil 
wurde Niemand mehr zu dem Eingekerkerten zugelaſſen, der, 
grauſam aus ſeiner Familie geriſſen, in ſchrecklicher Haft auf der 
Teufelsinſel ein klägliches Leben führt. Lucie Eugenie Dreyfus 
erbittet zu Ew. Heiligkeit Füßen in Demuth das Erbarmen und 
das Mitgefühl des Vaters der katholiſchen Kirche. Sie erklärt 
ihren Gatten für unſchuldig und für das Opfer eines richterlichen 
Irrthums. Da der Gatte von den Menſchen getrennt iſt, zeichnet 
dieſes Geſuch die ſchmerzensvolle Gattin, die weinend auf den 
Statthalter Chriſti blickt, wie voreinſt die Töchter Jeruſalems 
auf Chriſtus ſelbſt geblickt haben.“ 

— Wegen paſſiver Beſtechung war vor einiger Zeit der 
Geh. Kanzleiſekretär im Reichsmarineamt Otto Borrmann zu 
vier Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Jetzt iſt die 
Reichsdisciplinarkammer zu Potsdam von Neuem zu einer Vere 


handlung gegen ihn zuſammengetreten, da er ſich an die Gnade 


des Kaiſers gewandt hat. Borrmann hatte im Februar dieſes 
Jahres an die Firma Heimann in Duisburg einen Brief 
geſchrieben, in welchem er ſich erbot, der Firma allerlei Dienſte 
zu erweiſen, durch welche dieſe bei Lieferungen für die Marine 
Vortheil erlangen könne. Er fügte dem Brief ſeine Beſtallung 
als Beamter und aus den Akten mehrere der Firma günſtige 
Gutachten bei und bat ſchließlich um Verſchwiegenheit, ſowie um 
ein Darlehn von 300 Mark, damit ſeine ſchwerkranke Frau 
eine Badekur machen könne. Borrmanns feſtes Dienſteinkommen 
betrug zuletzt 2500 Mk., wozu noch Gelder für Kopialien kamen. 
Er iſt aus dem Militärſtande hervorgegangen und bat im Ganzen 


einundzwanzig Jahre gedient. Der Vertreter der Staarsanwatı- | Ein Tropfen Goldwaſſer. Fliederblüthe. Irgend einer. Droſchke] mund Stamiedli, T. Lokomotivführer Herrmann Sokolowski, T. 
ſchaft beantragte die Dienſtentlaſſung des Angeklagten, ſtellte] Nr. 11. Am beiten hat uns die Geſchichte von dem Droſchten⸗ geilen en a i „ > = 
aber anheim, ihm mit Rückſicht anf feine kranke Frau und kutſcher Fröſe und feinem Schimmel gefallen; eine edle That von Töpfer n Feuer, S. Optiker Walter Ritter, S. Pag 


vornehmen Menſchen, deren Klaſſe ſonſt wenig um die Schick⸗ 
ſale der Leute im Hinterhofe zu kümmern pflegt, wird in wahr⸗ 
haft rührender Weiſe erzählt. 


zwei Kinder einen Theil feiner geſetzmäßigen Penſton zu belaſſen. 
Der Gerichtshof verurtheilte Borrmann zur Dienſtentlaſſung 
unter Belaſſung von dreiviertel ſeiner geſetzmäßigen Penſion 
auf Lebenszeit. 

— Eine Verbrechergenoſſenſchaft, die in der letzten Zeit 
durch Raubanfälle, Entführungen und Erpreſſungen Stadt und 
Land lange Zeit in Athem gehalten hatte, iſt in Palermo 
(Sizilien) entdeckt worden. Vor vierzehn Tagen hatten ihre 
Agenten die Tochter des reichen Engländers Whitaker in der 
Nähe der Stadt auf offener Straße geraubt und nach ſechs 
Stunden gegen ein Löſegeld von 80000 Frks. freigegeben. 
Auf die Spur der Miſſethäter kam die Polizei durch ein Kind, 
in deſſen Beiſein ein Mitglied der Geſellſchaft in einer Grotte 
lebendig begraben wurde, weil es mit Enthüllungen gedroht 


händler Arnold Kriedte, S. Schmied Franz Cymutta, T. Schuh⸗ 
macher Bernhard Liedtke, S. Droſchkenbeſitzer Joſeph —.— 
nowski, T. Schneidermeiſter Franz Wuttkowski, S. Arbeiter 
Franz Karpinski, T. Sechs uneheliche Geburten. 

Sterbefälle: Paul Herbert Dunajski, 9 W. Karl Alwin 
Branje, 6 T. Fritz Klatt, 2 J. 4 M. Michael Mianowicz, 67 J. 
3 M. Franziska Badowski, 1 J. 9 W. Altſitzer Chriſtian Haß, 
80 J. Charlotte Malinowski, 6 W. Emilie Peterſohn, 45 F. 
Bruno Pawelski, 5 M. Anton Stachurski, 7 W 
Ruttkowski, 60 $. 8 M. Ella Prohl. 3 J. 
Sämmtlichen Exemplaren der heutigen Nummer liegt 
ein reich illuſtrirter Weihnachtskatalog der Verlags buchhandlung 
Schall & Grund in Berlin, Hofbuchhändler Sr. Majeſtät des 


Standesamt Graudenz 
vom 6. bis 12. Dezember 1897. 


Aufgebote: Schuhmacher Max Daniel Benjamin Liedtke 
mit Franziska Wolff. er Robert Heinrich Witt mit Eliſa⸗ 
beth Gnuſchke. Oberlehrer Dr. Alfred Lens mit Katharine Gette, 
Schuhmacher Eduard Robert Finger mit Marie Berg. Kaufmann 
Oskar Emil Schulz mit Sara Goertz. Schmied Johann Karl Max 
Laß mit Ottilie Emilie Bertha Kramp. Wirthſchaftsgehilfe Hein⸗ 
rich Friedrich Ludwig Chriſtian Ferdinand Kippenberg mit Auguſte 


Valerian von 


i Ü i ähnli ü i Wilhelmine Kowalski. Klempner Andreas Kuffel mit Marianna] Kaiſers und Königs und Sr. Königl. Hoheit des Derzons Carl in ist € 
er 3 Loos 3 aus ähnlichen Gründen einen Cita. Töpfer Gottfried A! ARoraeuftern ui Emilie Wilbel⸗ | Bayern, bei. Der hochintereſſante Katalog iſt mit reſchem Bilder⸗ das 
irth und drei Kutſcher. Siebzig Berjonen, darunter einige dedwig Ki rede: F 5 it Kl ſchmuck verſehen und zeichnet ſich durch das beſonders geſchmack⸗ 
durch ihren Aufwand ſtattbekannte Perſonen, wurden verhaftet.] mine Hedwig Fiebach. Arbeiter Rudolf Adolf Man mit Nara polle 2 ent ſehr vortbeilhaft aus. Beſonders zu empfehl 
; ee ERVE 5 Karte Sabi find aber die Berke wie Krieg und Siea 187071 eine Glanz 
— — zarke. Arbeiter Rudolf Albert Piepke mit Marie Mahlte. Ar- ind „wie Kr Ste 2715 Stangs. 
R f 3 so E I beiter Emil Johann Schulz mit Martha Roſalie Haat. Diener leiſtung. deutſchen Könnens auf buchbändleriſchem Gebiete. Die 
— Flocken — ein ſchlichter und ſchöner Titel für die Samm- | Johann Jaworski mit Franziska Suchacki. Arbeiter Heinrich vom Hofrath Prof. Oncken geſchriebene Kaiſer Wilhelm⸗G oe ie 
lung anmuthiger kleiner Erzählungen, die Meta Heinzel (eine | Augujt Kloß mit Minna Pauline Alwine Hoppe. Arbeiter Otto ſchrift Unſer Heldentaiſer“, zu der S Mai, Kaiſer Wilhelm I . 
junge Danziger Dame, z. Bt. Lehrerin in Poſen) bei A. W. Kafe⸗ Ewald Flakowski mit Caroline Albertine Bertha Witt. Polier höchſteigenbändig drei Beiträge gegeben bat, iſt unſtreitig die befte Bow; 
8 . -å “ & x an; A S Ski i B b ber Deutſchlaud ten K E oche chendes 
mann-Danzig hat erſcheinen laſſen. Es find keine Blauſtrumpf⸗ Johann Franz Käding mit Bertha Scharnowski. Zimmermann 3 ie über Deutſchlauds erſten Saner. Ein epochemge * zu 4 
Geſchichten, keine jentimental-unwahren Vorführungen, ſondern] Albert Dongowsti mit Augue Ackermann; Bäcker Guſtav Bruno | Werk jind „Die Heere und Flotten der Gegenwart”. Das 
TR : REN i gen, rn | Herrmann Nichterlein mit Marie Helene Alma Brach. Arbeiter | Wert dürfte für Militärs wie Laien ein unentbehrliche Nags 
herzerquickende, in geſälliger Form und gutem Deutſch Louis Johann Chriſtian Haak mit Martha Staſchewski. Maurer ſchlagebuch fein. Der, bereits im 7. Jahrgang jtebende "Brein Inh: 
rgetragene, von dichteriſchem Gefühl geſund wiedergegebene P 5 5 der Bücherſreunde“, deſſen Geſchäftsleitung in den Händen der mit 
Oe hel 6 Wie di geſun Tet ar 8 Franz Narztowsfi mit Marianna Kujawski. Şi Schall & Grund liegt, dat es it beit 4 
eigehnifie aus dem Leben. Wie die garten Kräitallgebilbe den Heirathen: Wirthſchafts⸗Zuſpektor Felix Wojciechowski mit | Sirma nen F Acti 
Winterhimmels leije zur Erde herniederſchweben und ihr Spiel f y : “bei h A > er mit S wirklich gutes deutſches Schriftthum zu fördern und zu verbreiten. als 

\ ime a \ 0 D mur É Anna Arendt. Arbeiter Eduard Guſtav Kruczkowski mit Pauline Der Beitritt kann jedem Litteraturfreunde aufs wärmſte empfohlen 

und ihre Geſtalt mancherlei Gedanken in uns wachruft, ſo ſpinnt | Wilhelmine Struwe. Arbeiter Cornelius Ewert mit Anna Becker.] werden. Empfehlenswerth ift es, daß die Lefer bei der Deckung 

das Gemüth aus dieſen Erzählungen manche Reflexionen. Die | Kutſcher Stanislaus Szymborski mit Appolonie Pfeiffer. ihres litterariſchen Bedarfs zum Weihnachtsfeſte den Katalog zu 
einzelnen „Flocken“ ſind betitelt: Ein Tannenreis. Sein erſter Geburten: Tapezierer Emil Polsfuß, S. Maler Adolf | Nathe ziehen, da ſämmtliche angezeigten Werke eine Zierde für Das 

— ha - x 
Ball. Das Brigitten⸗Glöcklein von St Johann. Am Erſten.! Biesti, T. Arbeiter Guſtav Schulkowski, S. Zimmermann Ed- I jedes deutſche Haus bilden. — 
* — . eee * EEE En Pr fi a — MA A 3 ; z. z4 5 — ` — — ee — p ** — r — * £ ESE - GA FIRE ER TE * — 4 M 
Ein Inhaber t, Aktien ſich ben r ? jeden Alters 1189] Wegen 2 re ich * beiden gut verzinsl. 5 
s Bu de zi Eei 0 8 we tz r, Umgegend. E ğeejer, Culu- 8 zu mässigen Preisen. 9 Höh 

ünſcht au ieſe 60 Morgen |jee, Schuhmacherſtraße 34. * J 
Rüben von einem Andern — . — 1 5 11 r ( N Mli di Der 
bauen zu laſſen. Offerten 113 LL Re ® A 
unter Nr. 1294 an die Expedit. K — . Elbing, Alter Markt 12—13, in d it 50 Jabr i 
des Geſelligen erbeten. Ai = 3 — Abscherningken Eu es —— a PA cne ea ii 
353] Die Beleidi 9 eee E-, „ Man g worden, unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Anzahlun 
2 Ba 18 Stück kernfetteg = bei Trempen. 247000 Mt 8 wie, M. Diet Elbing. Alter Markt 13:13. 
ich zurück. Th. Meister. W Zwei junge, hochtrag. Kühe Ei 6 N 2 ze o \ 7 
| Mastvieh |), MD Ein Gaſthaus 
X a vi ep IT 1 17T im groben Dorfe, ne wur 
ES RMarinbie I mit Garten, mit 3500 Mark Ans 1 A x 2 3} 
z SARUN. 2½ bis 3jährig) stehen i = ran zahlung, verkäuflich durch [1339| bei Tiegenhof, neue Gebäude, 15 preuß. Morgen 
1 zum Verkauf in [1110 $| 2 Berriugerung Midalowis, Marienburg. Land, dazu 2 Wohnhäuſer, Miethe ca. 530 Mk = 
2 a 2 g Schäferei ie ; 83 de = 2 7 = . r f x 8 RERA zan! 
Ein Droſchkenſuhrwerk . IK Hd 2 Ein Gafthans up, mit vollem Juventar, bei 8000 Mark Anzahlung, S 
ei Graudenz. eben: 339 ſeltener Gelegenheitskauf, rant- Fl : vr 5 : r 
Fandaner und Aahlilten 222 ͤĩ ERTEN | oh pihi bod beit und anberer Unternehmung. ſofort verkäuflich, — ohne Miethshänſer mit 4000 a 
zwei gute Pferde, Pelzdecke, einen Ha y pY re balber preiswerth zu verkaufen. Mark Anzahlung durch 11388 
* fämmtet A nd 6 zugfeſte (3 ½ jährig), 0 t Gfl. Off. unt. Nr. 1408 a. d. Gef. erb. | ” wi N 1 it 14 i » 
im beſten Zuſtande, iit Umſtände — einen Ramboui e ein in der M eine Fe Chalo witz arienpurg 
halb preisw.zu verkauf. Zuerfrag. 242 en Mein in der Mitte einer auf, a N 19 
bei G. Kohls, © anden Arbei opier t (21/sjährig). ER r In einer Kreis- Uymnaſſal- u. e TEPER E = 2 
See BE 1 a 5 130 jette Sammel legenes, alt renommirtes feines großen Garnijonttadt ift eine | ere 125 
427) Ein grüner, junger at zu verkaufen 365 d i * * H ban 2) I. 13811 Zur Ver i ſer 
zahmer Papagei Zucker-Fabrik Melno ca. 90 Pfd. 2 8 in A Kolonialwaaren⸗, er E — 2. x 4881] Zur Verpachtung Pr 
1 teheran — ots Luiſenwalde b. Nebbof. N Nan. Mi mit großem = t, Gemuüſe⸗ Sch 6 i bl f 2 
m 10 1 10517 Eine, 2 En a RER SC Delikateſſeu⸗, Wild u. garten für 28000 Dit. (Mietbe wi GENE Memen ? 
Emma Sombrowski, | f Sch ol | l Zu kanfen gesuch Ei Seidat AABE ies Ader 6 = bit. | mel. eſtauration vom 1. Ayri in 
Qrtelsburg. ¢ egal to ; imme | li ¢ ‚Zu Kanfen gesucht ; Heſchäft : u verkaufen. Anzahlung nad Bean * 2. b. 20 
FFV 4 Holl, 6 jährig, geritten und ge⸗ 2 =; : mit ſtark frequentirtem, feinem, flebereinkunft Meldung. briefl Ra alt uhr. „ f 
i fobren, zwei . jährige, ſehr eu a Br auch flotte einzig baftehenden mg. mit der Auſſchrift Nr. 881 an im Sana bauſe bierfelbiföffent- en 
un À i ſtarke, zur Es or Wogenpferde ub In. örähftäfsginmen 6 TET == i a ng enge wozu ani 
ants, 6 N = u en A 5 in ich Willens incl. des in FM Im qualifiszirte Bewe uit eine Wei 
272212 AN Iſabellen, nicht unter 5 Zoll, tadelloſem Bauzuſtande befind- A 10 t f 5 AnSBIT „ Bietungskaution von 150 Mark 
Stifts⸗ u. Privat⸗ 1 verkäuflich bei ſucht zu kaufen 11337 lichen Edarundſtücks zu ver⸗ 1984] Mace. Sand halber eingeladen werden. . 
für Stadt und Land ner B. Plehn, Gruppe Umersti, Probſtei Schwirſen kaufen. Die Geſchäftseinrichtung peabſichk, mein ca. 6 Mora. groß.. Die Verpachtungs bedingungen 
i Sy feſt u. 3. billigſt. Zinſen I an Bu Da bei Culmſee. A iſt äußerſt beguem und überſicht⸗[Grundſtück im Oſtſeebad Zoppot 3 dem . Vor⸗ 
0 z Sol, . DD PER | 505 aufe ite ößere lich und bietet das Geſchäft für] m. Fuhrgeſchäft, Holz⸗ u. Fourage⸗ | tde einzuſehen oder gegen — 
iD. Sppoihefenfteit uff tree ich wieder mit einem | Paften Yot —.— 22 orere zwei bbq kraftige Herren pin- audlung bei 40 80 E An. . m. | Einjendung v. 1,50 Mt. Kovialien Gru 
zu Bromberg, Bahnbofitr. 94. | Transport Poſten bochtvagende ine Nun“ D g À 3 Der T i l 
24891 Auf ein, Er groß | er K oe 8 reichend WE da 15 5 Buick fämmtl. lebend. n. todt. Invent. zu orain Der Termin wird G 
39] Auf ein ca. 300 Wig. groß. welcher im letzten Jahre 122000 verk. Gebäude in g. Zuſtande, um yr geſchloſſen. 
Müglengrundſtück mit Dampf⸗ u. Simmenthaler⸗ Und ühe un Mark betrug, ohne beſondere E RE E pbahan Neuteich » 
een an ech A a ib t f fühi St É Sr a re zu er⸗ (Peiian einger., 1895 erbaut. den 13 Dezember 1897 * 
erde r en Ste i jöhen geht. Erforderlich circa (Netting, Fubrbalter, 3 ot. . 2 
h 9 N Fribnraer Ipcunalühiner ’ ter en. 1 Jon 410, Bubrbalter, ZOVBOR.| Der Borktaub b. Shübengilbe 
a Mar B LI Offerten bitte an mich zu richten. nahme zu den coulanteſten Be⸗ E Holz leidemi le nd A „ Schroeda. V 
geſucht. Gfl. Off. unt. T. K. 500 u en Pinske, 8 dingungen, eventi, iird Darauf + VL) $ Schützenhaus⸗ 

Fe i > ſchecki Stolp . Pomm. ganz verzichtet. Meld. briefl. u. | mit neuen Maſchinen, berrſchaftl 8 A 
poſtlag. Witoslaw erbeten. (ſchwarzbunte u. gelbſcheckig)) . 2 —— Fr. 1404 den Geſelligen erb. | mr neuen = dale „berrſchaftl. m 
————— 2 — — direkt aus der Schweiz in Marien⸗ AY r. an den Geſelligen Erd. Wohnhaus, Park pp., auf großem 2 * F 

4000 Mark werder ein und ſtelle dieſelben Junger Hund Nahrungsſtelle Terrain am Fluß in ein Stadt] Das W erbachtung; Mas 
werden gegen hypothek. Sicher⸗ zu mäßigen Preiſen wie kulant. . = + von 26000 Einwohnern belegen, | „Das Schützenhaus in Neuſta l 
beit auf ein Grundſt. . Graudenz | Zahlungsbedingungen zum Ber- ftubenrein, zu taufen gefucht.| 1351] Ein qutgeh. Reſtaur. billig zu verkaufen evtl, zu verj Mor, altreuomuurtes einziges 15 

eſucht, Nutzungswerth 1500 Mk., kauf. Bemerke, daß die Bullen Bevorzugt Terrier, Dachsgund, in Danzig ſof od. ſpät. zu ver- | pachken. Offert. unter Nr. 1225 Vergnügungslokal, in unmittelb. Geb 
inter 14000 Mk. Bankengeld. aus den milchreichſten Heerden ſtichelhaariger Pinſcher, Bern pacht. 3 Uebern 900 bis 1200 M. | an den Geſelligen erbeten. Nähe der Stadt üb. 6000 Einw., C 
38 a. eſellige wie von felten ſchwerer Körper⸗ bardiner. Meld nebst Bes „erf. ff. unt. 777 Juſerat.⸗Ann. 75 = To siig im Stadtwalde geleg., m. Wohn., AR 
{ 5 î bardiner. Meld. nebſt Beſchreib f. Off 777 Inf ) tadtwalde gel Woh La; 
teld. u. 1438 a. d. Gejelligen erb. form find, und in ber. Schweiz umb Preisangabe, brieit. mit der d. Gefell, Danzig, Jopeng. 5. n Grof Fal rg g Feſtſaal, Fremdenzimm., großem 6 
N angekört mit Körungsſchein. Aufſchrift Nr. 1434 an den Ge⸗ 7 i T 3/1 Morgen (preuß.) ſchattigen Konzertgart. m. Mujit- Ges 
1 M. Marcus, Marienwerder. Jelligen erbeten. Gute Brodſtelle a s haile, Reſtaurationsräum, Wirth- Kol 
5 5 3 Bun S uint — * 8 ſchaftsgebäud, foil auf 6 Jahre sé- 
— ante Zee Bo pi aien y eh i Kolonial- n. Schnittwaar,⸗ Lan vom 1. Oktober 1898 ab verpachtet 5 
mit Aufschrift Nr. 5981 durchden CANAN ayriſche Geſchäft, in großem Dorfe mit] ſogleich verkauft werden. Mel⸗ werden. — 11340 ar 
Geſelligen erbeten. * N Kirchen, in beſter Lage, ſeit] dungen, nicht unter 50) Mark,] Vie N Bedingungen find Hop 
„„ RAI aN kige 1140 Jahren in derſelben Hand, ift brieflich mit der Aufſchrift Nr. gegen eine © ebühr von 1,20 Mk. Roh 
Suche zum 1. April auf meine] sa PRAF PRN | für 4000 Mk., bei nur 1200 Mk. 1211 am den Geſelligen erbeten. dom Schriftführer Kaufmann Bier 
Apotheke, Werth 85000 Mk., eine | SA -R-SHE 2 Anz, zu verkaufen. Meld. briefl. 47 ET ~ | Weikusat hierſelbſt zu beziehen. Trel 
Hypothek von Š u. Nr. 1399 a. d. Geſelligen erb. Grundſtücks⸗Verkauf Der Bervağtungstermin findet Koh 
13000 M. | wit guten Sormen n Marten | mit wielen lers Aker, f. Jun, T342] eee Dorasrüctten ME | ade - an Dienilag, den 25. Januar 1890 We 
[Knochen, zum Zuge geeignet Morg 1 Sbalbe erh ile iber unb andauernder Kränklichteitſ 1343] Die den Borchardt⸗ Nachmittags 3 Uhr Cass 
nach 40000 Mk. Offerten unter | teh. breiswerth zum Verkauf | fit ‚tranfheitsbalber billig, bei ſtelle ich mein biefiges ſchen Erben in Angerburg ge im Schützenbauſe hierſelbſt ſtatt. Ein: 
Nr. 1310 an den Geſelligen erb. Dom, Friederikenhof geringer Anzahlung zu verkaufen. K: $ börigen Grundſtücke: Der Vorſtand Ein: 
. : | Hei Schönſee in Wenpreußen. | Meldungen brieflich unter Nr. Eiſen⸗ Material⸗ und I. Rene Marktſtraße Nr. 218 é 
Auf ein größeres Mühlen⸗ == - 5 1322 an den Geſelligen erbeten. + © — Wob 8, ca. 5 Morgen — 
grundftüd, gerichtliche Taxe S4 Dom. r F "Zuger 77 a Zul Folonialm Href N t ee —.— de Hotel: erpachtun 
72000 Mark, werden Stpönjee Weſtur. Yat G t K . Id f üfegarten; x * f. | 
15 Stück Fettvie ae Ait me. 07 mit | 329 Min ieaiai am Marte Thoi 
24 000 0 N) am Markte geleg., worin auch Ma⸗ ne N Wohnhaus an der Straße, belegenes Hotel „Schwarzer * 
LS ach ram verbet und terialwaar.⸗Geſch. betrieb wird, unter günſtig. Bedingungen zum einem kleinen Wohnhaus Adler“, mit Reiſenden u. Stadt 
Bf unt Ni 1402 a. d. Gejell.erb.| Qa groß. Gaſtſtall, 2 Mrg. Obftgart., | joiortigen Verkauf. auf dem Hofe, ca. 7 Morgen verter, i vom 1. April 1898 
E 190 jette ammer ijt weg. Todes m. Mannes ſoſortf. Ebenſo bin ich willens, meine Weideland und Wieſe, ca. ab mit Einrichtung 3. perpachten. 
Me * 13500 Mk. Nee won a Au | gut eingerichtete 7 Morgen Vajehner Acker Max Machowicz, Wreſchen. 
* * e 9H > r Wi; 5 z 2 
Mk. 5500 bees che, e, oe l e 
er Bankengelder, ſich. Hypo⸗ ittwe Auguſte Reeg, Wiſſek im Ki So , jt ‚gi f i aun äckerei TD 
e Jungvieh , e ee e ee 
Off. unt. Nr. d. Geſ. erb. n x i i S ow, ii i 
Gfl. Off. unt. Nr a eſ. er 2 \ 8 — Strasburg Wpr. Hierauf Refleftirende wollen ſich — — liegenden Obſt wolow, Pu ui liva. 
15—20 900 Mark 5 Stiere, 5 Sterken ne ia . Nähe direkt en N. ſollen durch mich freihändi * Eine nanabare Bäckerei 
f p ene 18 į 
rc + oftfe. Nachzucht verkauft [1386 des Marktes belege, in Sirma p E VufklerRachfl, bolt auf dieſelben s Ge“ mit voller Sundihaft, ift ume unte 
auf ur erg pal ig det ume ski Ae Samirien Haus rundſtück Neiden burg. ee fi 0 23 d Mis zugshalber ſofort oder p. jpäter 
o/o hinter Bankgeld geſucht. - / N . er © zu übergeben. [1204 
we en 8 — 1084] Zwei junge m. 110% ſich verzinſend, völlig ver- 9 Donner ng, 9.23.9. . 4 Rubidi, Bädermeifter, 
Heß . 22 miethet u. renovirt, will ich ander. t Ml ber II Nähere Auskunft ertheilt Zaruikau. 
Geielligen erbeten. fette Kübe Unternedm. Wenen unter günftig. ee . Ager e 10. Desbr. 1807. 
aE E EET EE N A 0 . . in Reſtgut, felten gu „Müller 3 
A iiA 5 fteben zum Nerkauf, brfl. unter Nr. 86 a. d. Gei. erb. arrondirt, mit ſchön. Gebänd. u. Nachlaß leger. Ein reelles / 
U Kaufen gesue Ad. Zoejchke, Niederausmaaß — . 
Re } piszi iz 5 4 ES: 8442 vorzügl. Invent., von 350 Morg. 7 z (wäh 
Cul E uternehmen 
Fan x ei Culm. Eini t riii ii E incl. 100 Morg. beit. Niederungs⸗ Sichere Exiſtenz. t 
1643] Die Kaxtoffel⸗Stärkemehl⸗ i wovon der Acker bis au n einer lebhaften Kreisſtadt 1361] Sehr großen maſſiv. 
t⸗ ſwieſen, wovon fl_S b jtad 
mn Bronislaw bei Streino Zuch = pon 10—20 Morgen guten Nie⸗ einige Morgen nur aus II. Kl.] Oſtpreußens mit Bahn, Militär 2 : 
auft jed. Quantum Kartoffeln z 2 derungs⸗Bodens verfäufl. Meld. beſteht, mit vollem Einſchnitt u. |2c. ift ein am Markt in better per er u 
l und zapit die böchit. Tagesvreiſe. chweine brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 1090 einem lebend. Inventar von 20 Lage gelegen, wachweislich ſeyr rE. dale 
< 5 KiloBroben find einzuſenden. Verf an den Geſelligen erbeten. Pferden, 30 Riben, 15 Jungvieh | rentables Kurz“, Gnlanterie-, I mitten in der Stadt geleg, 
7 er auf u. a. m., wie auch komplettem] Glas-, Porzellan- u. Schuhwaar.⸗ — ſich zu eb: ges: f 
= „große Porkſhire“ hieſiger, todten Inventar, ſoll unter febr Geſchäft bejonder. Umſtände weg. anlage eignen würde, ha 
ý 
{ reißigjähr. Züchtung, fort- ünſtigen Bedingungen mit ½ im Jannar zu verkaufen. An- zu verpachten 
e gekauft.] laufend zu joliven Wie ſen. allein im gr. Orte, mit Obſtgart. Anzahlung verkauft werden. Aus⸗ jablung nicht unter 10000 Mk. € S. D abt, 
t er und Prei- Do u. 2 Mrg. Land, verkäufl. Hupo- | kunft ertheilt r Selbſtreflektanten erfahren Vabn au, 
e onen] Ver, antennens 19 E Toll Haken De Ser merten er, 8 sei (AE IS pta de Seel l 
A m romeßko. r en „ poſtl. Neuhof, Kr. Löbau. arienburg⸗San 0 f. . ur en Geſelligen. 


lug, 


Fent⸗ 
wozu 
einer 


Mark 


ngen 
Bors 
jegen 
alien 
wird 


97. 
zilde 


ng. 
tadt 
ziges 
ktelb. 
in, 
zohn., 
oßem 
kuſik⸗ 
zirth⸗ 
Jahre 
achtet 
1340 
find 
I ME, 
manit 
ehen. 
findet 


1895 


ſtatt. 


N. 


Narkt 
arzer 
stadt⸗ 

1898 
chten. 
chen. 


PR OS 


PE OCT 


betreffend 


Nom. Mark 200, 000,.— Actien 


der 


Neustettiner Bergbrauerei Actien-Gesellschaft in Neustettin. 


Die Neustettiner Bergbranerei Aetien-Gesellschaft in Neustettin 
ist durch notarielle Verhandlung vom 19. Oktober 1897 errichtet und am 9. Dezember 1897 in 
das Handelsregister beim Königl. Amtsgericht in Neustettin eingetragen worden. 

Gegenstand des Unternehmens ist: 

Der Erwerb und Fortbetrieb der bisber unter der Firma „Bergbrauerei H. Riemer, 
Neustettin“ betriebenen Brauerei, sowie der Betrieb aller mit einer Brauerei im Zu- 
sammenhang stehenden Handelsgeschäfte und Nebengewerbe. 

Die Gesellschaft ist berechtigt, für diesen Zweck auch andere Brauereien und Mälzereien 
sowie sonstige Grundstücke zu erwerben, Zweigniederlassungen, Commanditen und Agenturen 
zu errichten, 

Das Aetien-Kapital beträgt Mk. 320000.—, eingetheilt in 320 Stück auf den 
Inhaber lautende Actien, jede zu Mk. 1000.— Dieselben werden mit laufenden Nummern und 
mit dem Facsimile des Vorstandes und des Vorsitzenden des Aufsichtsraths versehen, Jede 
Actie gewährt in den Generalversammlungen eine Stimme; jedoch darf eine Actionär nicht mehr 
als fünfzig Stimmrechte ausüben, 

Die Daner der Gesellschaft ist nicht beschränkt. 

Das Geschäftsjahr läuft vom 1. Oktober bis incl. 30. September des folgenden Jahres. 
Das erste Geschäftsjahr hat am 1. Oktober 1897 begonnen und endet demnach am 30, Septem- 
ber 1898. Die ordentliche Generalversammlung findet alljährlich innerhalb der ersten 
3 Monate nach Ablauf des Geschäftsjahres in Neustettin statt. 

Die Aufstellung der Bilanz sowie des Gewinn- und Verlust-Conto's auf Grund 
der gesetzlichen Vorschriften muss spätestens am 15. November jeden Jahres beendet sein. Die 
Höhe der Abschreibungen wird vom Vorstande mit Genehmigung des Aufsichtsraths bestimmt. 
Der sich ergebende Reingewinn wird wie folgt verwendet: - 

a) 5 % desselben fliessen dem gesetzlichen Reservefonds so lange zu, bis dieser die 
Höhe von 10% des Actien-Capitals erreicht hat, 

b) 5% bezieht der Aufsichtsrath, ausser dem ersten, welcher keine Tantiöme-Be- 
rechtigung hat, 

c) zu den dem Vorstande und den Angestellten vertragsmiissig zustehenden Gewinn- 
Antheilen, 


d) zur Vertheilung als Dividende an die Actionäre vorbehaltlich der Beschlussfassung 


der General-Versammlung. 
Die Dividenden sind an der Gesellschafts-Kasse \ ; : En 
und bei Herrn Alb. Wilcke f in Neustettim sowie 
bei dem Bankhause Heinrich Westphal & Sohn in Stolp i. Pom. 
zahlbar, 

Die Veröffentlichung der Bilanz und des Gewinn- und Verlust-Conto's sowie 

der sonstigen Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgt ausser 
in dem Deutschen Beichsanzeiger noch 
in der Norddeutschen Presse, Neustettin, und 
in der Zeitung für Hinterpommern, Stolp i. Pom. 

Zur Erreichung des Zueckes der Gesellschaft hat bei deren Errichtung Herr 
Riemer, Neustettin, in die Gesellschaft eingebracht: Das demselben gehörige Brauereigeschäft 
nebst sämmtlichem Zubehör, sowie die Gru..dstücke > 

Neustettin Nr. 315 und Nr. 376 a der Häuser Neustettins, 
dto, Nr. 19 der Scheunen Neustettins 
dto, Nr. 654 und Nr, 795 der Landungen Neustettins bestehend aus: 
ca. 16 Morgen Wiesenland 
ca, 4 Morgen Ackerland 
und das Grundstück 
Hammerstein, Poststrasse No, 5 
auf welchem sich ein Depöt der Brauerei nebst Lager und Eiskeller befindet, 
Sämmtliche Grundstücke sind übernommen, wie Herr Riemer sie besass, also mit todtem 


und lebendem Inventar, nebst allen Vorräthen, Fabrikaten, Waarenbeständen, baarer Casse, | 


Wechseln und aussenstehenden Forderungen für den Gesammtpreis von 416 000, 
Die Eröffnungs- Bilanz stellt sich wie folgt: 
Activa. 


Passiva. 


Grundstücke und Gebäude 
Grund und Boden . Mk. 26000,— 
Brauereigebäude u. Wohn- 


H Actien-Oapital . 320000 
Hypothek « 11100000 — 


| 
haus „„ „ 130000 | | | | 
Wohnhaus und Stallung I| | | 
neben der Brauerei „ „ 18500.— | || 
Wohnhaus, Stallung u, Eis- | | | 
keller in Hammerstein „ 16500.— | 
Ackerland und Wiesen . „ 7000,— | 
Futterscheune ou 2500 lt, Bilanz „ 220500 |— 
Maschinen- u. Utensilien-Cto | 
It. Bilanz . . . Mk. 61102,77 übernommen für |) 55000 |— 
Gebinde-, Flaschen- u, Korke- | | | 
Conto It. Bilanz 17788.— — „ 14230 
Lager fnsser- u. Gährbottiche- 
Conto It. Bilanz „ 16330,— = „ 1507750 
Gespann-Couto It. Bilanz „ 16163.50 r „ 14392 50 | 
Kohlensäure-Apparate-OÜto e w- s > e s'e aw a h 800|- | 
Debitoren-Oto lt, Bilanz . „ 4743520 3 „42000 | 
Gerste-Bonto It. Bilanz. e 20. 0a „„ „ 5093 | 
Hopfen-Oonto k wn EN ae 114 - I) 
Rohmaterialien-Oonto It. Bilanz . © 2 2 2 ss ew » 186 10 1 
BIETE TEN ee E T O 21614 50 || | 
Treber- und Malzkeime-Oonte It. Bilanz 258 I 
Kohlen-Conto It. Bilanz. ET re Per 136.80 | 
Wechsel-Conto 5 er ER Di, | 
Cassa-Conto (übernommener Baarbetrag). ) 4997 61 


Einzahlung der Actioni re 4000 
— 


420000 


Mk. Mk. 420000 — 


— — 


Vorräthe zu den Selbstkostenpreisen: Baar- und Wechselbestand, sowie der vereinbarte 
Theil der Debitoren sind nach Massgabe der letzten Bilanz der Firma H. Riemer, Neustettin, 
vom 30. September 1897 übernommen und geht seit diesem Tage der Betrieb der Brauerei für 


Rechnung der Actien-Gesellschaft, welche demnach alle Vortheile und Lasten des Geschäfts in 
dem seit 1, Oktober 1897 laufenden neuen Geschäftsjahre treffen. 

Für den richtigen Eingang der von der Gesellschaft übernommenen Aussenstände und 
Wechsel im Betrage von Mk. 42000. — und Mk. 21600, — garantirt Herr Riemer bis zum 
30, September 1898. 

Der Werth des Brauerei-Anwesens, sümmtlicher Grundstücke und 
Baulichkeiten beträgt nach der Taxe des vereideten Sachverständigen, Herrn Maurermeister 

Ernst Neubauer-Neustettin . . i š ® M. 235,100.—, 
derjenige der gesammten Betriebs-Einrichtung incl. aller Maschinen, 
electr. Anlage, Fastagen und Fuhrpark ist von Herrn 
Brauerei-Ingenieur Otto Josephi-Friedenau auf. R . M, 105,106,70. 


angegeben, 
Summa — M. 340,206.70. 
Dagegen sind diese sämmtlichen Objecte zu billigeren Preisen, mit im Ganzen 
M. 320.060.— von der Gesellschaft übernommen, demnach M. 20,206, 70 unter den Taxen. 
Die vorgeschriebene Revision des Gründungs-Herganges (Art. 209 H. G.-B) 
hat durch die vom Vorstande und Aufsichtsrath hierzu bestellten Herren 
Kaufmann R. Hertzberg, Neustettin und 
Bankvorsteher E. Schwarz, Ta 
stattgefunden, — 
Der Bierabsatz der Brauerei des Herrn H. Riemer betrug ausweislich der Geschäfts- 


bücher in den Jahren ~ - 5 Š 1894 . P s 4 9837 Hl, 
— — s = = 1895 è a 4 a 9866 „ 
> TE r RT IT 

und für die 9 Monate vom 1. Januar 1897 bis 30. 

September 1897 . à 8598 


; a : a r . . : N 
Ungefähr ein Drittel der Jahresproduction findet als Flaschenbier von der Brauerei aus 
Absatz, wodurch der Reingewinn in hohem Grade günstig beeinflusst wird. Durch das Depöt 
in Hammerstein, welches in der Hauptsache den grossen Artillerie-Schiessplatz versorgt, 
werden jährlich ca, 2000 Hl, Bier abgesetzt. 

Die ganze Anlage und die Einrichtungen der Brauerei sind nach dem Urtheile der Sachver- 
ständigen Herren Brauerei-Direktoer Soldan von der Brauerei Friedrichshain, und 
Brauerei-Ingenieur Otto Josephi, Friedenau in vorzüglichem Zustande und genugen für 
eine erheblich grössere Production, ohne dass irgend welche Neubauten oder Neuanschaffungen 
vorzunehmen sind. Die Wasser- und Kisverhältnisse werden von beiden Herren als 
i rst günstige geschildert. Abschriften der Gutachten der genannten beiden Herren 
sind an der Casse der Gesellschaft und bei den anderen Zeichnungsstellen einzusehen, 

Nach den Feststellungen des gesetzlich vereidigten Bücherrevisors und kaufmännischen 
Sachverständigen Herrn Richard Scheft aus Breslau hat sich der Geschäfts- 
gewinn nach Abzug sümmtlicher Geschäftsunkosten für die Kalenderjahre 

1894 auf Mark 44.884,52, 

1895 „ Mark 46.640,50, 

1896 „ Mark 52, 816,78, 
und tür die 9 Monate vom 1. Januar bis 30. September 1897 auf 
M. 41.520,69 belaufen. — Da es in Brauereien allgemein üblich ist, das Geschäftsjahr mit 
dem 30, September zu schliessen, wurde die letzte Bilanz nur für 9 Monate aufgestellt. 

Der Kaufpreis wurde wie folgt berichtigt: 

Dem Vorbesitzer wurden 316 Stück vollbezahlte Actien der Gesellschaft gewährt M, 316000, — 
forner eine hypothekarische Eintragung verzinslich zu 4% vom 1, October 1897 und 
seitens des Inhabers bis zum 1. October 1902 unkündbar , 4 0 . Š „ 100000, 


sind M, 416090, — 
Die restlichen 4 Stück Aktien. $ . . . . . N M, 4000, — 
sind von den Gründern gezeichnet und nebst 4% Stückzinsen vom 1, October ab 
|an die Gesellschafts-Casse baar bezahlt werden. 
Herr Riemer hat sich verpflichtet, die jetzt auf. den gesammten Grundstücken 
lastenden Hypotheken von zusammen : . . P : . . M. 43000,— 
bis zum 1, Juli 1898 zu -tilgen und zur Löschung zu bringen. 
Die Betriebsfonds der Gesellschaft setzen sich zusammen aus: 
1. dem Waarenbestande . z a A - Š z > M. 27402.40 


2. dem Baarbestande è . è . . „ . . „ „ „ 4997.60 
3. dem Wechselbestande , 3 * Š â 3 8 ~ x „ „ 21600 
4. den Aussenständen ; & ó ` ó A » è ` „42000 
5, der Einzahlung der Gründer . . . . . . A „ „ | 


zusammen M. 100000. 
Es sind keinerlei Belohnungen oder Vergütungen zu Lasten der Gesellschaft — weder an 
Actionäre, noch an Dritte — für die Gründung oder deren Vorbereitung gewährt oder versprochen 
worden, Vielmehr haben die Gründer der Gesellschaft alle Kosten, Gerichts-, Notariatsgebühren, 
die Herstellung und Verstempelung der Actien, die Insertions- und sonstigen Druckkosten auf 
eigene Rechnung übernommen, Die Gesellschaft hat nur den Mobiliar- und Immobilien-Stempel 
zu tragen, 

Herr H, Riemer ist als technischer Beirath in den Aufsichtsrath der neuen Ge- 
sellschaft gewählt. Er hat sich verpflichtet, innerhalb 10 Jahren sich an keinem anderen Brauerei- 
Unternehmen in Neustettin oder im Umkreise bis zu 200 Kilom, direct oder indireet zu betheiligen. 

Der erste Aufsichtsrath der Gesellschaft besteht aus den Herren: 

Bürgermeister Sasse, Neustettin, Vorsitzender, 
Rentier Albert Wilcke, ý stellv, Vorsitzender, 
H. Riemer, 9 technischer Beirath, 
Bauunternehmer E. Goellner, i \ 
Kreisspark.-Rendant Schönhardt, 
Zum Vorstand der Gesellschaft ist der bisherige Geschäftsführer 
Herr Kaufmann Fr, Stubbe, Neustettin, bestellt. 

Der bisherige bewährte Braumeister Herr Gorski, der bereits ca, 18 Jahre im Geschäft 
ist, ist an dasselbe auch fernerhin gefesselt worden. 

Sämmtliche Geschäfts-, Ungagements-, Kauf-, Lieferungs-, Mieths-, Pacht-, Dienst- und 
Vergicherungs-Verträge sind vom I. Oktober 1897 an activ und passiv an die Gesellschaftübergegangen, 

Im Lebrigen wird auf das bei den Emissionsstellen ausliegende 
Statut verwiesen. 


Neustettin, den 11, Dezember 1897, 


Neustettiner Bergbrauerei Actien-Gesellschaft. 
gez. Fr, Stubbe, 


Beisitzer, 


+ 


Subscriptions-Bedingungen: 


Auf Grund des vorstehenden Prospectes legen wir hiermit 


Mk. 200 000. 


Actien 


der Neustettiner Bergbrauerei Act.-Ges. 


unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf: 


1. Zeichnungen werden vom 15. bis 22. December 1897 entgegengenommen 
in Stolp i, Pom. an unserer Kasse 


in Neustettin an der Kasse der Neustettiner Bergbrauerei Act.-Ges, 


und bei Herrn Albert Wilcke 
bei Herrn Julius Kramp 
bei Herrn H. E. Simon 


in Bublitz 
in Jastrow 


während der üblichen Geschäftsstunden auf Grund eines an den bezeichneten Stellen erhältlichen Anmeldeformulars statt: früherer Schluss der Zeichnung bleibt jeder einzelnen Z eichnungstelle vorbehalten. 
2. Der Zeichnungspreis ist auf 115% zuzügl. 40% Stückzinsen vom 1. October 1897 bis zum Zahlungstage festgesetzt. 
3. Bei der Zeichnung ist eine Caution von 10% des gezeichneten Betrages in baar oder in Werthpapieren zu hinterlegen. 
4. Die Zutheilung erfolgt baldmöglichst nach der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung. Die Berücksichtigung der einzelnen Zeichner erfolgt nach freiem Ermessen der Zeichnungs- 


pabollen. Etwaige tiberschiessende Cautionen werden unverzüglich zurückgegeben. 


5. Die Abnahme der zugetheilten Stucke hat gegen Zahlung des Preises bis zum 22. Januar 1898 zu erfolgen, 


Stolp i. P., den 13. Dezember 1897, 


Heinrich Westphal & Sohn 


Bankgeschäft. 


— 


errmann erlin. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs uuu Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


ſDPamen Taquemden I Wirthschaftsklei — - u—ͤ— SR 
aus krattigen Elsasser Rock and Binse aus oo | | er een Nens * a R 

2 * t t 2 r Š 1 ‚US chen a ` sc 18 Pr 
Fr ti Empfehlenswerthe |f| Barnmtkragen 4.50 Seeg 450 
languetten 4.4 | 


Weihnachts-Geschenke. 
/ 
- f M 3 k L. Bl 01 
aus Els. Cretonne mit Rock und Bluse aus 4, 75 el nac 1 8 ESC en C. | pus, Parchent mit G50 aus Tuch, Sattel — 7.00 


Knöpfen und 1 Buch- 160 55 kin enninie 


staben gestickt Fältchen 


Fertige Kissen-Bezüge rin Wirthschaftskleid Luisa 


mn — 


Tuc} Seide i Damen-Binsenhemd Elsa 
f: r elc inwollen. Tue 3 TEEN 
stic lór ei GER 17.00 mit Tressenbesatz 25.00 ne 2 15.00 . 3.90 


— —⅛—— — œ—ö—— ß UH. — : 24: 


aus Els. Cretonne mit mit sämmtl Monogrammen, 
Knöpfen und 1 Buch- handgestickt u. ge- 
staben gestickt säumt, Dtad. 4 


Fertige Bett Bezüge — | Reinleinene Taschentücher | Blusen - Costüm Hortense Tuch-Costume Cypria Forgenrock Norma 


Corset Ella, Schwarzes spanisches Fichu | BeurreSpachtelkragen Bertha 
mit Tüllspitzengarnit. å 75 


er a 5 Kirchenfusstasche Pelz-Collier 
7 50 mit Kopf aus Kanin 2.25 


mit Würmflasche 90 | zusammenlegbar dazu passende Muffe 3.00 


Staubtücher 
imitiert. Fei sterleder, 


u BOr Carmen 
8 587458 c s albho ~ x 
2 750 cm . grauer Drell, halbhoch 4.50 | dreieckig, grenade 8.25 | 


Gesellschaftskleid Elvira 


| Wo 15 antasie- 58.00 


Straussfederboa Gertrud 


haltb. Qualit. 125 cm 6 50 


lang, gıau, weiss 


—n Ceres | ern Ortrud pelz-Barett Liesbeth 
aus schwarzem Canin aus imit. Sealskin m. aus imit. Sealskin m. 
40 cm. lang 18 00 Besatz 4.50 Federposen garniert 9.00 


Kataloge, Proben ete. 
sofort gratis und franko. 


Telegramm-Adresse: Alle Aufträge 
Modegerson, Berlin. werden franko versandt. 


= e + * — 15 
Ein beliebtes i Rheumatis., Gicht, veralt. Geſchl.⸗, 
Tafelget pr amkı | Nerd.eu. Mageul., Mannesſchw. w. 
t 19004 | fic. rajh oh. Arzenel u. Berufsſtör. 
hines sche Auslese | verlönl. u. brief zagitar geheilt 
urch geſ. geſchützte Naturvräpa⸗ 
0 rate. Honorar nach erfolgter 
peiling: Präparate billigſt. 
Naturheilanstalt Zehlendorf bei 
Berlin. Aufn. i. derf, b. re „b, rechtz. Anm. 


Rheuma- 


tismus⸗Curen mit beſtem Er⸗ 
folge, Specialbehandlung. Aus» 
kunft koſtenfr., Retourm. beileg. 

Dr. Hartmann, 


Specialarzt in Ulm a. D. 


Ar RR 44 
Ein eleg. Pianino 
neueſt. Kouſtrukt., kreuzſ., 
uußb. unt. Gar., billig in 
verk. ©. Lehming in 
Bromberg. Í | 


2 j 9 F: ar AR 4 
gr 300 Harzer Kanarien 
Holi Thee- “imp. Gompagnie edelſte Hoblroller und Liht- 


fänger, hat aus eigener, 25» 


002939:32030996509 858990509999349096E9399H99009883899 HHHE9HH0S050282888535e K 


Gustav Werse, 


Thorn, 
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


Aelteste Thorner Honigkuchenfabrik 
Cakes- und Bisqguitfabrik. 


Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzüglichem Wohlgeschmack. 
Man achte auf volle Firma und Schutzmarke. 


TEL 9086950 0923959 958898 


TEILTE TEE 


r ce A 
aoe —— x 


000090 —— — eee eee ese 


Thüringer | las „hriſbannſchnud. 


Neuheiten in ff. glänzender, bemalter n. überſpon nen. 
Ausführung, echt, Silber verſpiegelt. Höchſt auerfaunt. 
Muſierkiſte enth. 282 Stück, franco Kiſte u. Porto u. 5 Mk. 


j 08998999909 6988999 80980 89089988 Fi X 
x -E 


Zur Weiterempfehl füge 1 Carton geſetzl. geſchützt. Lametta Amsterdam. jähriger Züchterei unter jeder 
n. 1 Carton uuverbrennbaren Chriſtbaumſchnee gratis bei. Depositeure: Garantie von Dezember bis Ende 
Müller- Eschach, Lauscha i. Thür., Bri iesen: L. Donat, März e 
22 r * > . Brien. ag W 4 
Fabr. von Chriſtbaumſchmuck u. künstlichen Angen, Strasbu g: neue Depots): gegen Nachnahme 11017 
Anſträge find unverzüglich erbeten. 11093 Bielicki, Villa Funek, 
5 2 i = Klosowski. „ Biſchofsburg Oſtpreußen. 


e Allein verkauf: 
O. Strauss. 


Nane Ber Klein. Gebr. 
: Neumark: J. Lehmann, - 
ah u ei H. Hennig, Levi 


M. v. Bartkowski, 


$Siferne Müßlenwellköpfe Löbau: Roi ah. Labitzke, 


FA Hofuhrmacher 
Stuttgart 
Königsstr. 60 


n s Eh A isst, 6 
hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig FP n 1 55 3 garden 
Joh. Steier, 5 "~ de Damen- 


Stahluhr 


Maſchinenfabrik und Eifengießerei 
A. P. Muscate 


O.to Arendt, 
Gust. Opalla, 


komplet mit 
Broscheu.Etui 
für 4 14.—, die 


Das Gesündeste u. bewanrteste aller 


i J. Woythaler, a 
l - alter Thiessen, 2 gleich lit 
Bekleidungs-Sysieme Danzig + Dirihan. J 8 F eich im och 
DER EN 34 $ Mohenstein: H. Gor ring, | 84 esche y. Etui 
p. ~ > G. Bartlikowski. s B 2 
f j Osterode z Emil 5 au, FA Ten el Eben 
* au )2wone 3 wiehisten S 
Hausfrauen, iktr rse ha ten Asa bene Wente. [8 iren ler Ar 
fouten Sie anſtatt werthloſer, unnützlicher Gegenſtände, . Gang. 
die men planlos ri von EAE Braunbaree, G. Goronty. —— — d d' — 
ſich oft aufdrängen läßt, kaufen Sie etwas Brauchbares > = [ ek 
kaufen Sie das Wichtigste, das Unentbebrlichite für die | [War P a 3 pe 
Toilette, tawen Sie einige der prachtvollen und ele- Gut De ae 
5 8 1 1 ar 8 BEER! Soldau: P. Mantel. 
em dieſes Jahr auch noch ein achet zum PEPPE . R ek 
É nur eckt mit dieser Schutz- Marke: Parfümiren dor Wäsche u beincncben, wird Neidenburz: I en Nau chipe 
: ti iefe Cartons enthalten je 3 Stück der berühmten Ortelaburg: R Verheiden, pfferirt billigſt 
eAlleinig berechtigte Fabrikanten: J ächten Doering's Seife mit der Eule, und man; r : | í ; 
3 S bietet mit dieſen Cartons nicht allein etwas È 2i P paner, J. H. Moses; Brieſen Wyr. 


Schönes, Praktisches, Willkommenes, jondern 
auch das Reeliste und Vorzüglichsts, was die 
| Toiletteſeifenbrauche üb ab aufweiit. Duer- 
| rings Srife mit der Eule in herrlichen 1 f 

Cartons ift ein doppelter Schmuck für den Wer à 
Toilettentisch. Zu haben überall ohne 


W.BENGER SÖHNE 
(STUTTGART) 


Vepöts in allen Seren Städten. 


> DEN w 1 t 
Iloefert. t⸗H f 
Johannisburg:R. Wiemer, e Fa G e: 
Jul. Hold. 9195] Prachtv. Bucksk.⸗ Hofe, 
Lyek: Gottl. Radek. hell u. del,, befond. guter Schnitt 


u. Arb. lief. geg. 4,50 Mk. Nachn. 


47 i 2 H 
5 ee (er FRE er W.Pfannkuche, Holzminden. 
bund verſchiede 1 i | TE ZIERT 3 a i 1 Angabe n. Schrittlänge und 
— zen ale erte beridi un! ter anderen:! sa Mart ooy, Erhältlich in Grandenz ber Stück 40 Pfg. bei Fr. Kyser, udarinendaunen Leibweite, ob hell oder dunkel. 


Drogerie am Markt, P. Schirmacher Getreidemarkt 30 und | BR garantirt nen u.beftend gereinigt, Garantie Zurücknahme. 
Filiale Marienwerderſtraße 19, H. Raddatz Nachflg., jo- | K . ö e Zurücknah 

s fd. zun j it 
7 in de den Apotheken. reich., unübertroff. an Haltbar⸗ 


Album, enth. 30 Lieder f. Pfte., 1 Fantaſie zu 4 Hden. und 
eine ſolche mit Violine: Neues Weihnachts⸗Album, enth. 
12 Weihn-Stüce u. Lieder von Mader, Burgmüller ꝛc.; Der 
Salon⸗Virtnos am Klavier, 30 brill., neue Vortragſtücke, 
in 3 Bänd.; Trauseriptionen⸗Album, 8 Bände, ie 10—12 


nr hochf. Da are, 
Günſefedern iu, cn, 
außerſt 5. . vorzügl. 


Deckbettf. Bid Dieſelbe 


Peitau. grokart. Füllkraft. 


STE PATET Verpackung gratis. Verſand gegen 
Fantajien üb. berühmte Lieder enth. Ausführliche Kataloge i ! * W er 
ſtehen franko zu Dienſten. Meine günſtigen Beztted- g il a IN es ncht Heinrich Weißenberg, 


US 
Sorte, ein wenig kräftiger, 
ed daunig 2M. Gäaſeſ 
i 


bedingungen werden weder von Leipziger noch Berliner 
Firmen übertroffen. [1028 
7 A. G. Harpf, Rönlagbere i Pr., 

In umenten- -it Mufitalien- dl Q, n neben 1 2 


Besen Banbrendisung find: 


Berlin NO., Landsbergerstrasse 39, 
od., wie fie Gerupft w 
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N 22 Bücher billigen Preis von Mk. 1, 50. 2 Nennen. Serifiene, Er 175, ai it ib 
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u. ſtaubfr. Garantie: Zurücknahme 


3 6. und 7. Buch Moses (sehr interessant), Krohn, Lehrer a. D. Altreetz 
4000 il 6) mm hohe Schienen il j m, — Bellachinis Zaubercabinet, 377 neue „ed zn N 5 (Oderbruch). Er 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


3. Fort.] Am See und im Schnee. Nachdr verb. 
Eine Weihnachtsgeſchichte von Heinrich Seidel. 

Hella ward in ſchneller Reihenfolge dunkelroth und 
leichenblaß, haſtete mit verwirrten Fingern, die Knöpfe 
wieder zu ſchließen und ſpähte dann, von leichtem Laubwerk 
und dem Schatten des Waldes verborgen, auf den nahenden 
Wanderer hin. Es war ein Jäger, das ſagte ihr die Klei⸗ 
dung, und wahrſcheinlich oder ſicher ein Angeſtellter des 
feindlichen Gutes, der den Forſt beſichtigte. Waffen und 
Taſche trug er nicht, nur einen einfachen Stock, mit welchem 
er zuweilen einige kunſtvolle Lufthiebe ausführte oder eine 
verſpätete Dieſtel köpfte. Der Jäger mußte auf dem Wege 
nahe an dem Fuße des Abhanges vorüberkommen, und nun 
galt es zu entſcheiden, was zu thun war. Sollte ſie ſich 
verborgen halten, bis er vorüber war, oder ihn anrufen, 
daß er ihr zu Hilfe käme? Um darüber klar zu werden, 
mußte ſie erſt ſein Geſicht genauer ſehen, ob es Vertrauen 
erweckte. Zwar wurde dann ihr komiſches Abenteuer der 
feindlichen Familie bekannt, und es gab für „die da“ etwas 
zu lachen, allein was machte das, wenn man es nicht hörte? 
Der junge Mann kam näher, und Hella mußte ſich ſagen, 
daß er ſehr vertrauenerweckend ausſah. Er hatte ein an- 
genehmes und gutes Geſicht und blickte frei und treuherzig 
aus ſeinen dunklen Augen; dieſer Jäger glich nicht dem 
böſen Kaspar aus dem Freiſchütz, ſondern dem guten Max. 
Nur daß er nicht ganz ſo wabbelig erſchien wie dieſer. Sie 
hatte das Gefühl, hier dürfe ſie etwas wagen, und als der 
junge Mann ganz nahe war, wappnete ſie ſich mit dem 
ganzen Stolze ihres Mädchenthums und mit der Würde 
und Hoheit, welche der Tochter eines Gutsbeſitzers zu⸗ 
kommen, und rief: 

„Sie, Jäger! 
helfen Sie mir.“ 

Es iſt mit Sicherheit feſtgeſtellt, daß der junge Mann 
ziemlich verblüfft ausgeſehen hat, als er aus dem ſchwei⸗ 
genden Walde heraus und mitten in der vermeintlichen Ein⸗ 
ſamkeit alſo angeredet wurde, allein er verlor keine Zeit, 
ſondern folgte auf der Stelle dieſem Rufe. Man muß ihm 
ferner das Zeugniß geben, daß er nicht lachte, als er fah, 
welch ein lieblicher Vogel ſich dort gefangen hatte, ſondern 
eine würdevolle Theilnahme bewies, wie es fih ziemt, weun 
ein Mitmenſch alſo in Noth gerathen iſt. Mit kritiſchem 
Scharfblick überſah er ſofort die Lage, zog ein ſchöues, feſtes 
und ſcharfes Taſchenmeſſer hervor, klappte es auf und ſagte: 
„Es ijt man bloß ... . es ijt nur dieſer eine Dornbuſch 
hier — das wollen wir gleich haben“. 

Damit ſetzte er das Meſſer an und ſchnitt mit einem 
kräftigen Zuge den Stamm des Weißdorns durch, ſo daß 
Hella auf der Stelle befreit war. Mit den erſten Worten, 
welche der Jäger ſprach, war mit der Geſchwindigkeit eines 
Blitzzuges eine Reihe von Gedanken durch Hellas Köpfchen 
gefahren, und als ſie nun ein wenig roſig angeblümt mit 
gejenkten Augenlidern daſtand und die Schleppe ihres 
Kleides von den eingedrungenen ſpitzen Haken befreite, da 
ward es ihr zur Gewißheit, was ſie dachte. Er hatte 
„mau bloß“ geſagt. Er hatte bei ſeinen Dienſtleiſtungen 
den linken Arm, der mit dem Daumen in den zugeknöpften 
Rock eingehakt war, gar nicht benutzt, ſondern das Meſſer 
ſehr geſchickt ausſchließlich mit der Rechten geöffnet. Und 
wie gut und hübſch und heldenhaft er ausſah, trotz der 
Sommerſproſſen, welche ſich über ſeinen Naſenrücken zogen! 
Sie hatte nun dem Dornbuſch aus den Falten des Kleides 
gelöſt und warf ihn achtlos bei Seite, denn ſie wußte ja 
noch nicht, daß ihr Geſchick an dieſem grünen Zweige hing. 
Dann hob ſie das Haupt und ſah freimüthig den Jäger an: 
„Sie ſind Herr Fritz Dieterling!“ ſagte ſie. 

„Und Sie Fräulein Helene Maifeld“, war feine Autwort— 

„Ich danke Ihnen“, une fort und hielt ihm die 
Hand hin. Der junge Mann drückte dieſe ſanft und ſagte: 
„O, es hat mir viel Vergnügen gemacht“. — Hella lächelte 
unwillkürlich und flüchtig. „Wie lauge haben wir uns nicht 
geſehen!“ ſagte ſie dann. — „An dieſem See war es zuletzt“, 
erwiderte Fritz, „ich dachte eben daran, als ich dort unten 
entlang ging.“ — „Wie ſeltſam“, ſagte Hella, „das liegt 
wohl in der Luft, mir ging es vorhin gerade ſo.“ Dann 
ſeufzte ſie ganz leicht, es ging ihr durch den Sinn, wie ſich 
die Zeiten ſo böſe verändert hatten. „Damals waren ſchöne 
Tage!“ ſagte ſie. — „Die giebt es heute auch noch“, ſprach 
Fritz raſch, und Hella ſchlug die Augen nieder vor ſeinem 
Blick. Dann wandte ſie wie ſuchend und ungewiß den Kopf 
nach der Richtung, in welcher ſie gekommen war. „Ruſtan 
wartet“, ſagte ſie dann, und wandte ſich zum Gehen. — 
„Wie, Ruſtan lebt auch noch?“ fragte Fritz raſch, „der muß 
doch ſchon uralt ſein.“ 

„Es iſt ſein Nachfolger“, ſagte Hella, „er iſt am Vogel⸗ 
ſang angebunden und wartet auf mich.“ 

Damit machte ſie eine vornebme kleine Verbeugung und 
wollte davon, aber Fritz war alsbald an ihrer Seite. „Sie 
könnten ſich verirren“, ſagte er, „oder noch einmal ....“ 
hier ſchwenkte er feinen Stock über die Dornbüſche hin. 
„wenn es auch nur der Seebuſch iſt, es iſt ein bieſteriges 
Holz.“ — Sie ſchritten eine Weile ſchweigend neben ein⸗ 


Kommen Sie hier mal ſchnell herauf und 


ander hin durch den herbſtlichen Wald, ein frühlingsfriſches, 


junges und blühendes Paar. Sie ſchienen für einander 
beſtimmt zu ſein, und doch hatte menſchliche Thorheit eine 
ſtarre Mauer von Haß und Vorurtheil zwiſchen ihnen er- 
richtet. Aber holde Wünſche und zartes Sehnen ſind 
leichte Schmetterlinge, welche ſolche Mauer gar leicht über⸗ 
iegen. 

j Dann ſprachen fie allerlei von der Zeit ihrer Kindheit, 
harmloſe Dinge von Pflanzen und Apfelbäumen, Lieblings- 
thieren und allerlei gemeinſamen kleineren Erlebniſſen. Es 
war, als flüchteten ſie ſich aus der ſo häßlich veränderten 
Gegenwart in jene freundlichen Tage. Dabei gelangten ſie 
an eine Lichtung, die eine kleine Fichtenſchonung enthielt 
im Alter von etwa zehn Br „Hier war es mit der 
Kreuzotter“, jse Fritz plötzlich. 

Hella nahm faſt ängſtlich ihre Kleider zuſammen, ſo 
daß Fritz lächelnd bemerkte: „So'n Viehzeug giebt's hier 
a gar nicht mehr, ich glaube, das war damals die letzte 

res Stammes“. Aber ar ging doch ein wenig ſchneller, 
und während ihre Blicke über die dunkelgrünen Fichten 
ſchweiften, ſagte ſie: „Alles hat ſich verändert ſeit jener 
Zeit, das eine iſt verfallen, das andere gewachſen “. 


Der Geſelli 


„Aber wir ſind doch die alten geblieben“, ſprach Fritz 
ſchnell. Ein ganz zartes Roth ſtieg in ihre Wangen, ſie 
ſah gerade vor fich hin, nickte fajt unmerklich, und indem 
fie pa 55 weiter ſchritt, ſagte fie leiſe: „Ich glaube 
ohl“. 
Fritz hielt ihr in plötzlicher Aufwallung die Hand hin, 
ſie ergriff ſie ohne Zögern, und nun ſahen ſich beide 
eine Weile treuherzig in die Augen. „Alles ſoll wieder 
gut werden!“ rief er daun. „Ja, ja!“ war ihre Antwort. 
Sie wußten beide, was ſie meinten, obwohl keiner es aus⸗ 
ſprach. 

„Dann erreichten fie den Vogelſang, viel zu früh, wie 

beide heimlich dachten. Sie ſtanden eine Weile unter der 
alten Eiche und ſahen ſchweigend in den glänzenden Herbſt⸗ 
tag hinaus, auf die ſchimmernden Sommerfäden in der 
Luft, auf die benachbarten Felder, wo hier und da eine 
Glasſcherbe diamantartig blitzte, und auf das ferne Brauns⸗ 
berg, das, auf bewaldetem Hügel gelegen, mit rothen Dächern 
aus den Baumwipfeln hervorſchien. Nun wieherte Ruſtan, 
der ſeine Herrin erblickte und ſchon eine Weile vor Un⸗ 
geduld emſig den Waldboden geſcharrt und geſtampft hatte; 
zugleich ſchwamm der dünne Klang der Mittagsglocke durch 
die hellhörige Luft: es war zwölf Uhr. — „In einer Stunde 
muß ich zu Hauſe ſein“, ſagte Hella, und beide begaben ſich 
zu dem ungeduldigen Ponny. Fritz führte ihn in den Weg, 
dann ſetzte Hella den ſchlanken Fuß in ſeine Hand, er half 
ihr in den Sattel und gab ihr die Zügel. Sie zögerte eine 
Weile und blickte auf den Kopf des Pferdes, das mit dem 
einen Vorderfuß den Boden zierlich ſcharrte und mit dem 
Schweife die Schenkel peitſchte. Dann reichte ſie Fritz die 
Hand. „Heißt es auf Wiederſehen?“ fragte dieſer. 
Sie autwortete nicht, fie ſah ihn nicht an, ſondern beugte 
ſich vornüber, daß ihr Kopf faſt die Mähne des Pferdes 
berührte, und in demſelben Augenblicke ſchoß der muntere 
Ponny mit ihr davon. Fritz blickte ihr nach, wie fie auf 
dem Wege am Rande des Waldes in eiligem Trabe dahin⸗ 
ritt und wie fie daun in den breiten Landweg einbog, der 
gerade auf Braunsberg zuführte. Dieſer war von alten 
Haſelhecken eingefaßt, und durch eine Lücke ward noch die 
ſchlanke Reiterin ſichtbar, oder wo die Büſche niedriger 
waren, ſchwebte ihr Köpfchen mit wehendem Schleier darüber 
hin. Dann erhob ſich ein Hügelhang vor den Weg, und 
nun war nichts weiter ſichtbar als die ſonnige Einſamkeit 
des klaren Herbſtmittages. Die Sonnenfäden zogen faſt 
unmerklich dahin, auf dem Acker blitzten und funkelten die 
Scherben, weiterhin über dem ſatten Grün des Wieſengrundes 
revierte ein Buſſard, zuweilen mit rüttelndem Flügelſchlag an 
einer Stelle verweilend, aus dem Schornſteine des Herren- 
hauſes von Braunsberg ſtieg kerzengrade eine ſchmale Ranch- 
ſäule in die ruhige Luft und von den fernen dämmernden 
Höhen der Elbberge ſchimmerte in zartem Umriß die Kirche 
von Borna herüber. 

Fritz kehrte langſam auf demſelben Wege, welchen beide 
vorhin gegangen, durch den Wald zurück. Als er an der 
Stelle angekommen war, wo er Hella aus ihren Feſſeln 
befreit hatte, nahm er den abgeſchnittenen Dornbuſch auf 
und betrachtete ihn liebevoll und ſorgfältig. Als er einige 
Zeit ſpäter durch den Garten von Wildinghagen auf ſein 
Vaterhaus zuſchritt, trug er ihn noch in der Hand. 

Daß am nächſten Vormittage Fräulein Hella Maifeld 
auf ihrem gewohnten Spazierritte wieder an dem Vogel⸗ 
jang vorüberkam, woſelbſt Herr Fritz Dieterling bereits feit 
einer Stunde nachdenklich und zuweilen in die Ferne ſpä⸗ 
hend umherwandelte, iſt einer jener merkwürdigen Zufälle, 
durch welche die Geſchicke der Einzelweſen ſowohl als der 
Völker ſo oft in beſtimmte Bahnen gelenkt werden. Wer 
nun aber wiſſen will, was an dieſem und den folgenden 
Tagen jenes ſchönen Herbſtes unter der alten mächtigen 
Eiche auf dem Vogelſaug geſchehen iſt, der muß hingehen 
und einen alten Waldkanz befragen, der ſchon feit vielen 
Jahren in einem ſchönen geräumigen Aſtloch dieſes Baumes 
ſeinen Wohufig hat. Denn dieſer weiſe Vogel hat alles 
mit angeſehen und angehört von dem Augenblick an, wo 
er verwundert über den Klang menſchlicher Stimmen in 
ſeiner Nähe ſich ein wenig vorbeugte und mit ſeinen runden 
Eulenaugen auf das junge ſchöne Menſchenpaar niederblickte, 
bis zu jener Stunde, da an einem grauen Nebeltage zwei 
Wochen ſpäter dasſelbe Paar unter Küſſen und Thränen 
von einander Abſchied nahm. Von den bei dergleichen 
Gelegenheiten üblichen und ſo beliebten Schwüren ewiger 
Treue hat der kluge Vogel aber nichts vernommen, denn 
ſolches hielten die beiden jungen Leute für ſelbſtverſtändlich 
und keiner Betheuerung bedürftig. Fritz Dieterling ging 
wieder auf die landwirthſchaftliche Hochſchule, welche er 
bereits vor dem Kriege beſucht hatte, und erſt zu Weih⸗ 
nachten war ein Wiederſehen zu erwarten. Jedenfalls 
würden ſie auch dann eine Gelegenheit finden, ſich zu ſehen, 
und zur Sicherheit ward der Morgen des erſten Weih⸗ 
nachtstages für eine Zuſammenkunft auf dem Vogelſang 
ſeſtgefetzt. (.) 

Verſchiedenes. 

— [Deutfchland in Tunis,] „Vor einigen Jahren“, fo 
erzählt ein deutſcher Weltreiſender, „war ich in Tunis und 
beſuchte auch den dortigen großartigen orientaliſchen Bazar. 
In einem der vielen nach der Straße zu offenen Verkaufsläden 
ſah ich ein rothbraunes Taſchentuch mit dem Bildniß Moltkes 
ausliegen. Ich trat heran und fragte nach dem Preiſe. Der 
arabiſche Ladeninhaber mußte mich wohl gleich als Deutſchen 
erkannt haben und holte, ohne zu antworten, ein zweites eben 
ſolches Tuch mit Bismarcks Bildniß herbei, legte es neben das 
andere und ſagte, indem er mit der Hand wiederholt um beide 
Bilder einen Kreis beſchrieb, mehrere Male: „Bismakk, 
Multk, Germanja!” Auch hier, im Innerſten des unglaub⸗ 
lichen Gaſſengewirrs des Bazars von Tunis war Bismarck 
bekannt und galt dem Araber im Verein mit Moltke als das 
verkörperte Deutſchland.“ 

— Ein neuer eigenartiger Erwerbszweig ift feit 
kurzem in Berlin entſtanden. „Zahn⸗Reiſende werden 
geſucht“, lautet ein häufig wiederkehrendes Inſerat. Es handelt 
fid dabei, wie ein zahntechniſches Fachblatt mittheilt, keines 
wegs etwa um Agenten für den Vertrieb künſtlicher 
Zähne; die Aufgabe der fog. Zahn⸗Reiſenden beſteht vielmehr 
darin, den Zahnärzten und Zahntechuikern gegen Proviſion 
Kunden zuzuführen. 
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Briefkaſten. 

D. M. Die Bildung einer Zwangsi 5 
5 Die 9 > 3 gsinnung ift von der hö 
Mepraltungebetzörde (Regierungspräſident) anzuordnen, 9 
ein zahl, der Betheiligten, d b. die Mehrzahl der Mitglieder 
Dem 38 Kebenben Junung, dieje in Antrag bringt. Das Geſetz 
a Juli 1897 findet ebenfalls auf die bejtehenden Innungen 
Su 4 ung. Die Innungen haben innerhalb eines Jahres nach 
— aft treten des Geſetzes (d. ift der 26. Juli 1893) ihre Statuten 
enn e Geſetze entſprechend umzugeſtalten. Wird die Umge⸗ 
a an nicht bewirkt, fo hat die höhere Verwaltungsbehörde die 
N er iche Abänderung anzuordnen und, falls dieſer Anordnung 
bindlichelder gegeben wird, entweder die Aenderung mit rechtsver⸗ 

icher Kraft zu verfügen oder die Innung zu ſchließen. 


N. N. 160. 1) Hat zwiſchen den Eh i ü 

5 t zwiſch begatten eheliche s 

8 geherrſcht, ſo iſt nach dem Tode bes Sede 
menn Kinder nicht verblieben find, zunächſt das eigenthümliche 
Fein des verbleibenden Ehegatten nach Maßgabe der § 543 
i — des Allg. Laudrechts auszuſondern. Von dem danach ver⸗ 
blei senden reinen Nachlaß des Verſtorbenen find zunächſt die 
Schulden in Abzug zu bringen, und von dem Ueberreſt erbt der 
zurückbleibende Ehegatte, wenn Eltern des Verſtorbenen als Mit- 
te verblieben jind, den dritten Theil, während jenen zwei 
ritttheile zufallen. Nebenbei erhält der hinterbliebene Ehegatte 
— alles Bett⸗ und Tiſchzeug, ſowie die Möbel und den 
erain; welche die Eheleute im gemeinſchaftlichen Gebrauch ge- 
habt baben, im Voraus. 2) Der hinterbliebene Ehegatte kann 
eine neue Ehe eingehen, auch ohne daß er ſich mit den Eltern der 
ee eriten Ehefrau vorher auseinander geſetzt hat. 3) Die 
kälralgenderſetz ng kann auch mündlich erfolgen, wenn Streitver⸗ 
E tniſſe aus derſelben nicht zu erwarten ſtehen. Nur wenn 
Urundſtücke zum Nachlaß gehören und bierüber Verträge ge 
ſchloſſen worden, müſſen dieſe gerichtlich oder notariell aufge⸗ 
nommen oder mindeſtens gerichtlich oder notariell beglaubigt ſein. 


S. B. jun.⸗Gr. Es kommt darauf an, aus welchem Grunde 
der Ehemann die Frau verlaſſen hat. Iſt dieſes neicheben in 
der Abſicht, fie böslich zu verlaſſen, und wird die dringende Ver⸗ 
8 dieſes Vorſabes beſcheinigt, jo kann die Ehefrau nach 
Verlauf eines Jahres, von der Zeit an, wo die Entfernung be⸗ 
mertt worden ift, wenn aber von den eigentlichen Gründen der 
erſten Entfernung mit Hinlänglicher Wahrſcheinlichkeit nichts aus- 
Fa ift, erft nach zwei Jahren auf öffentliche Vorladung bei 
bericht antragen. Die Zuſtellung dieſer öffentlichen Ladun 
gilt für erfolgt, wenn, nachdem eine beglaubigte Abſchrift 
an der Gerichtstafel angeheftet, die Ladung zwei Mal in 
Dem Blatt der amtlichen Bekanntmachungen des Gerichts und ein 
Dal in dem deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht, feit der letzten 
Einrückung in den öffentlichen Blättern eine Monatsfriſt abge⸗ 
laufen ift. Erft nach dieſem Zeitraum kann die Eheſcheidungsklage 
wegen. böslicher Verlaſſung anbängig gemacht werden, in welchem 
Prozeß der Beklagte zum Termin zur mündlichen Verhandlung 
bie er AR geladen werden muß; deshalb iſt ein 

er auch jo weit herauszu rü B die F ü 
die Ladung gewahrt wird. > F 


N. St. Es würde eine Umgehung des Geſetzes und eine Ver— 
letzung des Rechtes des Dienſtboten bedeuten, wenn Sie dieſen 
vor dem 1. März k. 38. entlaſſen, um ihm das Recht auf Hei⸗ 
mathsberechtigung zu kürzen, und ihn dann nah dem 1. März 
wieder in Dienſt nehmen wollten. 


„ P. S. R. Wenn der Nachbar durch fein Pflügen die Grenze 
nicht verletzt hat, jo kann er feinen Acker fo tief pflügen wie er 
will und die in ſein Land eingedrungenen Wurzeln der Grenz⸗ 
weiden abhauen, ſelbſt wenn ihrem Wachstbhum dadurch 
Schaden zugefügt werden ſollte. 


3 100. Geſchäftliche Auskünfte können im Brlefkaſten des 
„Geſ.“ nicht ertheilt werden. 


Bromberg, 13. Dezember. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen 170—173 t., Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—139 Mk. geringe Qualität unter Notiz. — 
Gerste 110—125 ME, Braugerſte nach Qualität 130—143 Mk., 
ſeinſte über Notiz. — Erbſen, Futter- 120—125 Mk., Koch⸗ 140 
. — Safer 125—142 Mark. — Spiritus 70er 
35,50 Mk. 


Poſen, 13. Dezember. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 


Weizen Mk. 16,50 bis 17,50. — Roggen Mk. 13,60 bis 
5 0 — Gerſte Mt. 13,30 bis 14,40. — Hajer Mk. 13,20 bis 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zeutral-Markthalle. 
Berlin, den 13. Dezember 1897. 

Fle iſch. Rindfleiſch 33—60, Kalbfleiſch 30—63, Hammeljlench 
40—55, Schweinefleiſch 49—61 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 95—110, Speck 70— 75 Pin. per Pfund. 

Wild. Rehwild 0,45—9,63 Mk., Wildſchweine 0,25 — 0,30 k., 
Ueberläufer, Friſchlinge, 0,35—0,60 Mk., Kaninchen p. Stck. 0,70—0,75 
Mk., Rothwild 0,20—0,40 Mt., Damwild 0,30 —0,46, Haſen 1,50 —3,15 
Mk. per ½ kg. 

Wildgeflügel. Wildenten —.— Mk., Krickenten —.— Mk., 
Waldſchnepfen 2,00, Mk., Rebhühner, junge, ——, alte, 1,00 
Mk. per Stück. x 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —,—, Enten, p. Stück —— 

junge ——, Tauben 0,26—0,38 


Mk., Hühner, alte 1,00, 
Gäuſe, junge, per Stück 2,00 


Mark p. Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. 
bis 3,00, Enten, junge, p. Stig 0,5 — 2,0, Hühner, alte, 0,60—1,90, 
lunge 0,49—0,99, Tauben 0,20—0,30 Mk. per Stück. 

Fi ſche. Lebende Fiſche. Hechte 39—52, Bauder —, Barſche — 
Mk., Karpfen 58—70, Schleie 63, Bleie —.—, bunte Fiſche 
12—15, Aale —,—, Wels —— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 90—149, 
dechte 40, Zander 26—56, Barſche 28, Schleie ——, Bleie 
8—9, bunte Fiſche (Plötze) 5—14, Aale —— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 5,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 103—110 
1 geringere Hofbutter 85—90, Landbutter 75—80 Pfg. 
v. Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk, per 50 Kilo. x 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 gr. Roſen⸗ ——, weiße anpe 
—, weiße runde 1,75—2,10, blaue ——, Daberſche 1,80—2,25 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 0,50—1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50—0,60, Salat Hief. per 64 
Stck. 1,00 — 2,00, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,50 2,00, Bohnen, grüne, 
per Pfd. ——, Wachsvohnen, per 1/2 Kilogr. ——, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3,00—8,00, Weißkohl per 50 Star. 1,50 — 2,00 
Mk., Rothkohl p. Schock 2,25—3,00, Zwiebeln, per 50 Kgr. 4,00 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Stettin, 13. Dezember. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Spiritus bericht. Loco 36,30 bez. 


Magdeburg, 13. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —,—, Kornzucker erel- 880% 
Rendement 9,85—10,00, Nachprodukte excl. 75% Nendement 
7,00—8,05. Stetig. — Gem. Melis I m. Faß 22,50. Stetig. 


Bericht von dentſchen Fruchtmärkten vom 11. Dezember. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Stettin: Weizen Mark 17,50, 17,60, 18,00, 18,10 bis 18,20, 

— Roggen Mt. 13,40, 13,59, 13,60 bis 13,80. — Gerite Mk. 

14,80, 14,90, 15,00, 15,10 big 15,20. — Hafer Mark 13,60, 13,80, 

13.90, 14,20, 14,50 bis 15,00. -- Bromberg: Weizen Mk. 17,60. — 

Mr. 14,00. — Gerſte Mk. 12,00. — Hafer Mt. 12,50 bis 

14.30. — Zufterbura: Roggen Mk. 13,50. — Gerſte Mk. 13,50. 

40. — Elbing: Gerſte Mk. 11,43. — Hafer Mark 
10,40, 12,00 bis 13,20. 


-are — 


1050] Die Lieferung eines zugleich als Sprengwagen benutzbaren 
Waſſerwageus fol vergeben werden. 


Mih., Vormittags 11 Uhr, im Stadtbauamt ver- 
ſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Augevot auf Lieſerung eines 
Waſſerwageus“ einzureichen; ebenda liegen auch die Verdingungs⸗ 
unterlagen zur Einſicht aus oder können von dort gegen porto- 
freie Einſendung von 30 Pfennig bezogen werden. 


Graudenz, den 9. Dezember 1897. 
3 Der Magiftrat. 
Steckbrief. 

1468] Gegen den Fleiſcher auch Arbeiter Eduard Ernſt 
(Erſt), ohne feſten Wohnſitz, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung und Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. II. J. 993/97, 


Graudenz, den 13. Dezember 1897. 
Königliche Staats ⸗Auwaltſchaft. 


Verdingung. 

1375] Wie zum Um- und Erweiterungsbau auf dem Poſtgrund⸗ 
ſtücke zu Danzig, Langgaſſe, erforderlichen Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗ 
arbeiten, Thüren und Fenſter einſchl. Beſchlag, veranſchlagt zu rd. 
15000 Mark, ſollen im Wege des öffentlichen Angebots ver⸗ 
geben werden. 

Die Verdingungs unterlagen liegen im Amtszimmer des Re⸗ 
gierungsbaumeiſters Langhoff, Danzig, Poſtgaſſe, zur Einſicht 
aus und können daſelbſt gegen portofreie Einſendung der Umdruck⸗ 
gebühren 2c. im Betrage von 2,50 Mark und des Beſtellgeldes 
bezogen werden. 

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit einer den Inhalt kenn⸗ 
zeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 28. Dezember 1897, 
Mittags 12 Uhr, au den Unterzeichneten frankirt einzuſenden, in 
deſſen Amtszimmer zur bezeichneten Stunde die Eröffnung der 
eingegangenen Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter ſtartfinden wird. 


den 29. d. 


= s 

Verdingung. 
1368] Die Ausführung der Zimmerarbeiten nebit Material ⸗ 
lieferung zum Neubau eines 18 tlaſſigen Stadtſchul⸗ 
gebändes bierjelbit jollen vergeben werden. 

Die Zeichnungen, ſowie die allgemeinen Bedingungen liegen 
im hieſigen Magiſtratsbureau, Markt Nr. 12, während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus und ſind die beſonderen Bedingungen 
und die Augebotsformulare gegen Erlegung von 3 Mark in baar 
ebendaſelbſt zu entnehmen. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zum 30. Dezember 1897, Vormittags 11 
Uhr, an uns einzureichen. 

Die Oeffnung der Angebote wird in Gegenwart der ers 
ſchienenen Bieter im Magiſtrats⸗Bureau ſtattfinden. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Dt. Eylau, den 10. Dezember 1897, 
Der Magiſtrat. 


~w 7 t s * : 7 
Oeffentliche Bekanntmachung. 
Einkommeuſtener-Veranlagung für das Steuerjahr 1898/99. 
1339] Auf Grund des 5 24 des Einkommenſtenergeſetzes vom 
24, Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 175) wird hiermit jeder bereits 
mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mark ver⸗ 
anlagte Steuerpflichtige im Kreiſe Roſenberg Wpr. auf⸗ 
gefordert, die Steuererklärung über fein Jahreseinkommen nach 
dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar 1898 


bis 20. Jannar 1898 einſchließlich dem Unterzeichneten ſchriftlich 
oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß die 


Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen find zur Abgabe der 
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere Auf⸗ 
forderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. Auf Verlangen 
werden die vorgeſchriebenen Formulare und die für deren Aus⸗ 
füllung maßgebenden Beſtimmungen von heute ab in den Geſchäfts⸗ 
räumen der Magiſträte Biſchofswerder, Dt. Eylau, Freyſtadt und 
Roſenberg, ſowie in dem Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, 
koſtenlos verabfolgt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt 
zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb 
zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen 
werden von dem Unterzeichneten an jedem Donnerſtag in den 
Vormittagsſtunden zum Protokoll entgegengenommen. 

Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß 8 30 Abſ. 1 des 
Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel 
gegen die Einſchätzung für das Steuerjahr zur Folge. 
Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder wiſſent⸗ 
liche Verſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung ſind 
im 8 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 

Zur Vermeidung von Beanjtandungen und Rückfragen em- 
pfiehlt es ſich, die den Angaben der Steuererklärung zu Grunde 
liegenden Berechnungen an der dafür beſtimmten Stelle (Seite 
drei und vier) des Steuererklärungs⸗ Formulars oder auf einer 
beſonderen Anlage mitzutheilen. 

„Die zu dem Einkommenſteuergeſetze vom 24. Juli 1891 er- 
laſſene Ausführungs⸗Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 iſt in folgen⸗ 
den Punkten abgeändert worden: 

1. Bei Berechnung des ſteuerpflichtigen Einkommens aus nicht 
verpachteten, landwirthſchaftlich beuntzten Beſitzungen und aus 
Handel und Gewerbe kann für die Abnutzung der zum Wirth⸗ 
ſchafts⸗ oder im Gewerbebetriebe nothwendigen Gebäude, Ma⸗ 
ſchinen, Geräthſchaften ein angemeſſener Prozentſatz des Sub⸗ 
ſtanzwerthes in Abzug gebracht werden. 

(Art. 11 Nr. III und 18 Nr. LII a. a. O.) 

„Bei Berechnung des ſteuerpflichtigen Einkommens aus Ge 
bänden iſt vom Miethswerthe in Abzug zu bringen 
d. ein augemeſſener Prozentſatz des Werthes des Gebäudes 

(Bauwerthes) für die Abnutzung deſſelben, wobei die Feuer⸗ 

verſicherungstaxe als Werth des Gebäudes angenommen 

werden kann. 
(Art. 16 Nr. I 24). 
3. Art. 16, Nr. II, lautet fortan wie folgt: 
II. Vermiethete Gebäude. 

Als Einkommen des Vermiethers gilt der bedungene Jahres» 
miethszins (Art. 5 Nr. 1) unter Hinzurechnung des Geldwerthes 
der dem Miether zum Vortheile des Vermiethers obliegenden 
Nebenleiſtungen, ſowie der dem Vermiether vorbehaltenen 
Nutzungen, andererſeits unter Abrechnung der dem Letzteren ver⸗ 
bliebenen, nach den Vorſchriften zu I Nr. 2a bis c abzugsfähigen 
Laſten, ſowie eines angemeſſenen Prozentſatzes desWerthes deschebäu⸗ 
des (Feuerverſicherungswerthes) für die Abnutzung des Gebändes. 

Nebenleiſtungen des Miethers, welche demſelben im eigenen 
Intereſſe obliegen (3. B. für Benutzung von Gas⸗, Waſſerleitungen 
u. dergl.) kommen nicht in Anrechnung. 

Steht der Miethszins, welchen das Gebäude oder einzelne 
Theile desſelben im Steuerjahr bringen werden, noch nicht feit, 
fo kann inſoweit der Veranlagung (Steuerertlärung) der zeitige 
Stand der Miethen zu Grunde gelegt werden. 

Stellen ſich die Einnahmen des Vermiethers nach den Um⸗ 
ſtänden des Falles nicht als feſtſtehende, ſondern als unbeſtimmte 
und ſchwankende dar, ſo ſind ſie in Gewäßheit des Artikels 5 Nr. 2 
alſo nach dem Durchſchnitte der letzten 3 Jahre in Anſatz zu bringen. 


Rieſeuburg, den 4. Dezember 1897. 
Der Vorſitzende der Einkommenſtener⸗Veraulagungs⸗ 
Kommiſſion. 
r. Reschke. 


Vacaute Rektorſtelle. 


7541 Die am 1. Januar k. Is. vacant werdende Rektorſtelle an 
der hieſtgen Stadtſchule ſoll möglichſt umgehend neu veſetzt werden. 
Das Einkommen iſt in Gemäßheit des Geſetzes vom 3. März 
1897 mit einem Grundgehalt von 1800 Mark, 250 Mark Mieths⸗ 
entſchädigung und 120 Mark Alterszulage feſtgeſetzt. $ 
Geeignete Bewerber wollen ihre diesbezüglichen Geſuche mög⸗ 
lichſt — unter Beifügung der ihre Qualification dar⸗ 
thuend eugniſſe bei uns anbringen. 


en 
Trib 


do 


ſees, den 4. Dezember 1897. 
Der Magiſtrat. Brümmer. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Einkommenſteuer⸗Veraulagung für das Steuerjahr 1898/99. 

1395] Auf Grund des $ 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 175) wird hiermit jeder bereits 
mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mark ver- 
anlagte Steuerpflichtige im Kreiſe Marienburg auf⸗ 
gefordert, die Steuererklärung über ſein Jahreseinkommen nach 
dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom 4. bis einſchließ⸗ 
lich 20. Januar 1898 dem Unterzeichneten ſchriſtlich oder zu Pro- 
tokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der 
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere Auf⸗ 
forderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. Auf Verlangen 
werden die vorgeſchriebenen Formulare und die für deren Aus- 
füllung maßgebenden Beſtimmungen von heute ab in meinem 
Bureau, für die auswärtigen Steuerpflichtigen vom 20. d. Mts. 
ab auch bei den Gemeindebehörden koſtenlos verabfolgt. 2 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zu⸗ 
läſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweck⸗ 
mäßig mittelſt Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden 
von dem Unterzeichneten jeden Montag, Mittwoch und Sonnabend 
während der Vormittags⸗Dienſtſrunden von 9—1 Uhr in ſeinem 
Bureau zu Protokoll eutgegengenommen. = 

Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß 8 30 Abſ. 1 
des Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechts⸗ 
mittel gegen die Einſchätzung für das Stenerjahr zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder 
wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung 
find im § 66 des Einkommenſtenergeſetzes mit Strafe bedroht. 

Zur Vermeidung von Beanſtandungen und Rückfragen em- 
pfiehlt es fich, die den Angaben der Steuererklärung zu Grunde 
liegenden Berechnungen an der dafür beſtimmten Stelle (Seite 
drei und vier) des Steuererklärungs⸗ Formulars oder auf einer 
beſonderen Anlage mitzutheilen. 

Die zu dem Einkommenſteuergeſetze vom 24. Juni 1891 er⸗ 
laſſene Ausführungs⸗Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 iſt wie folgt 
abgeändert worden: : 

In den Artikeln 11 Nr. III und 18 Nr. III ift ſtatt der 
Worte: „des Nutzungswerthes“ zu ſetzen „des Subſtanzwerthes“. 

2. Artikel 16 Nr. I 2d hat zu lauten: „d. ein augemeſſener 
Prozentſatz des Werthes des Gebäudes (Bauwerthes) für die Ab- 
nutzung deſſelben, wobei die Feuerverſicherungstaxe als Werth 
des Gebäudes angenommen werden kann“. 

3. Im Artikel 16 Nr. IL treten im Abſatze 1 an die Stelle 
der Worte „des bedungenen Jahresmiethszinſes“ die Worte: „des 
Werthes des Gebäudes (Feuerverſicherungswerthes)“ und als neuer 
Abſatz vier iſt anzufügen: 

„Stellen ſich die Einnahmen des Vermiethers nach den Um⸗ 
ſtänden des Falles nicht als feſtſtehende, ſondern als unbeſtimmte 
und ſchwankende dar, ſo ſind ſie in Gemäßheit des Artikels 5 Nr. 2 
— alſo nach dem Durchſchnitt der letzten drei Jahre — in Anſatz 
zu bringen“. 

Marienburg, den 10. Dezember 1897. 

Der Vorſitzende der Einkommenſtener⸗Veranlagungs⸗ 


Kommiſſion. 
von Glasenapp. 

5 DEA y a VIER, 

Befanntmachnug. 

1383] Die Holzverſteigerungs-Terxmine für die Königliche Ober- 
förſterei Schwiedt pro Januar / März 1898 finden ſtatt im Hotel 
Neumann in Tuchel am 12. Jannar, 9. und 23. Februar, 
2. März, im Gaſthof zu Szumionca am 5. Jannar und 
23. März. Die Termine beginnen jedesmal Vormittags 10 Uhr 
mit Vorleſung der Verkaufsbedingungen. 

Der Ovberförſter. 
Holzverkauf. 

13691 Die Holzverkaufstermine für die Oberförſterei Lon korsz 
per Januar / März 1898 find an folgenden Tagen feſtgeſetzt: 

Für Oſtrau, Wawerwitz bei Skarlin am II. Januar, 8. Fe- 
bruar, 8. März, im Gaſthauſe zu Wawerwitz. Für Krottoſchin 
bei Leckarth am 18. Jannar, 15. Februar, 15. März im 
Peſchlack'ſchen Gaſthauſe zu Biſchofswerder. Für Lindenberg 
bei Lonkorsz am 25. Jaunar, 21. Februar, 22. März im 
Zaabel'ſchen Saale zu Lonkorsz. 

Der Forſtmeiſter Triepcke. 
A =.. ~ * ＋ 
Oberförſterei Kosten. 

1393| In dem am 17. Dezember ex., von Vormittags 10 Uhr 
ab, im Taddey'ſchen Gaſthofe zu Oſtaszewo ſtatttfindenden 
Holzverkaufstermine kommen zum öffentlichen Ausgebot: 

I. 9 Stupp. Kiefern: 22 Stück mit 20 fm, 300 rm 

Kloben. 

II. Schutzbezirk Kielpin. Kiefern. 140 Stück mit 85 fm, 150 rm 

Kloben, 25 rm Knüppel. z 
III. Schutzbezirk Ertengrund. Kiefern: 106 Stück mit 66 fm, 

670 Derbholzſtangen, 130 rm Kloben, 50 rm Knüppel, 220 rm 

Reiſer L Kl. (Stangenhaufen). A > 
IV. Schutzbezirk Koſten. Erlen: 139 Stück mit 40 fm. Kiefern: 

76 Stück mit 112 tm. : * : 

V. Schutzbezirk Tillig. 102 Stück mit 60 tm, 260 
Stangen I. Klaſſe. P 
Der Dberjörjter in Koſten bei Rybno Weſtpr. 


* 


I 


* 


Kiefern: 


Bekanntmachung. 

1394] Die Holzverſteigerungstermine für das Königliche Forſt⸗ 
rebier Wilhelmsberg für das Vierteljahr Januar — März 1898: 
1. Für das ganze Revier am 12. Januar, 9. Februar, 9. und 30. 

März im Moſes'ſchen Gaſthauſe zu Zbiezno. 

Für die Schutzbezirke Zarosle, Roſochen und Goral am 26. 

Sannar und 16. März im Jagodzinsti'ſchen Gaſthauſe zu 

Jablonowo. 

3. N 


ür die Schutzbezirke Gremenz, Kaluga und Tengowitz am 
19. Januar im Kleiſt'ſchen Gaſthauſe zu Schaffarnia. 
4. Für die Schutzbezirke Rittelbruch, Dachsberg und Roſochen am 
23. Februar im Bredlau'ſchen Gaſthauſe zu Czichen. 
Anfangszeit der Termine um 10 Uhr Vormittags. 
Der Oberförſter Schlichter. 


1454] Am Montag, den 20. Dezember 1897, Morgens von 
10 Uhr ab, folen im hieſigen Holzverkaufszimmer ca. 800 Stück 
Kiefern- und 115 Stück Birken⸗Langhölzer aus den Beläufen Vands⸗ 
burg, Neuhof, Klein Lutau und Wilhelmsbruch öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 


Klein Lutan, den 13. Dezember 1897. 
Der Forſtmeiſter Reinhard. 


Handelsholztermin 


Königliche Oberförſterei Jablonken, Reg.-Bez. Königsberg. 

1449] In dem am Mittwoch, den 22. Dezember ex., von 
Vormittags 10 Uhr ab, im Hotel du Nord zu Oſterode 
anberaumten Holzverkaufstermin gelangen aus dem biejigen Revier 
ca. 5000 Stück Kiefern⸗, Baur und Schneidehölzer mit ca. 5000 fm 
Inhalt und etwa 200 Stück Rundeichen aus folgenden Jagen in 
Heinen und großen Looſen zum Ausgebot. p 

Giballen Jagen 4. Schlag, Weißbruch Jagen 33 62 Schläge, 
Gensken Jagen 55 Lückenhieb und etwa 600 Kiefern der Totalität, 
Bardungen Jagen 97 Schlag, Jablonken Jagen 140, 141 Lücken⸗ 
hiebe, Schmiedel Jagen 162, (früher Adlersbude Jagen 165 Schlag), 
Adlersdude Jagen 199 Schlag. Pupken Jagen 204 223 Lücken hiebe. 

Aufmaaßregiſter werden auf vorherige Beſtellung gefertigt, 
auch nähere Auskunft ertheilt. 


Jablonken per Alt Jablonken, den 11. Dezember 1897. 
Der Overförſter. 


Forſtrevier Fronau. 
1315] Holztermin am Dienſtag, den 21. Dezember d. J8., 
Vormittags 10 Uhr, im Terminshauſe zu Fronau über: Eichen, 
Buchen, Birken und Kiefern Nutz⸗ und Brennholz. 


Oſtrometzko, den 12. Dezember 1897. 
Der Oberförſter. Thormählen. 


Holztermin. 


1436] Aus meinem Walde in Tannenrode bei Graudenz 
kommen circa 1000 Meter Brennholz (Knüppel, Stubben und 
Reiſer, auch Stangen) zum Verkauf. Termin hierzu findet am 
Freitag, den 17. d. Mts., von 9 Uhr Vormittags ab, an Ort 
und Stelle ſtatt, wo ich ſerbſt auweſend bin. 

A. Kraynik, Wossarken. 


1370] Die Oberförfterei Lantenburg ſtellt Montag, den 
20. Dezember, Vormittags 10 Uhr, in Lauten burg zum Verkauf: 
$ . Neuhof, Jagen 137 = rund 900 tm ſtarkes Kiefern ⸗ 

auholz. 


KRAN N NN 
R In meiner Kopit- 
% towo'er Forſt ſteht: 


x Siefern-Baubol; 
3 Duhen Birken⸗ 
Kubbols, 
Brennholz und 
Stiefernllangen 
brt. Deichjelitungen 
und Linshöde 


zum Verkauf. 


& Dombrowken 


p. Kleinkrug 
= im Dezember 1897. 


2 J. Mauermann. % 
RN ANNA 


In Schewenko vert. v. heute ab: 
Biefern⸗Küſtſtangen, geiter 
bäume u. leichtes Bauholz. 


Vom 1. Januax ah täglich: 
Klafter⸗ auch Kuüppelholz, 
ſowie Stubben 
zu billigen Preiſen. Anfragen 
bitte zu richten an Winkler in 
Antoninsdorf per Kropuſchin, 
Kreis Schwetz. 11439 


Rüſtern⸗Nutzholz 


auf dem Stamm, ſowie 


Dah- und Banditöde 


1329] Für die Abgebraunten 
in Meusguth, Kr. Ortelsburg 
Oſtpr., ſind nachſtehende Gaben 
eingegangen: G. Pick⸗Biſchofs⸗ 
werder 2 Mk., Kr.⸗Sch.⸗Inſpekt. 
Pöhlmann⸗Breslau 4 Mk., Kr.» 
Sch.⸗Inſp. Buhrow⸗Ortelsburg 
4 Mk. u. 1 Packet Kleider, Pfr. 
Myckert⸗ Friedrichs hof 5 Mark, 
Ungenannt Strasburg Weſtpr. 
1 Mk., Frl. Laura Grämer⸗Kö⸗ 
nigsberg J Packet Wäſche und 
Kleider, Frau X. 9. 3.⸗Culm ein 
Packet Kleider, Frauen⸗Verein 
Mensguth 30 Mk. Poſtſtempel 
Leipzig 1,50 Mk., Poſtſt. Liegnitz 
1 Mk., Legien⸗Paſſenheim 5 ME, 
Brandin⸗ Berlin 5 Mk., Pfr. Das 
nielowski⸗Mensguth 10 Mk., M.- 
Oſterode 1 Packet Kleider, Land⸗ 
tath v. Rönne⸗Ortelsburg 30 Mk., 
Poſtſtempel Oſterode 1,40 Mark, 
Poſtſtempel Raſtenburg 2 Mk., 
Jul. Aßmann⸗Lüdenſcheid 3 Mk., 
Frau Kleimann⸗Damerau 3 Mk., 
Pfr. Will⸗Rheinswein 3 Mark, 
Magiſtellus⸗Liegnitz 2 ME, v. d. 
Heyden⸗Neofken 10 Mk., Apoth.⸗ 
Beſitzer Kunze⸗Königsberg 10 Mk., 
Frau Weichert⸗Graudenz 1 Pack. 
Kleider, Profeſſar Moldaenke⸗ 
Wehlau 10 Mk., Volf⸗Nakel 1,50 
Mark, Unbekannt Soldau 3 Mk., 
N. N.⸗Liebemübt 3 Mk., Preuß⸗ 
Widminnen 1 Packet Kleider, 
Wäſche u. Stiefel, Frau Lindenau 
und Frl. v. Gerdtell⸗Oſterode ein 
Packet Kleider, Wäſche u. Stiefel, 
Incognito⸗Wiſchin 2 Mk., Na- 
drowski⸗Ortelsburg 3 Mk., Wo⸗ 
beſer⸗Wormditt 5 Mk., Dekan 
Laemmer⸗Paſſenheim 6 Mark, 
W. H.⸗Allenſtein 1 Packet Sachen, 
Biſchof Dr. Thiel -Frauenburg 
50 Mk., Pfr. Schulz⸗Röſſel 50 Mk., 
Frl. Krauig⸗Röſſel 1 Pack. Kleid., 
Pfr. Huhmann⸗Mensguth 10 Mk., 
Dr. Lunau⸗Mensguth 10 Mark, 
Frl. Quandt⸗Mensguth 1 Mark, 
Erzprieſter Gerigk⸗Wormditt 10 
Mk., Pfr. Borkowski⸗Paſſenheim 
1 Mk., Seehuſen⸗Ortelsburg 1 Mk., 


NNLHA 


vertäuflich. 2 212 [von Palmowski⸗Wallen 3 Mark, 
Bartel, Culm. Roßgarten. Hauptmann Diefke ⸗Mensguth 
n TER Brennmaterial und Naturalien, 


Lingnau⸗Comienen 3 Mk., Qing- 
nau⸗Hohenthal 2 Mk., Parſchau⸗ 
Grodzisken 6 Scheffel Roggen, 
Poſtſtempel Seeburg 10 Mark, 
Dr. Liedtke⸗-Frauenburg 3 Mk., 
Ungenannt Wartenburg 1 Packet 
Kleider, E. R.⸗Braunsberg ein 
Packet Kleider, H. Thiel⸗Frauen⸗ 
burg 10 Mk. u. 1 Pack. Kleider, 
Pfr. Koſſendey⸗Liebenberg 3 Mk., 
Pfr. Schwent⸗Dt. Damerau 10 Mk., 
Lilienthal⸗Engelswalde 1 Packet 
Kleider, Pfr. Jablonski⸗Gr. Pur⸗ 
den 5 Mk., Frau H.⸗Braunsberg 
2 Packete Kleider, Ungenannt 
20 Mark, Sammlung in einem 
Concert durch Lehrer Rogowski⸗ 
Mensguth 45 Mk., Oberkontrol. 
Borbſtaedt⸗Mensguth 12 Mark, 
Kopkow⸗Ortelsburg 10 Mark, 
Höpfner⸗Allenſtein 10 Mk., Apo⸗ 
thekenbeſitzer Schiwek⸗Mensguth 
10 Mk., Beſſau⸗Allenſtein 1 Pack. 
Kleider, Hildebrand⸗Finken 5 Mk., 
Silberberg⸗Pelleningken 10 Mk., 
Wiebe⸗Braunsberg 3 Mk., Rechts⸗ 
anwalt Angrick⸗-BraunsbergzgMk., 
Kgl. Lotterie⸗Einnehmer Moſer⸗ 
Braunsberg 5 Mk., Kreisbau⸗ 
meiſter Krauſe⸗Ortelsburg 5 Mk., 
e eee eee 
Stadig⸗Graudenz 4 Mk., N. N.⸗ 
Culmſee 1 Packet Kleider, Haupt- 
mann v. Auer⸗Ortelsburg ein 
Packet Kleider. 

Herzlichen Dank den gütigen 
Gebern und Gottes reichen Segen! 
Der Unterſtützungs⸗Ausſchuß 

für die Abgebraunten in 

Mensguth Ostpr. 


wi ne 2 r 38 
Bekanntmachung. 
1380] Freitag, 17. Dezember 
d. J., Vormittags 10 Uhr 
werde d 


ich auf dem Grundſtü 
des Gutsbeſitz. Hrn. R. Sommer- 
jeld zu Vorwerk Lautenburg 
3 Mieten Kartoffeln von 
ca. 800 Cenutner Juhalt, 
1 Spazierwagen, 
1 Sopha nud 2 Seſſel 


zwangsweiſe gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung verſteigern. 


Lautenburg, 
den 12. Dezember 1897. 
Rlümel, Gerichtsvollzieher. 
Die Agentur 
der Verſicherung gegen 

Einbruchdiebſtahl 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu vergeben. Näh. Ausk. erth. 
Guſtav Kroſch & Co., Danzig. 
1352] Ich warne hiermit einen 
Jeden, meinem Ehemann Carl 
Glienke in Wolfsbruch in 
meinem Namen etwas zu borgen 
oder ibm etwas abzukaufen, da 
ich mit ihm in Ebeſcheidung ſtehe 
und für nichts auf omme. = 
Emilie Glienke’ 
geb. Schönrock. 


unterzeichneten 
bekannt gemacht, daß bei einer zu zahlenden 
Straje von jetzt ab Weihnachtsgeſchenke 
nicht mehr verabfolgt werden. 
Biſchofswerder, im Dezember 1897. 


H. v. Hülsen Nachfl, E. Casprowitz, 
C. Farchmin, Conrad Sentkowski 
C. Fikau, Arthur Berger, G. Pick 
u. Johannes Peschlack. 


— 
== 


Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik 
Nienburg a/ Saale. 
Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: 


Jiegelmaſchinen, Palzwerke, Kollergäuge. 
Dampfmaschinen, Trausmiſſiouen. 


Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Probirſtation. 


Vertreter für Weſt⸗ und Oſtpreußen: [9747 


A. P. Muscate, Danzig. 


nannt 
einem 


eg ein 


tigen 
Segen! 
schuß 
t in 
.. 


der 
rmit 
iden 
enke 


Arbeits markt. 


Stellen- Gesuche 


"Handelsstand 


1269] Ein verbeir. Kaufmann, 


geſetzt. Alters, m. der Material», 
Kolonial⸗ u. Deſtillationsbranche 
vertraut, auch im Ein⸗ und Ver⸗ 
kauf von Getreide kundig, ſucht 
von ſof. od. * entſpr. Poſten 


als Leiter 
eines Filialengeſchäfts od. für's 
Lager eines größeren Geſchäfts 
enannter Branche. Derſelbe 
ann auf Verlangen ausreichend 
Kaution ſtellen und ſtehen beſte 
Referenz. zu Dienſten. Gefl Auf⸗ 
träge an Julius Kloß, Sensburg 
PERTE BEIETLENR 


„364] Koſtenfreie 


‚stellennermittelnng 


Verband Deutscher Hand 
Gehülfen zu Leipzig. 
Jede Woche erſcheinen 2 Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Geſchäftsſtelle A N 1. Pr. 
Baſſage 2, 


vom 
ungs- 


[Gewe rbe U. Industrie 
Ein verheiratheter 
Mühlenwerkführer 
der den Bau ſowie Umbau von 
Mühlen übernehmen kaun, auch 
größere Geſchäftsneühle leitet, 
ſucht baldigſt Stellung. Meldung. 
bril. u. Nr. 1293 a. d. Geſelligen erb. 


Müller, in den beiten Fahren, 
größtentheils nur gr. Mühlen 
bearbeit,, flott. u. eig. Schärfer, 
vollſt. Tiſchl., ſ. z. 18. ds. Mts., 
evtl. ſp. Stell. a. Schirrarb. Off. 
an F. Suckro, Bromberg, 
Friedrichſtr. 2. [1413 

Tüchtiger, folder, auftändiger | 


Brauburſche 


20 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf 
gute Zengniſſe, ſof. Stell. Meld. 
bril. u. Nr. 1407 a. d. Gefell. erb. 


1457) Suche Stellung als 
Torfmeiſter SU 
für das Jahr 1898, auch kann ich 
40—50 Frühjahrsleute ſtellen. 
Guſtav Igel, Torfmeiſter, 
Krleſcht. Kreis Oſt⸗Sternberg. 


Praktiſch gebildeter 
Landwirth 
Beſitzersſohn, 32 J., ev., m. Rüben- 
bau u. Viehzucht vertraut, ſucht, 
geriet auf gute Zeugniſſe, zum 

Januar 1898 Stellung als 
erſter oder alleiniger Beamter. 
Gefl. Offerten unt. Nr. 1015 an 
den Geſelligen erbeten. 


1300) Tücht., energ, im Rüben⸗ 
bau erfahr., unverh. Wirthſch.⸗ 
1 8 ſucht vom 1. Januar 
Stellung. Off. unt. b. P. poſtl. 
Renczkau, Kr. Thorn, erbeten. 


Inſpektor 

10 Jahre b. Fach, mit Rüben⸗ 
bau und Drillkultur vertraut, 
‚ucht, geſtützt auf gute Zeugn. u. 
beſte Empfehlungen, zum 1. Ja⸗ 
nuar Stellung. W er⸗ 
beten C. Blank, Allenſtein, 
Richtſtraße 39. 11422 

3 Inſpektor [1430 
tücht. Ackerwirth u. Viehzücht., 29 
I. unverh., ſ. Stell, auch ſelbſtſt. 
Off. unt. G. M. pofl. Stralſuno. 
rr 
Suche z. 1. April Stelle als verh. 
Wirthſchaftsinſpekt. 
Bin 33 Jahre alt, von Hauſe 
aus Landwirth und 16 Jahre 
beim Fach. Gute Zeugniſſe und 
Empfehl. ſtehen z. Seite. Gefl. Off. 
unt. Nr. 1396 an d. Gefell. erbet. 


Junger Landwirth 
8 J. a., ev., ſucht, geſt. a. gute 
Zeuan. bei beſch. 22 Stellg. 
fferten unter G. K. poſtlagernd 
Langenau, Bez Danzig. 
Ein unverheir., dbeoreliſch und 
praktiſch gebildeter 
Breunerei⸗Verwalter 

der ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe u. Empfehlungen nach⸗ 
weiſen kann, ſucht von ſofort 
Stellung. Derſelbe iſt 10 Jahre 
im Fach, hat 1897 den Brenn⸗ 
meiſter⸗Kurſus abſolvirt, bis da⸗ 
bin gute Reſultate erzielt und 


Ueber meine Perſönlichkeit it 
mein Chef, Herr Rittmeiſter 
Hagen, Gilgenau bei Paſſen⸗ 
beim, gerne bereit, Auskunft zu 
ertheilen. efl. Offerten u. Nr. 
1205 an den Geſelligen erbeten. 
1203] Suche für ganzen Sommer 
Stellung als Unternehmer 
mit jeder Anzahl von Leuten. 
Gute Zeugniſſe zur Seite. Be⸗ 
e J rn oder mn 
„Schlacht a 
boek 8 

L »Geſuch. 
1202] Zum 1. Januar und 1. 
April 98 ſucht für verh. Ober⸗ 
ig en Stellen das Schweizer⸗ 
ureau Oskar Graber, Eru ft- 

felde bei Inſterburg. 


Ein kautionsfähiger, verheir. 


bermeier 
ps 3.1. Sannar 1898 Stellung 
m einer Gutsmeierei. Derjelbe 
Beitr eng. a Vent 5. 
n. ſteh. zu 
u. Nr. 1205 a. d. Gefell erbeten 


3 Jahre in letzter Stell. 


Männliche Personen 


— OS nn nen 


Unterſchweizer. 


1356] Habe jojort einen Unter⸗ 
ſchweizer zu vergeben. 
J. Huggler, Oberſchweizer, 
Gr. _ Gr. Kruſchin b. Konojad. 
Gärtner, verh, 1 K. welch. T 
Arb. ient, f. v. Neuf. 98 Stell. 
Mertins, Weißenhöhe. 
Gärtn., 29 J., verh. oh. Kind., 2 
Jäg., durchaus tücht. in Obiten. 
müſebau, Landſch. Gewächs bausn. 
Frühbeetkult. uſw., ſ.umfangr. St. 
a. Gut od. Villaz. 1. Febr. od. ſp. Gefl. 
Off u. C. S. poſtl. Juſterburgerbet. 


Offene Stellen“ 


11551 Geſucht zum 1. Januar 
ein evangeliſcher 


Hauslehrer 
oder Seminariſt 


aufs Land für 2 Kinder von 10 
und 8 Jahren. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 

Dom. Moelno p. Pakoſch, 
Prov. Poſen. 

Gejucht zum 1. Januar 1898 
jüngerer, evang., fem. gebild, 


Hauslehrer 
gu ein. 13 jährigen Knaben in ein 

orſthaus. Gefl. Offerten unter 
Nr. 1433 an den Geſelligen erb. 


<Handeisstand 


173] Jedermann kann d. Bert. 
v. Serienlooſen f. durchaus fol. 
Berliner Bankhaus ſich hohen 
W verſchaffen. Off. an 
B. 117 Berlin W. 30. 
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Zum ſofortigen Antritt 
wird ein branchefundig., 7 


tüchtiger et 
Reiſender 2 


N land gun ber größten 
andw. aidin. -= Fabr. 
2 für die Provinz Poſen 2 
* gegen feſt. Gehalt, Spe⸗ 
ze jen und Proviſion zu 
engagiren geſucht. Pol⸗ 
niſche Sprache Beding. % 
Meldungen briefl. unter 


Nr. 1445 a. d. Geſelligen 8 


— — -M F. H— 


erbeten. 


% 
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1210] Für mein Kolonialwaar⸗ 
und Delikateß⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Januar 1898 einen flotten, 
freundlichen 


Expedienten. 
Polniſche Sprache erwünſcht; 


ebenſo findet X 
ein S 
Mulde 


L. Schilkowski, Dt. Eylau. 


1425] Für mein Getreide- und | E! 


Sämereien - Geſchäft fuhe einen 
jungen Mann 


moſaiſcher Konfeſſion, vom 1. Ja⸗ 
nuar 1898. Selbiger muß mit der 
Buchführung und der polniſchen 
Sprache bewandert ſein. 
Heymann Gerſon, 
Inowrazlaw. 


1311 Für mein Deitillat 


Für mein Deitillations- 
und- Kolonialwaaren » Geſchäft 
ſuche ich per jofort, ev. 1. Januar 
1898 einen tüchtigen, 


jungen Mann und 


einen Lehrling. 
Adolf Beijer, Ja rotſchin. 


1049] Für mein Manufaktur⸗ 


waaren⸗-Geſchäft, welches an 
Sonn⸗ und Feſttage⸗ geſchloſſen 
iſt, ſuche ich per 15. Januar 
1898 einen 


jungen Mann 
(moſaiſch). Offerten mit Photo⸗ 
praphie, Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 

B. Bluhm, Bruß Weſtor. 
Ig. Mann mit 200—30 M. Raut., 
der ſich als Faßkellner eign. bel 
50—60 Mk. Gehalt u. freier Stat. 
ſucht H. Werner, Königsberg 
i. Pr., Hinter. Roßgarten 20. 


1347] Für unſer Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per 1. Januar 
einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und 2 an 

C. Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. 
Für ein größeres Kolonial- 
waaren-, Eiſen⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft wird von ſofort oder 


per 1. Januar ein älterer, tücht. 
Gehilfe 

eſucht. Derſelbe muß haupt⸗ 

ächlich vollſtändig mit Führung 


ſämmtlicher Bücher bewandert 
ſein. Offerten nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter Nr. 1390 an den 
Geſelligen erbeten. 


1410] Tüchtige Materialiften 
placirt ſchnell u. ſicher J. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Breitg. 62, II. 

1444] Für mein Zimmerei⸗Ge⸗ 
ſchäft mit Dampfſägewerk wird 
= baldigen Antritt ein zuver⸗ 
äſſiger, tüchtiger, nüchterner und 
verheirath. Zimmerpolier als 

Platz⸗Auſſeher 
gegen hohen Lohn nebſt freier 
Wohnung zc. für dauernde Stell. 


gende E. Jeske, Zimmermſtr., 
zarnikau. 


1026] 
ſicherungsfache (Acquiſition 
wollen, 


T. 943 


Jüngere, gebildete Herren, 


erhalten praktiſche Ausbildung, 
Stellung (Gehalt, Diäten, Reiſekoſten, Proviſionen), bei einer 
alten, gut eingeführten Lebensverſ.⸗Geſellſchaft. 
an den Invalidendank, Berlin, Unter den Linden 24. 


welche ſich dem Ver⸗ 
und Organiſation), widmen 
ſowie lohnende 


Offerten sub 


5501 

arben- 
eſchäft ſuche per 1. Januar 
1898 einen in erſter Branche 


350 Für mein Drogen⸗, 
und Materlalwaaren⸗ 


erfahrenen 


Kommis. 


Max Machowicz, 
Wreſchen. 


Gewerbe us Industrie 


Ein Mühlenbauer 
d. f. gutes Gehen einer Wind⸗ 
mühle m. Jalouſie und Windr. 
garantirt, kann ſich melden bei 

C. Weſtphal, Gremenz 
p. Pokrezydowo. 11385 
1415] Barbiergehilſen von ſof. 
ſucht G. Meißner, Elbing, 
Waſſerſtraße 54. 

TTP FRH IT IT SEHE 
Friſeurgehilſen 
durchaus perfekt und flott für 

feinen Gala, ſucht 


C. Schilling, Coiffeur, 
1418 5. Thorn. 
1346] Ein jüngerer, tüchtiger 


und nüchterner 


Brauburſche und 


ein Lehrling 
geſucht. Brauerei Hammer 


bei Schneidemühl 


1086] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 


Mollerei⸗Gehilfen 
der mit Maſchinen und Käſerei 
vollſtändig vertraut iſt. 

Demuth, Gaſtwirth, 

Pol. Hauland, Nakel Netze. 


F . før 1 
Ein Glaſergehilſe 
findet dauernde Beſchäftigung b. 
E. Tapper, Olaſermeiſter, 
Bromberg, D Dauzigerſtraße. 


1435] Einen tüchtigen, ordent⸗ 
lichen, zweiten 


Geſellen 


ſtellt am 26. ds. Mts. ein. 

Auch kann ſich daſelbſt 

ein Lehrling 

Sohn anſtändiger Eltern, unter 
günſtigen Bedingungen melden. 

Tauporn, Bäckermeiſter, 

Graundenz. 
1377) Ein älterer 


Modelltiſchler 


und zwei tüchtige, nüchterne 

Maſchinenſchloſſer 
für Lokomobilen⸗ und Dampf⸗ 
dreſchkaſten⸗Reparaturen finden 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Maſchinen⸗ 
fabrik Mewe Weſtpr. 


Tiſchlergeſellen 
ſucht 16199 
Schroeder, Grabenſtraße 50/51. 
1131] Zwei tüchtige 

Schloſſergeſellen 
auf Gitter und Bauarbeit find 
bei gutem Lohn dauernd Ye- 
ſchäftigung bei R. Jeromin, 
bing. 

1145] Suche einen 


tücht. Bauſchloſſer 
u. tüchtigen Schmied 


zu ſofortigem Eintritt. 
W. Sender, Ortelsburg 


Tüchtige Schloſſer 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Königsberger Maſchinen⸗ Fabrik 

Aktien⸗Geſellſchaft 
Königsberg i. Pr. 
1282] Ein verh. vd. unverh. ebgl. 


Schmied 
findet zu Neujahr Stellung in 
Gut Villiſaß bei Gottersfeld. 
12301 Einen tüchtig. erfahrenen 
Keſſelſchmied 
welcher jede Reparatur an Loco⸗ 
mobilen ſelbſtſtändig machen 
kann, ſucht per ſofort die Ma⸗ 
ſchinenbauanſtalt von 
Mittelbachert, 
Schievelbein. 
840] Ein evang., verheiratheter 


Zimmermann 

der mit dem Schneidemühlenbe⸗ 
trieb (Dampf) genau Beſcheid 
weiß, wird zum 1. Januar 1898 
verlangt. Zeugniß⸗ Abſchriften 
mit Gebaltsforderungen (Baar 
und Deputat) erbittet 

Gräflich. Rentamt Oſtrometzko. 


E. Stell machergeſelle 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. * konnen auch 
zwei Lehrlinge 
von ſofort oder auch ſpäter ein⸗ 
treten. [1037 
E. Jurkſchat, Stellmachermſtr., 
Saalfeld Ditpr. 

1376] Für eine gut eingerichtete 
Mühle, tägliche Leitung 8 Wispel, 
wird zum 1. Januar ein tüchtig. 
verheiratheter, evangel. 


Müller 
geſucht. Zeugnißabſchriften nebſt 
Beſchreibung über Familie ſind 
u richten an H. Berndt zu 
lawittersdorf bei Freuden⸗ 
fier in Weſtyreußen. 
1312] Suche für meine neu 
erbaute Holländer Windmühle 
zum ſofortigen Antritt einen 
zuverläſſigen, deutſchen 


Windmüller. 
Ebendaſelbſt kann ein 
Lehrling j 
eintreten. Eug Poft, 


Mühlenbeſttzer, er raus ni 
bei Kamin. 
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Ein kautlonsfähiger, erſter 
Müllergeſelle 
wird zur ſelbſtſtändigen Leitung 
einer Kundenmühle geſucht. Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. Offerten unter 
Nr. 1403 an den Geſelligen erb. 

1429] Ein kautionsfähiger 
Zieglermeiſter 

der den Betrieb in Akkord über⸗ 

nehmen kann und mit dem Hoff⸗ 

mann'ſchen Ringofen gut vertraut 

iſt, find. gute, dauernde Stelle bei 

D. M. Jacoby, Bartenſtein 

Ostpreußen. 


Land vii schaft: 


1263] Energiſcher Juſpektor, 
voln. ſprech, nicht z. jung, b. ein. 
Anfaugsgeh. v. 300 M. i. Seegerts⸗ 
walde p. Maldeuten z. engag. 
geſucht. Krueger, Gutsverwalt. 
1366) Kgl. Domäne Forbach 
bei Pudewitz ſucht z. 1. Jan. 98 
einen evaug., tücht., energ., ſolid., 
beider Landessprachen mächtigen 


Inſpektor 

gut. Familie. Gehaltsanſpr. 
owie Zeugnißabſchriften erbeten. 
a” deren, 
Ein jg. Landwirth 
findet zu Neujahr Stellung ohne 
gegenſeitige Vergütung auf 
Dom. Gr. Herzberg bei 
Lottin. [1348 
1229] Für Gut in Poj. ſ. f. Neuf. 
‘ * |s N * 
2 unverh. Inſpektor. 
Geh. 750 u. 600 ME. u. fr. Stat., u. 

s bevorz. evg., Ans 
1 Beamt. fangsgeh. 400 Mk. 
Poln. Spr. erford. A. Werner, 
low. Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 

Geſucht z. 1. Jan. 98 ein un⸗ 
verhetr., evang., der poln. Sprache 
mächt., nicht unter 30 Jah. alter, 
gut empfohlener 
Wirthſchaftsinſpekt. 
unter Leitg. des Prinzipals, bei 
800 Mark Anfangsgehalt. Gef. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Lebeuslauf unter Nr. 1219 
12 den Geſelligen erbeten. 


1214| Suche zum 1. Februar 98 
einen energiſchen 


Inſpektor 

der mit Rübenkultur vertraut iſt 
und ſeine Brauchbarkeit durch 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann. 
arange sachalt 500 Mk. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung oder Zeugniß⸗ 
apſchrift. erbittet Abramow 3 
Schwetz bei Strasburg Wp 

88: 01 Geſucht zum 1. Sii 

ein Hofverwalter 


u. Rechnungsführer 
mit gründlichen Kenntniſſen in 
Hoi- und Viehwirthſchaft, firm 
in Buchführung, Amts⸗ u. Standes⸗ 
amtsgeſchäften bei 600 Mt. Ge⸗ 
halt und freier Station. Gin- 
ſendung von Zeugniß⸗Abſchriften 
erbeten. Nichtbeantwortung gilt 
als Ablehnung. 

Dom. Dalwin b. Dirſchau. 


_ Brennereiführer 
zum 1. Januar geſucht. Gehalts- 
forderung u. nenn 
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einzuſenden an 
Dom. Regelnitzen ver Lyck. 


s Ein Hofmeiſter 

findet Stellung zu Marien, 
25. März, bei Ramelow in 
Zuckau. 1992 
532] . Zum 1. Januar wird ein 
unverheiratheter, nüchterner, 
ehrlicher und ſelbſtthätiger 


Gärtuer 
der mit Frühbeeten und Treib⸗ 
haus Beſcheid weiß, geſucht. 


Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 

zu richten an 

Zielaskowskk, Andreasberg 

bei Allenſtein. 

1207] 2 Dom. Neu Peßin bei 

Flatow Weſtpr. indt z. 1. Jan. 

1898 einen ſelbſtthätig., unverh. 
Gärtner 


der auch Jäger ift 

Schweizer⸗Freiſtelle. 
1452] Ein gut empfohlener 

Schweizer wird per ſofort für 


20 Kühe geſucht in Altdorf bei 
Dauzig. Schahnasjan. 


Einen Vorſchnitter 
mit 30 Arbeitern und 
einen Vorſchnitter 


mit 20 Arbeitern 


ſucht für nächſtes Jahr die 
Adminiſtration der Herrſchaft 
Lindenwald, Poſt Biſchofs⸗ 
thal (Poſen.) 11252 


Deputanten und 
Tagelöhnerfamilien 
mit Hofgängern, 

ı einen verheiratheten 


Kutſcher 1485 


und Kuhfütterer 
ſucht zu Marien 1898 Dom. 
Hreitenfelde b. Dammerſtein. 


"Diverse 


1424} Ein energiſcher, nücht. 
Schachtmeiſter 

der im Oberbau bewandert, und 
in Erdmaſſenbewegung flott iſt, 
findet i im Kiesſchachte zu € chweid⸗ 
nis (Schleſien), ſofort dauernde 
Stellung. Meld dungen bei dem 
Bauaufſeh. Winkler dortſelbſt. 


Lehrlingsstellen 


13141 Suche zu ſofort oder zum 
L Januar einen 

jungen Menſchen 
welcher Luſt hat, das Molkerei⸗ 
fach zu erlernen. Lehrzeit ein 
Jahr, 5 Mark Gehalt bei freier 
Station pro Monat. 

F. Baſſe, Molkereibeſitzer, 

Biher N.⸗M. 


1384] Suche per ſofort oder 
1. Jannar einen kräftigen 
Lehrling 


nicht unter 16 Jahren. Lehr⸗ 
zeit ein Jahr. Gehalt 50 Mk. 


Einen Lehrling 
von fogl. od. jpät. juche für mein 
Kolonial-, Delikateßw. ea d 
1 t. [1221 

v. Preetzmann, Culmſee. 


Kellnerlehrling 
der polniſch ſpricht und jchun 
einige Zeit gelernt hat, kann 
zum 1. Januar 1898 eintreten. 
Gehalt monatlich 10 Mark und 
außerdem Nebeneinnahmen. 

H. Schirmacher, 
Grenzbahnhof Illowo Oſtpr. 
U 426] Per ſofort oder zum 1. 
Januar ein 


Lehrling 
moſ., welcher auch a ſpricht, 
tür mein Kolonialwaaren⸗ und 


Dampfmolkereiczuhringen Deſtillations⸗Geſchäft geſucht. 


bei Freyſtadt Bpr. 


{ [Louis Lewinſohn, 


Wronke. 


Stelleh-Ges uch e 
Für ein gebildetes 
Mädchen 
21 Jahre alt, Beſtitzerstochter, 


nicht unerfahren in der Wirth⸗ 
ſchaft, wird zur weiteren Ver⸗ 


volltommnung in der Land 
wirthſchaft und feinen Küche 
Stellung geſucht. Familienan 


ſchluß erb. Offert. unt. Nr. 1191 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 
ſucht zum 1. Jannar Stellung 
auf einem Gute zur Erlernung 
der Wirthſchaft, mit Separator 
und Kälberaufzucht vertraut. 
Meldungen unt. Nr. 141 B. H. 
poſtl. Jaſtrow erbeten. 


Eine junge Dame 
welche feit 2½ Jahr. in e. Buch 
u. Papierhandl., verbunden mit 
Buchdruckerei, thätig iſt, ſucht z. 
1. re p. 15. Januar anderweitig 
Engagement. Meld. unt. Nr. 974 
an den Geſelligen erbeten 


Eine ältere Dame 
Haushalt und Geſchäft erfahr., 
lache Stellung. Off. unt. B. C. 
100 an die Annonc.⸗ Annahme d. 
Geſelligen in Bromberg. 


Junges Mädchen 
ev., mit häusl. Arbeiten ver⸗ 
traut, wünſcht Stellg. als Stütze 
der Hausfrau oder bei ein. älter. 
Dame. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1371 
durch den Geſelligen erbeten. 


Beſſeres, älteres 
Mädchen 
fleißig und beſcheiden, das ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut und 
eine kleine Wirthſchaft ſelbſtänd. 
führen kann, zeilweiſe auch im 
Geſchäft behülflich ſein muß 
und ſauber iſt, auch etwas 
ſchneidern er plätten kann, 
wird vom 1. Januar 1898 oder 
auch Pier in eine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande bei 
Familienanſchluß geſucht. Off. 
mit Gehaltsangaben unter Nr. 
1378 an den Geſelligen erbeten. 
1382] Zum 1. Jannar 1898 wird 
ein älteres, . 
auſtändiges Mädchen 
welches kochen kann, in d. Wirth⸗ 
ſchaft erfahren iſt, auch ſelbſt⸗ 
thätig bei den häuslich. Arbeiten 
hilft, zur Stütze der Hans⸗ 
fran geſucht. 
Emma Sombrowski, 
Ortelsburg. 
1355] Suche zur weiteren Aus⸗ 
bildung in der Wirthſchaft ein 
anſtändiges Mädchen 
das fon Kenntniſſe im Kochen 
bat und in der Wirthſchaft nicht 
unerfahren iſt. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 
Frau A. Henning, 
Gut Rundewieſe Wyr., Poſt. 
Anſtändiges, fleißiges 


Mädchen 


zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne Vergütigung für ein Hotel. 
Meldungen unter 1345 an den 
Geſelligen erbeten. 


Oftene Stellen! 
BE. achtb. Mädch. d. poln. Spr. 
mächt., w. als Lehrling für ein 
Kurz-, Galant. u. Putzgeſch. bei 
fr. Stat. p. 1. Jan. 98 gef., evtl. 
kann es auch eine tücht. beſcheid. 
Verkäuferin ſein. Meld. brfl. u. 
Nr. 1198 an den Geſelligen erb. 
1358] Eine geprüfte, muſikal. 
Erzieherin 

mit beſcheidenen Anſprüchen, 
— zum 1. Januar 1898 geſucht. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche an Dom Poſaren 
bei Gr. Koslau Oſtpr. einzuſend. 
505] Zu Neujahr ſuche eine 

Kindergärtnerin 
2. Kl. für einen vierjährigen 
Knaben und zu meiner Hilfe im 
Haushalt. Freundlichſte Behand⸗ 
lung. Anfangsgehalt 120 Mark. 
Zunge Mädchen vom Lande er- 
halten den Vorzug. Offerten, 
womöglich mit Bild, unter G. K. 
poſtlagernd Cuim a. / W. 


1360] Geſucht zum 1. Jan. evgl. 


Kindergärtn. 1. Kl. 


für zwei Mädchen, 3 u. 4 Jahre, 
bereits in Stell. gewefen. Meld. 
mit Zeugn.⸗Abſchr. und Photogr. 
an Frau von Bolſchwing, 
Schönbruch Oſtpr. 
Kindergärt., kath., z. 1. 2. für 4 
Kind. v. 4—9 3., Geh. 240 Mk., ſucht 
Fr Hauptm. Marty, Königsberg P. 


Tüchtige 
Verkäuferinnen 


aus der Wel- und Kurzwaaren⸗ 
branche, der deutſchen und poln. 
Sprache mächtig, finden per 1. 
Januar dauernde Stellung. Off. 
unt. Nr. 1428 an den Geſelligen. 


1443] Für mein Schnitt⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft fude 
ich per 1. oder 15. Januar ein 
tüchtiges, jung. Mädchen, welches 
idon kondtitionirt hat, als 


Verkäuferin. 

Offerten erbittet 

S. Winterfeldt, Roſchütz 

Pommern. 
1318] Suche für mein Manu- 
fattur-, Kurz⸗, Materialwagren⸗ 
Geſchäft und Gaſtwirthſchaft bei 
hohem Salär und Familienan⸗ 
ſchluß eine 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bevorzugt ſolche, die auch 
Schneiderei verſteht. Meldung. 
erbitte mit Zeugniſſen. 
A. Roſenberg, Nittel. 

1354] Für mein Putz⸗, Weiß⸗ 
waaren pp.⸗Geſchäft ſuche ich z. 
1. Januar eine 3 E 
jüngere Verkäuferin. 
Offert. mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 

M. Kretſchmann, NeuteichWyp. 
1406] Ein in der Kinderpflege 
erfahrenes, evangeliſches, junges 
zuverläſſ. Mädchen 
wird zu Neujahr geſucht. Dom. 
Wierſchoslawitz, Bahnſt. 


8 Thorn ⸗Ino⸗ 


wratzlaw. 


Für ein größeres Kolonial⸗ 
waaren⸗, Eiſen⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft einer kleinen Provinzial 
Dee wird von ſofort oder per 

Januar ein anſtändiges 


junges Mädchen 
geſucht. Die Lehrzeit dauert 6 
Monate ohne gegenſeitige Ber- 
gütigung. Offerten unt. Nr. 1391 
an den Geſelligen erbeten. 


1392] Suche von jojort oder per 
1. Januar ein junges, anjtändig. 


Mädchen 


zur Erlernung der Hotelküche 
und Wirthſchaft. Die Lehrzeit 
dauert 6 Monate bei freier Stat. 
u. ohne gegenſeitige Vergütung. 
R. Salewski, Freyſtadt Wpr. 
Als Stütze der Hausfrau ſ. 
von fof. ein tüchtiges, fleißiges 
Mädchen, die in der Küche er⸗ 
fahren iſt, etw. ſchneidern und 
plätten kann und die Wäſche 
beaufſichtigen muß Fr. Hulda 
Fauſt, Oſter ode Oſtpr. 


Ein Lehrmädchen 
und eine Putzarbeiterin 
aus achtbarer Familie, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, ſuche 
zum fof. Antr. für mein Mant- 


fakt. Bug- und Kurzw.⸗Geſchäft. 
Off. N. N. voſtl. Pelplin. 1359 
19791 Sum 1. Januar 1898 


findet er ee t 
Lernmeierin ſowie 


ein junger Mann 


Aufnahme zur gründlichen Aus⸗ 
bildung im Molkereifach. Meld. 
erbeten an die Molkerei⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft „Concordia“ zu 
Bielitz bei Biſchofswerder 
(Bahnhof). 


Eine junge Meierin 
welche auch eine kleine Gang- 
wirthſchaft übernimmt, wird per 
bald oder 1. Januar geſucht. 
Gehalt 20 Mk. bei freier Station. 
Meldungen u. Nr. 1142 an den 
Geſelligen erbeten. 


Evangeliſche, tüchtige, anſtänd 
ene 8 
Wirthſchafterin 
für große Meierei, Hauswirth⸗ 
ſchaft und Federviehzucht, von 
gleich oder 2. Januar bei hohem 
Gehalt und Tantieme geſucht. 
Nur Bewerb, mit beſten Zeugn. 
wollen ſich briefl. unt. Nr. 1357 

an den Geſelligen melden. 


Geſucht zum 1. Januar 1898 


ein älteres Mädchen 
welches eien kochen kann, 


eine Wirthin 
welche die geringe Hausarbeit 
übernimmt, in einen kleinen 
ſtädtiſchen Haushalt bei zwei 
alten Leuten. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1291 
durch den Geſelligen erbeten. 

Eine Köchin 


die 2—3 Kühe zu melken ha 


findet 1. Januar 1898 be 
gutem Lohn Stellung. (1350 
Brauereibeſitzer Mierau, 


Neuenburg Weſtpr. 


Amme, 30—36 Mk. monatl. ſ. fof. 
Berkhan Berlin, Friedrichſtr. 49. 


— 


Dr. med. Hope 
homöopathiſcher Arzt 


in Görlitz. Auswärts brieflich. 


Ingenieur Nosel, 


Spezial⸗Geſchäft für 


Gas-und WaNerleitungen 


raudenz 

pare N ſich . fohlen in Anlage v. 
Waſſerleitungen 

Hausentwäſſerungen, 

Kanaliſationen, 

Cloſett⸗ und Wee, 

tungen, 

Elektr. aas teresral eie, 

eee 

Blitzableitern. 


Koſtenayſchläge umſonſt. 


Günstige Gelegenheit 


für das 


aihnaehtglegt, 


DurchVerkauf meines Grund- 
stückes binich gezwungen,mein 
ganzes Lager in 11116 


Material- 
waaren, Liqueur, 
Rum, Cognac und 

Cigarren 


zu jedem nur annehmbaren 
Preise auszuverkaufen. 


E. Eh rlich, 


Kasernenstr 10/11. 


Weihnachlös Anzeige 


Ein. bochgeehrt. Publik. erlaube 
ich mir m. a. Beſte aſſort. Lager in 


Weihngchts⸗ Artikeln 


Wallnüſſe, Traubenroſin. ꝛc., 
Marzip., Pfefferkuch. v. Guit. 
Weeſe, u. Kaffee, Reis, Zucker, 
Thee, Chokolade, Vanille, echt. 
Liquenr., Aſtrach. Caviar, Cer- 
velatw, Rum, Evanar, Wein. 
a. d. J al. Nationalkell. ‚Nugar- 
wein., ſranz Rothwein, Port- 
wein, Sherry, Madeira 
bei eintretendem Bedarf auf das 
Angelegentlichſte zu empfehlen. 
Hochachtungsvoll [9645 


Gustav Seiltz 


Danzig, Hundegaſſe 21 


vis-à-vis der Kaiſßerl. Poft. 


Deutschen Cognac Gesellschaft 
Berlin N.W. Georgenstnl. 


sera deutsches Product! 
ersand in_Flaschen u. Gebinden. 


Christbaumkoniekt 


Kiſtel ca, 400 kleinere oder 220 
groß Stücke 2, 50 Mk. Nachnahme, 
bei 5 Kiſtel franko. Paul Be- 
nedix. Dresden N. 12. 


Trommel- 1135 


Häckselmaschinen 
für Kratt- u. Handbetrieb 


ear aıyadsoıg 


mit ET gest oh, 7 
gen, ‚tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr. f Häckselmasch 
EEE ²˙ A A FESE TEKID ITA ETEW 


Richard berek’s 
Sanitäts- Pfeifen 


anerkannt unübertrefflich 
emptiehlt zu Fabrikpreisen: 


Eugen Sommerfeldt, 


Gra => Tabak labak Handlung 


meme [oinsis Reioronzen, 


kann 5”, mit 
diesem Perspek- 
tiv zu. nicht, 
doch verdient 
dasselbe wegen 
sein. Vorzüglich- 
keit u. grossen 
Schärfe dan Namen Röntgen. 
Preis 25 M. Gute Dolie u. 5 

läser schon v. 850 

reisbuch üb. Ban. 1 
Fernrohre, Mikroskope. Feld- 
stecher etc., sowie sämmtliche 
optische Waaren gratis u. franco. 
Optisches Institut und Versand 

ul. Beyer, Solingen G. 
Vortrieb gut Taschenmess „Scheren, Rasirmewer ete. 


Ifclhen LTE E S ran, 


M. Prob 
Schwiebus. [1173 


MORGEN |. 1 Kk. . foigende Taue Ziehung der grossen Verloosung zu Baden-Baden! 


5 Loos 1 Mk. n. 30 000 e ‚san 2000 bwin, Toog 1 Mark. 


d. d. Pisk. kenntl, Verk. -St. 

LOOSEA IM., II Loose f. 10 M., (Port. u. List. 20 L'. kiss vers. F. A Schrader,Hannover,Gr.Packhofst.29, 
In Graudenz zu haben bei: J. Ronowski. Grabenstrasse 15, und Frau Louise Kauffmann, Herrenstr. 20. 
In -o}iunb Westpr. zu haben bei: M. Sitrzelewiez, Buchhandlung. 
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Ebenso and. Sort. in nöh. Preisl: g. Versand p. Nachn. u. nicht unt. 100 Stück, b. 500 Stück fre Gustav A. Schulze, Berlin-Steglitz. Albrechtstr 
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A Lein Laden, | A. Kaatz Kein Laden, 


Königsberg i. Pr., Vorder⸗Roßgarten Nr. 3, 


E Ecke Stiftsgaſſe. 
Z Palende feſigeſchenke. Abtheilung Ilhren. Palende Feflaeftenke.. 


Silb. Damen-Uhren, prima Werk, 2 Silberdeckel . 14,00 | Silb. Herren Cylinderuhr, 8 Steine . 

Gold- Damen-Unren, 7—8 Karat, feine Emaillirung - 19,50 Silb. Herren-Uylinderuhr, 8 „ befer A 1418,68 
Gold. Damen-ühren, 14 „ reeich emaillirt und cifelict . 25,00 | Siib. Herren-Anereuhr, 15 „ 2 Silberdeckee . . 15,00 
Goid. Damen-Uhren, 14 ar. Gouiſh b 5 . 30,00 | Silb. Herren-Ane reuhr, BER = . 17,50— 25,00 
Goid. Damen-Uhren, 14 = Facette . 21,50 | Gold. Herren-Ancreuhr, 14 Karat 54—60,00 
Geld. Damen-Uhren, 14 , Savonette, 2 Goldtapiel . 38,50 | Gold. Herr en-Ancreuhr, iA i Savonette, 2 Golddedtel 72,50 98 
Gold. Damen-Uhren, 14 Savonette polirt. . 43,00 | Gold. Herren-Anereuhr, 14 von 95 Mk. an 


Hochelegante Stutzuhren in feinem Nickel⸗Glas sgehäuſe, mit Wecker und Muſtikwerk, 1 Stück 0 812 55 12 Mt., 2 Stücke ipielend, 13,50 Mk. 
Hochelegante Wecker mit Nickel⸗Standgehäuſe 5,50 Mk. [168 
in eleg. Nußb.⸗Geh., ca. 14 Tape gehend, beſtes deutſches Wert u. patent. Transportvende I ca. 1 Mtr. hoch, E br. 19,50 


Re Ulat ren febr veid ausgeſtattetes Gehäuſe . : i 2280 8 
mit 7“ Renaiſſance⸗ gi ferblatt "und Pendel 1,15 45 28,50 Si 


mit Gewichten, 7“ Zifferblatt ca. 1, 25 Mtr. boch, 45 m breit, von 26,50 an. 

Für jede von mir 7 Uhr übernehme 3 Jahre Garautie. Verpackung wird nicht berechnet. Umtauſch bereitwilligſt geſtattet. Verſand S 
nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. Um Störungen im Verſandt zu vermeiden, bitte ich, Aufträge ſchon jetzt zu machen u ich 
kurz vor dem Feſte für pünktliche Lieferung des Andranges wegen nicht aufkommen kann. Hochachtungsvoll A. Kaatz, Königsberg i. 
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genaspesissoresen 


Zu haben in den meisten eg me a der Branche. 17843 
| — — Nur Vogeley'y eehte 
' Ns > rühmlichſt bekannte 1967 
; Ben £ Kräuter-Brust-Garamellen 
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, u” | „ * Vorbeugungsmittel geg. Huſten, 
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can grosser Nassermengen dureh eigenes System ommandit-esellschaft 
De TREE D. R. O. M. Bromberg 
i : 8 Schröttersdorf. 
` 0 Are . 
—.— ee  Tigenes hydraulisches bohr vorfalr en. Spezialität: 
Neuer art. E ) . Stärkefs Sc übl. 3 
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sei erg Wer fi eſund erhalten 8 gs en Minait Mein 10 Waagen 
K: ‘Steinmetz: B wW ſich 0 poli j 81 29. Sende B. gel Seipfehnudenfee, deſtes C hriſtbaum⸗ a 
ittel geg alte Füße. langhaarig, 
ez: a bergran (wie Ciba be ckug | Nonfekt u. Lebkuchen veriende 
SEE Steinmetz-Me hl | pippi . Situn [pies ie toian a Jie 
de 2 u 901% t i 50 D Ý AE IRO; 2 Kiſten 514 9 portofrei ehwaaren 
Steinmetz - Brote. Hifi W. Rolno, Linnie | G. Scheithaner, Fig ng 
ei Schneverdingen, Lüneburg. Heide — f sßxu qꝗ 
er Nahrung | =ne anA Centesimalwaagen 
ratis. verſend ede Menge überallhin. 5 Kilo Probepoſt⸗ 5 
ſtücke ju 1,90 enden, igbe Denge i nj. od. Nachnahme 2,20 Mk. fr. Sehr leicht Reparaturen 
u erlerne m 2 j , 
Leipziger Brotfabrik Gebr. Joachim, Patz & Comp, en 1000 Mark! Drahtzäune. 
Leipzig-Eutr| 'itzuch I, Delitzscherstr. Musik- E 4 77 E 


eine Beihuadtstrende 


bereiten, ſo laſſen Sie 120 
von mir eine 117 


!! Viele Anerkennungen!! 
Umsonst! Aaieter fe bee Tel iuget Sagte, Waste te Portofrei} 
Emil Jansen DE Fabrik, Wald b. Solingen, 

’ U 


können Sie in einem Jahre 
sparen, wenn Sie Ihre C igar ren 
nicht zu theuer einkaufen. 
Rauchen Sie nur meine be- 
liebt. Cuba- Pflanzer -Cigarren, | 
ff. Einlage. Sumatra-Deckbl., | 
diese kost. 500 Stck. nur 7 Mk., | 
| 1000 Stck.13Mk. geg. Nachnahm. | 
poriga ins Haus. Kein Risiko, 
da Umtausch gestattet ist 


Luftpistol 


kommen. Dieſelbe be- 

reitet Jung u. Alt viel 

Vergnügen. u. Unterhaltung im 
Zimmer wie im Freien. 


Schule 18 
Preisliste über i į Schwarz Mk. 4,00, f. ver- 
> Musik- |M. Riess, Cigarrenfabr., MA NE 5.00 ft or 


3635| Lauenburg i. Pom. 29. taiten, 100 Kugeln, 6 Bolzen 
u. Scheibe franko. b. Voreſn⸗ 
ſendung des Betrages, Nach⸗ 
nahme 50 Pfo. mehr. 

1 Mill Reſerve⸗Kugeln 
Mt. 1.50, 1 Dutzd. Bolzen 


Instrumente aller Art frei. 


Fritz Teller, 529ta 


Vom Thüringer Wald, 


r a N q Rn n - 
. Z — ge a 
(allo ohne jedes Riſico, da Nicht gelallendes 1 
Acht Tage gegen Retourntrung des ausgelegten Betrages uir 10 Q! 
enjtands! zurücknehme) erhält Jedermann 
gegen Nachnahme oder Voreinſendung etrages obiges Phantasie Massor Mo. 201. 
Lebe elegante Neuheit! Aus imit, Eiſenvein, mit reizenden feinen imetirt. Emaille⸗ 
Verzierungen, die aus Zeichnung leider nicht zu eriehen find, mit 2 prima Stall 
tingen und Korkzieher, hochfein polirt. Preis M. 1,40, Name hochfein 30 Pi. 
Givi 0 Pi, Porto 20 Pf. extra. Briefmarken nehme in Zahlung. Bei Abnabne 


Prospekte 


von 3 Stück ein feines ‚Gemüsemssser umsonst. 
Diamantitabt, fein hohlgeſchliffen, fertig zum 


Rasirmesser No. 21 Sans in yorpjeiner Scheide M. 1,55 per Stück. 


3235] Die geſteigerte Nachfrage in dieſem 
Herbſt beweiſt am deutlichſten die Vorzüglichkeit 
des neuen, den Anforderungen der Gegenwart 
entſprechenden 

Patent- Viehſutter⸗Schnelldämpfers 

„Kujawien“ 

mit Kupferkeſſel als N ge der 
als Wirthſchaftskeſſel u. f. w. benutzt werden 
kann. Kein Landwirth FR die Auſchaffungs⸗ 
koſten! Garantie für Leiſtungsfähigkeit über- 
nimmt die Fabrik. Preiſe trotz des werth⸗ 
vollen Materials äußerſt billig: 

N Nr. I, Inhalt 85 Enter, 120 Mk., 

Nr. II, 170 Liter, 175 Mk., Nr. II, 290 

Auer, 360 Mk., Nr. IV, 425 Liter, 325 Mk. 

Jede Auskunft frei! 


H. Radika, "eibine Inowrazlaw 


AH des Patentes und alleinige 
abrikationsrechtes für Deutſchland) 


Fur die Beſtellungen, welche und 
voriges Jahr durch unſere Freunde 
wurden, beſtens dankend, bitten freund- 
liche Herzen auch diesmal wieder einen 
Feſtſchimmer in dießüttendereinſamen 
thür. Wulddörſer zu trauen. wo wne 
ermüdliche Hände jett Jahren bemüht 
find, dem Wetbnachtsſeſte unſerer 
Kleinen poetijten Maͤrchenglanz zu 

verleihen. Eine Kiſte 


Christbaumschmuck 


welde von Ernst Reinhard in 
Neuhaus i. Reanweg iranto ver- 
andt wird,crthähtcit-. 300 prachtvoll 
arbige Sacher. als übetſponnene 
augein, Trompeten, Spit. Cleden, 
i el mit beweglichen Ol Rügelit ꝛc 
em horrend billigen Preiſe von 
— 5 Mark 60 Pfennig. 


„Kapital“ 


8 ——.— 
100 Stck anto u. Nachn. 
Ber Eutn. v. 500 tet. 5% Rabatt. 
Rud. Dahl, Cigarr.-Verſ., Barmen. 


e 


sata: Drehrollen. 
L. Zobel, tens“ 


Siiberne Medaillen: 1896 Berlin, 
159 1897 Leipzig. 


pparate 


‘Gr ich recht zu 


Geschenken. 
M. Steckelmann, 
Berlin 1. 33 Leivzigerſtraße. 


Mk. 1,00, Luftwaffen für Er- 


wachſene bis 30 Mark. 
Gotthardt Hayn, 
Breslau 40, 
— Preisliſten gratis. — 


onhaftoffe 
auch Reſte! 


in Rips, Damaſt, Eröpe, 


' d 
Photoaraph,! PER ane öfen — 


Länferftoffe 


v. M. 10 b. M. 200 in allen Qualität. z. — 2 . 


erlin 
Emil Lefèvre, Sorini 158 
öbelyändl. u. Tapezierern 
(mit eròi Bedarf) üderlaſſe 
Muſter für läng. Gebrau 
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